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Die SosialpoliliK des Auslandes.
In  Frankreich  konzentriert sich alles Interesse

„nf den soeben erfolgten Zusammentritt der Kammern.
Non sozialpolitischen'Aufgaben, mit denen sich diese zu
^fassen haben werden, sei die Vorlage über ine Ern-
fiifiruna einer Einkommensteuer, die allerdings sehr vre.

wünschen übrig läßt — es fehlt das Prinzip der Pro-
jrcffioit und der Zwang zur Selbsteinschätzung — . ge¬
nannt, sowie die voraussichtliche, langgeforderte Rege-
fmtq der Alters - und Invalidenversicherung . Größere
vositive Fortschritte sind auch in Frankreich sehr selten.
MÄ langjÄrigent Drängen hat der Unterftaatssekretar
für Post und Telegraphie eine Verordnung erlassen, die
cimae hygienische Verbesserungen innerhalb der franzö¬
sischen Postämter vorschreibt. Der Handelsmmrster hat
vorbereitende Schritte zur Schaffung eines Museums für
gewerbliche Hygiene in Paris nach dem Muster der sicmdl-
am Ausstellung für Arbeiterlvohlfahrtseinrichtungen in
ßharlottenburg getan . In Marseille ist nach monate-
langem, an unerfreulichen Momenten reichen Kampfe der
streik der Seelente und Dockarbeiter ohne Erfolg für die
"lrbeiter zu Ende gegangen, nachdem der Stadt und
ihrem Handel ein unberechenbarer Schaden zugefugt
worden ist. Übechcmpt ist gegenwärtig die Zahl ,der
Arbeitskämpfe in Frankreich im Zunehmen begriffen;
das Jahr 1903 weist nach der neuesten Statistik 567 Ar-
beitskämpfe, das Jahr 1902 nur 612 auf.

In I t a I i e n stehen die Parlamentswahlen vor der
Tür und zeitigen namentlich auf feiten der, Sozialisten
eine äußerst energische Wahlagitation , die jedoch durch
die Spaltungen innerbalb der Partei an Wirksamkeit em-
büßt. Gegenwärtig besitzt die sozialistische Partei 33
Sitze und etwa 13 % der abgegebenen Stimmen , sie hofft
diese in diesem Wahlkampf bis auf das Doppelte zu er¬
höhen Hierzu gaben die sozial teilweise außerordentlich
elenden Verhältnisse der italienischcii Arbeiterschaft,
namentlich der Reisarbeiter , Veranlassung, aus die mich
außerhalb Italiens schon vielfach hingewiesen worden,ist.
chyar wird voin Arbeitsamt gegenwärtig ein Gesetz,
entwurf zur Beschränkung dieses Elendes vorbereitet, aber
hier ist vieles zu ändern, vieles zu bessern.

In England,  insbesondere in London, gibt die
wachsende Arbeitslosigkeit zu Besorgnissen Veranlassung.
Aach den letzten Arbeitsmarktberichten ist überall , nament¬

Femllelon.
Wunderkinder und kein Ende.

Genau vor Jahresfrist tauchte Franz V c c s a y , der
2jährige Wunderseiger , auf. Die musikalische Welt se¬
iet damals in Aufregung, ja, die unerklärliche Er-
heinung setzte die Gemüter der ganzen gebildeten Welt
» Bewegung. Ernste Männer der Wissenschaft nahmen

Meder in öie Hand, um die'fes „psychologische Räts'el
u lösen. Man konnte es nicht fassen, daß ein Menschcn-
ind in diesem Alter bereits all das gleichsani selbstver-
-ändlich erreicht habe, was anderen bedeutenden Kunst-
ent -erst nach mühevollen Studien m reisen Fahren Au-
ällt. Wie sollte es möglich sein, nach nur dreijährigem
Interricht aus eine Stufe abschließender technisctier
Vollendung zu gelangen? Allan suchte Erklärungen auf
wissenschaftlicher Basis hierfür zu finden. Ein ange-
ehener Berliner Gelehrter sprach damals von dem illicht-
wrhandensein gewisser Hemmungszentren , wodurch ein
»irektes Hinübergleiten vom Wollen hum Vollbringen
vmögkicht würde . Beim normalen Menschen sind es
>«raide diese organischen Hemmungen, die sich dem direk-
en Fluidum vom Gehirn zu den Muskeln entgegen-
tellen. Was bei uns das mühevolle, Ergebnis eines
>orbereiteten willkürlichen Vorganges ist, wird bei einem
olchen hemmungsbarem Individuum zu einer Art nn-
villkürlichem Mechanismus . Das mochte einleuchten,
>b es freilich den Nagel aus den Kopf trifft , mag dahrn-
wstellt bleiben. Wäre somit vielleicht eine Erklärung
ür die Abnormität der technischen Begabung gegeben,
lo bleibt immer noch die viel schwierigere Frage zu bc-
mtworten , wie ist eine solche staunenswerte Eutwick-
htng und Steigerung der geistigen, der seelischen Fähig¬
keiten in den Kinderjahren möglich? Bei Vecsay offen¬
bart sich nicht nur ein außergewöhnlich starkes Musik-
empfinden, ein intensiv entwickelter Tonsinn, sondern
auch das rein künstlerische Moment war hier bereits rn
einer Weise vertieft, daß von einem bloßen genialen
Nachahmungsvermögen nicht gesprochen werden konnte.

im Schiffbau, ein Rückgang in der Beschäftigungsztffer
bemerkbar. Infolgedessen haben verschiedeittlich Kon-
ferenzen von Städtevertretern stattgefunden, um Mittet
und Woge zu finden, um der Notlage zu steuern. Eine
Petition an den König und den Premierminister fordert
eine außerordentliche Tagung des Parlaments . , Gleich¬
falls durch eine Petition einer großen Anzahl Arzte an
den englischen Kultusminister wird obligatorischer Unter¬
richt in allen öffentlichen Schulen Englands gefordert. Der
Verband der englischen Maschinen- und Schisssbau-
arbeitergewerkschaften, der 24 verschiedene, , Gewerk¬
schaften umfaßt , hat nach mehrmonatiger Prüfung das
Pränsienlohnsysteni als für die Arbeiter schädlich ver-
warfen.

In der Schweiz  hat die mit der Prüfung der
Vorlage eines Bundesgesetzes über den Versicherungs-
vertrag betraute Kommission ihre Beratungen -hierüber
beendet und sich mit den meisten Bestimmungen der Vor¬
lage im Prinzip einverstanden erklärt . Auch die all-
gerneine obligatorische Unfall- und Krankenversicherung
scheint endlich in Gang zu kommen. Von einer ursprüng¬
lich vorgesehenen Volksinitiative zugunsten der Erfüllung
dieser Forderung wurde abgesehen, nachdem inr Bundes-
rate die Erklärung abgegeben worden war, , daß dem¬
nächst ein Bundesgesetzentwurs nach dieser Richtung vor¬
gelegt werden solle. Dieses Versprechen ist inzwischen
insoweit seiner Erfüllung näher gebracht worden, als der
Bundesrat beschlossen hat , einen hervorragenden Juristen
mit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes 31t betrauen.
Auf Antrag der Ch-ambres du Travail hat -der Verband
schweizerischer Eisenbahnen beschlossen, den Arbeitern,
welchen durch den Arbeitsnachweis Stellen nach aus¬
wärts nachgewiesen werden, eine Fahrpreisermäßigung
von 50 % zu gewähren. Im Kanton Bern ist von der
Handelskammer der Entwurf zu einer Handelsgerichts-
ordnung nach- den Ergebnissen einer von den wirtschaft¬
lichen Verbänden des Kantons veranstalteten Umfrage
veröffentlicht worden. ,

Auch aus Spanien  ist diesmal ein Fortschritt zu
berichten. Im Wege des Dekrets ist hier ein staatliches
Arbeitsamt geschaffen worden, dem die Vorbereitung und
Überwachung der Arbeitsgesetzgebung obliegt. Ähnlich
wie die Arbeitsämter in den übrigen Staaten , so gibt
auch das spanischee>n Arbeitsblatt , das „Bulletin del
Jnstituto de Resormas Soziales " heraus.

In Dänemark  sind dem Folkething vom Justiz
minister drei sozialpolitische Gesetzentwürfe vorgelegt
worden, von denen der erste die Behandlung von ver-
brecherischen und verwahrlosten Kinder,: und Jugendlichen
in Kinderbewahr- und Erziehungsanstalten Vorsicht, der
zweite die Bekämpfung der Tuberkulose durch Verbreitung
der Kenntnis ihrer Bedeutung und ihrer Wirkung, sowie
durch Errichtniig von Sanatorien mit staatlicher Unter-
stühung bezweckt, der dritte endl ich die Unfallversicherung

Der Knabe spielt feinen Bach, seinen Mozart in einer
Auffassung, die kaum hinter den Interpretationen be¬
rühmter Meister zurücktritt. Dieses Rätsels Lösung ist
noch nicht gefunden worden. Skeptischere Gemüter sind
freilich der Meinung , daß man gerade diese letztere
Fähigkeit sowohl bei Vecsay, wie überhaupt bei allen
werdenden Künstlern nicht allzu hoch anzuschlagen habe,
es zeuge dies nur von einem außerordentlich starken
Anpassungsvermögen, von einem allerdings vcrb-lüffen-
den Nachahniungstalent. Das innerlich Selbsterlebte,
Gelbstempsundene spiele nur eine untergeordnete , Rolle
bei diesen Äußerungen einer scheinbar bereits weit vor¬
geschrittenen seelischen Betätigung.

Bei dem Auftreten Vecsays erhoben sich warnend«
Stimmen , die dagegen protestierten , daß das geniale
junge Menschenkind nun gleich als musikalischer Clou
der Saison in der Öffentlichkeit herumgehetzt würde.
Mau begründete dieses Veto mit vollem Recht aus den
Erfahrungen heraus , die bisher mit der industriellen
Ausnutzung solcher Wunderkinder gemacht wurden . Der
noch nicht völlig entwickelte Körper vermag nur selten
den außerordentlichen physischen Anstrengungen, die ein
fortwährendes Umherreisen und vor die Öffentlichkeit
treten mit sich bringt , standzuhalten. Das traurige Lied
von den abgearbeiteten, in der höchsten Entfaltung ihrer
Kräfte zurückgebliebenen ehemaligen Wunderkindern,
die eine große Zukunft — hinter sich haben, existiert, in
100 Variationen . Auch der klein« V-wsay konnre nicht
vor dem unsteten Wanderleben bewahrt werden. Die
Eltern wollen eben Kapital aus ihrem kostbaren Besitz¬
tum schlagen. „Wer weiß, ob die prophezeite Zukunft
wirklich Wort hält, wir halten uns an die Gegenwart ."
— So sagen sich die kurzsichtigen Angehörigen, so sagt
sich vor allem der geschäftskundige Impresario . Der
greise Joachim selbst soll es aus alle Weise versucht haben,
der geschäftsmäßigen Ausnützung seines kleinen Lands¬
mannes vorzübengen. Vergebens, Franz v. Vecsay
wurde mit seinen 12 Jahren gleich in der ersten Saison
im Triumph durch fast alle Kulturländer geführt . Jede
Großstadt wollte ja das Wunder anslauncn . In der
Tat ein glänzendes Geschäft.

der -dänischen Seeleute betrifft und somit eine Ergänzung
des Arbeiterunfaüversicherungsgesetzes darstellt.

In Österreich  sind soeben die vorläufigen Ergeb¬
nisse der Betriebszählungen vom Juni 1902 veröffent-
licht worden, aus denen sich ergibt, daß in den Haupt-
betrieben 893 019 Inhaber , 318 810 Angestellte und
2 305 868  Arbeiter beschäftigt waren , sowie daß die Herrn-
arbeit allein etwa 460 000 Personen beschäftigte. Bs-
merkenswert ist ferner das Zustandekommen einer Tarif-
Vereinbarung im Bäckergewerbe in Wien, das in Berlin
trotz monatelanger Kämpfe nicht erreicht werden konnte.

Nolitischr Übersicht.
Eine Strelkvcrordninlg in Nngurn.

Um den in den letzten zwei Jahren ziemlich rasch
einander folgenden Streikbewegiingen in Ungarn Ein¬
halt zii tun , erließ der ungarische Handelsminister eine
Verordnung , in welcher er die Gewerbebehörden ver-
pflichtet, künftighin die streikendeir Arbeiter, , falls die
Arbeitseinstellung ohne Einhaltung -der Kündigungsfrist
erfolgt ist, ihren Arbeitgebern wieder zuzuführen imd zur
Erfüllung ihres Arbeitsvertrags anzuhalten,. In der Be-,
grÄndun'C der Verordnung heißt es, daß die massenhafte
Arbeitsemstellung bei Bestand eines rechtmäßigen Ar-
beitsvertmgs kein Streik im wahren Sinne des Wortes,
sondern ein Vertragsbruch sei, der nach den Vorschriften
des Gesetzes geahndet werden müsse. Nach dem bestehen,
dm Gesetze ist der Arbeiter bei rechtswidriger Auflösung
keines Vertrages im Gegensatz zum Arbeitgeber auch
strafrechtlich verantwortlich. Er kann zur Arbeitsstätte
eventuell mit Gewalt zurückgeführt werden. Die Ver-
ordnung erkennt übrigens das Recht der Arbeiter an , sich
im Wege der Koalition bessere Avbeitsbedingringen zu
sichern. Eine Arbeitseinstellung kann jedoch- nur dann
rechtlich erfolgen, wenn der Arbeitsvertrag regelrecht ge-
kündigt und die Kündigungsfrist bereits abgelaiifen ist.
Über die Wirkung dieser Ministerial -Verordnnng kann
niemand im Zweifel sein. Selbst in Regierungskreisen
ist man darüber ziemlich im klaren, daß von nun an tn
Ungarn anstatt der Sreiks ausschließlich der Boykott als
Kampfmittel angewendet werden wird . Sonst bleibt alles
beim alten.

Das neue Regime und die revolutionären Parteien
in Rußland.
g.  Petersburg , 13. November.

Während Fürst Swiatopolk -Mirsky sich anschickk,
dem Lande das Embryo einer Verfassung,zu geben, die
Rechte der Semstwos zu erweitern und einer milderen
Mssassung politischer Delikte den Weg zu bahnen, scheu
die revolutionären Parteien in Rußland , die vorcmsfeh-en,
daß das gegenwärtige Regime über kurz oder lang -dock

Doch was ist Vecsay, seitdem die Welt Elman M i cha
hat. Das kaum Glaubliche, es ist ja Tatsache geworden:
Franz ist übertrumpft , und in Elman Micha, ebenfalls
einem geborenen Ungarn , ist ihm sein Meister geworden.
Wie der Knabe Franz debütierte auch der 12jährige
Elman in Berlin . Bor dem ersten öffentlichen Auftreten
ließ sich der neue Wunderknabe vor einem Auditorium
von Fachleuten privatim hören . Der Erfolg war ein
ungeheurer . Bereits vor dem öffentlichen Konzert mar
die musikalische Welt in Aufregung , so daß es am ersten
Abend selbst zu enthusiastischen Demonstrationen kam.
Und dabei hatte am Abend vorher in „der Philharmonie
der nunmehr schon um einige Jahre ältere Franz seine
3000 Zuhörer gleichfalls zu stürmischen Ovationen hinge¬
rissen. Und zwei Mende vorher ließen sich in einem
dritten Berliner Konzertsaal gar vier Wunderkinder aus
einmal hören, darunter ein »jähriger Cellist, ein Sjäh-
riger Pianist und ein lljähriger Geiger,' es waren vier
Brüder , und jeder von ihnen wäre in normalen Zeiten
ein Wunder für sich gewesen. Doch Heuer, wo cs Genies
vom Himmel regnet, verschwinden sie unter dem Glanz
-des neu aufgegangenen Wuüderfterns Elman Micha,
der nun von neuem unseren Psychologenetwas zu raten
aufgeben wird . Denn was bei dem Knaben Franz noch
zweifelhaft war , hier scheint es unanfechtbar: Elman
spielte die Bachsche„Chaconne", diesen letzten Prüfstein
Virtuoser Technik und plastischm Darstellungsvermögens,
deren Wiedergabe eben so viel Seele wie Verstand er¬
fordert , er spielte sic, wie ein B'urmester, ein Joachim
sie nicht anders spielen kann. Bi-elleicht hat der kleine
Elmau noch nicht in allen Punkten die gleich zuverlässige
Technik erlangt wie sein Konkurrent Franz , doch geistig
und künstlerisch steht er jedenfalls über diesem. Auch
ihm gab Altmeister Joachim den Künstlersegen. Auch
seinen Angehörigen wird der greise Geigerkönig die
Schäden eines zu frühzeitigen Umherkvnzertierens vor
Angen halten. Elman Michas Eltern sind arme Schul-
lehrerslente jüdischer Abtünit . Ob sie wohl dem locken¬
den Trieb nach goldenem Gewinn standhalten w:r>ben?
Elman ist in strenger mnsikalifcherZuch-t ausgewachsen.
Leopold Auer  in St . Petersburg , der weltberühmte



feit t  L. Mittwoch. 16. Uovembrr 1964.
jmebcr der Reaktion wird weichen müssen, ihre Agitation
PP fort . Unter diesen Parteien hat man zimächst
die revolutionären Sozialisten zu unterscheiden, deren
<j.ahl mcht̂ besonders groß ist, die sich aber namentlich
unter der Jugend eines großen Anhangs erfreuen ; ferner

„Bund ", seit 4897 bestehend, eine Organisation der
-Mölschen Arbeiter in Rußland , Litauen und Polen, die
80 000 Mitglieder zählt ; endlich die Sozialdemokraten,
deren Führer es in erster Linie auf die Arbeiter abge-
sehen haben, vielfach aber auch ein Zusammengehen mit
den unzufriedenen bürgerlichen Elementen befürworten.
Sozialdemokraten und revolutionäre Sozialisten werden
in der Öffentlichkeit oft miteinander verwechselt, trotzdem
sie sich in ihrer Propaganda und in ihren Zielen wesentlich
von einander unterscheiden. Als eine Arbeiterveremigung
mit eigenen Tendenzen verdient die Zu-batowschina Er¬
wähnung, von Zubatow , einem ehemaligen hohen Funk-
tionär der politischen Polizei iir Rußland , begründet. Diese
Organisation will den Arbeitern bei grundsätzlicher Aus-
schaftung jeder politischen Stellungnahme zu Wirtschaft-
lichen Vorteilen verhelfen, da sie aber so weit geht, daß
sie auch das Kampfmittel des Streiks anerkennt, so inacht
die Polizei bei Ausbruch von Unruhen mit ihren An¬
hängern ebensowenig Umstände wie mit jenen der „poli-
tischen" Parteien und einer ihrer Hauptführer , Doktor
Schaikewitsch, kann heute in Irkutsk über die Nachteile
des Systems der unpolitischen Bolksbeglückung Nach¬
denken. Die energischste Propaganda unter den genann¬
ten Parteien macht die Sozialdemokratie , die sich weder
durch die Gefährlichkeit des Terrains noch durch die
Spärlichkeit ihrer bisherigen Erfolge in ihrer Agitation
einschüchtern läßt . Falsch wäre es freilich, wenn man
jeden Ausstand in Rußland auf ihre Propaganda zurück
führen wollte. In gewissen Städten , wie Nischni-Now-
gorod, Baku, Odessa, Kiew, haben zwar die Sozialdemo¬
kraten regelmäßig ihre Hand im Spiele , wenn eine Aus¬
standsbewegung«intritt , in anderen aber entstehen Streiks
oft aus den geringfügigsten Ursachen, die bisweilen nicht
einmal wirtschaftlicher Natur sind und mit der Partei
nicht zusammcnhängen. Die bisherige Praxis der Regie¬
rung bei Unruhen bestand nun darin , daß bei der Ge-
legenheit inöglichst viele Verhaftungen vorgeiwmmen
N-uvden, und da die Aburteilung der Vergehen vor beson¬
deren Gerichtshöfen stattfand , die von vornherein gegen
die polittschen Häftlinge alles eher als Wohlwollen hatten,
so gab gerade das Nachspiel der Unruhen oft den Anlaß
zu neuen Bewegungen. Dieses System erreichte unter
Plehwe seinen Höhepunkt. So stieg in Kiew allein die
Zahl der polittschen Gefangenen von 285 im. Jahre 1901
auf 453 in 1902 und 910 in 1903 . Auf Veranlassung
des Fürsten Swiatopolk -Mirsky ist nun ein Gesetz er-
lassen worden, das die Polittschen Delikte unter die Juris-
.diktion der gewöhnlichen Gerichte stellt. Letztere sahen
sich bereits in einer ganzen Anzahl von Fällen veran¬
laßt , Strafanträge , die ihnen nicht genügend motiviert
erschienen, abzuweisen, und hoffen auf diese Weise das
erschütterte Vertrauen der Bevölkerung in die öffentliche
Rechtsprechung wiederzugewinnen. Derlei Akte tragen
natürlich dazu bei, den Minister des Innern auch unter
den radikalen Elementen Rußlands populär zu machen,
aber gerade unter diesen intelligenten Köpfen des russi¬
schen Reiches weiß man sehr wohl, daß der heilige
Bureaukrattus von Rußland sich gegen den Fürsten
Swiatopolk-Mirsky verschworen hat und eher einen
Minister zu Fall bringen wird , bevor er auch nur auf das
geringste seiner bisherigen Privilegien Verzicht leistet.

Eine Partcifusion in Serbien?
cl. B e l g r a &, 11. November.

Serbien hat wieder einmal eine „Parteibewegung ".
Die Gemäßigten und Radikalen, die sich bekanntlich seit
der Thronbesteigung Peters I . ständig in den Haaren
liegen, versuchen einander durch Konzessionen auf beiden
Seiten nahe zu kommen und haben bereits ein Programm

Wie»va*e«er  Tagdtatt. M*»sen-A«*gave. 1. glittt.
;u gemeinsamer Tätigkeit ansgoarbeitet . Ob dieser An-
näherungsversuch als bleibende Fusion aufzufasscn ist,
kann erst die Zukunft lchren, da man die Boi-gänge in
der serbischen Parteipolitik , wie ich schon früher einmal
ansftihrte , niemals «ab «peeie aeternitati » betrachten
darf . Es ist also auch noch abzuwarten , ob die Minister,
krisis, von der hier int Zusammenhang mit der Partei.
Mion gesprochen wird , tatsächlich zum Ausbruch gelangt

Humvrisnsches von den türkischen Finanzen.
I. K o n sta n t i n o p e l, 11. November.

Zum zwölften- _oder dreizehntenmal seit Beginn
seiner glorreichen Regierung hat der Sultan eine Finanz-
kommission eingesetzt, der die schwierige Aufgabe zufällt,
dem Herrscher in mehr oder weniger abschbarer Zen
ein geordnetes Budget vorzulegen. Wie sie das zuwege
bringt , ist ihre Sache ; seine Majestät im Mdiz -Kiosk
weiß, daß sie von den Köpfen, die sie bezahlt, auch etwas
verlangen kann. Der eiftc und bisher einzige Beschluß,
den die Kommission verlauten ließ, entspricht denn auch
dan Erwartungen : die unnötigen Ausgaben in allen
Zweigen des Budgets sollen von nun an um 15 Prozent
heruntergesetzt werden ! Man greift sich unwillkürlich an
den Kopf. Wenn es überhaupt unnötige Ausgaben gibt,
dann niützte man nach den primitivsten Gesetzen der
Vernunft annehmen, daß dieselben einfach gestrichen wer¬
den! Zur Erklärung sei erwähnt , daß diese Art von Aus¬
gaben einen ständigen Posten im türkischen Budget bilden
und daß eine bei ähnlicher Gelegenheit breits vorgenom
mene Reduktion um 15 Prozent der Staatskasse «ine
Ersparnis von 300 000 türkischen Pfund einbrachte. Man
kann demnach die unnötigen Ausgaben mit 2 Millionen
Pfund jährlich beziffern, und da das Defizit im Staats¬
haushalte ungefähr ebensoviel beträgt , so wäre damit für
einen Staat , in dem die Tinge natürlich zugehen, der
Fingerzeig für eine Ordnung der Finanzen gegeben.
Anders in der Türkei ! Man will die unnötigen Aus¬
gaben nur heruntersetzen. und das läßt fast darauf
schließen, daß man unter dieser Spitzmarke auch die ohne¬
hin mehr oder wenig all calendas graecas verschobene
Auszahlung von Gehältern an einen großen Teil der
Beamten des Staates versteht. Eine Selbstpersiflage der
türkischen Wirtschaft, wie sie wirkungsvoller nicht erdacht
werden könnte! Im übrigen ist das eigenartige Spiel,
das der Staat mit der Bezahlung oder vielmehr Nicht-
Bezahlung seiner Angestellten treibt, wohl mit als eine
der Hauptursachen der herrschenden Unordnung in den
Finanzen des Reichs zu betrachten. Während die hohen
Staatsfunktionäre mehr als fürstliche Gehälter beziehen,
für deren pünktliche Auszahlung sie, an der Quelle
sitzend, selbst Sorge tragen , wird die große Müsse der
Angestellten mit Versprechungen hingehalten und ihre
Reklamationen an die Staatskasse wegen rückständiger
Bezüge bleiben unberücksichtigt. Skandalöse Zustände
sind im Unterrichtsressort an den Tag gekommen. Wäh¬
rend der Minister Haschim-Pafcha seine exorbitant hohen
Bezüge regelmäßg einstreicht, hat eine große Anzahl der
vom Staate angestellten Professoren an Lyceen usw. seit
10— 12 Monaten überhaupt nichts ausgezahlt bekommen.
Zu einem schlauen Manöver griff die findige Direktion
des großen staatlichen Lycenms von Galata -Sevai , als
die französischen Professoren dieser Anstalt vor kurzem
mit einer Beschwerde an ihre Botschaft drohten. Ihr
Vorgesetzter eröffnet« ihnen, daß man sich entschlossen
habe, ihnen die — Hälfte ihrer rückständigen Bezüge aus¬
zuzahlen, nur müßte das Geld infolge der augenblicklichen
Knappheit der Kasse von der für die Verpflegung der
Schüler bestimmten Wochensumme genommen werden.
Es bliebe unter solchen Umständen nichts übrig , als den
Schülern trockenes Brot zu verabreichen. Dieser Appell
an die Sentimentalität der Lehrer erzielte seine Wirkung.
Die Professoren erklärten sich bereit, zu warten und —
sie warten noch heute!
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Der russisch-japanische Krieg.
Alexejew verteidigt sich.

B. Paris , 14. November. Es mar eigentlich
zusehcn, daß ter nicht gerade nttt Ruhm überdeckte
Halter Alexejew nach seiner Rückkehr versuchen nxerfvT
sich rein . von aller Schuld zu waschen und die u ,' 1
Meinungen zu verbessern, ö'i« natürlich nur cinfein 11
und böswillige Menschenkl.pder von ihm haben und in ^
Weit htnausposaunen konnten. Nachdem nun die Freu»^
des Statthalters bereits durch zahlreich« kleine Hin^ -Z
besonders in Pariser Blättern , versucht>aben, den Bozls!
fruchtbarer zu machen, kommt nun das erste JntervieT
das der jedenfalls direkt ins Hotel de l'Eurvpa besten^
Petersburger Spezialberichterstatter des nationalistisch^
„Echo de Paris " mit Alexejew gehabt und das , wie
getreue Chronist berichtet, just 60 Minuten gedauert w
Der „allmächtige Prokonsul" wird als ein „kleiner Mg»'
in Admirals uniform, sehr korpulent, -mit grobes»
bärtigem und sehr rot ausschendem Gesicht" geschildert
Er läßt sich zunächst über die Anklage aus , die man idw
als die schwerwiegendste und wohl nicht mit Unrecht vZ
allen Seiten des russischen Volkes und des ruffenfrcnnz.
lichen Auslandes ins Gesicht schlendert, nämlich daß c
Rußland frivol in diesen Krieg Hineingetrieben hahx
„Schon von meiner Ankunft in der Mandschurei an, vor
zwei Jahren , habe ich mich davon überzeugt, daß ^
Konflikt mit den Waffen in der Hand mit Japan fast lltti
vermeidlich war," so soll Alexejew sich geäußert habe»'
„Ich habe nicht aufgchört, die Regierung davon in Kenny
nis zu setzen unter dem Hinweis , daß die einzige Mz/
lichkett, den Konflikt zu verhindern , darin bestanden hgy/
Rußland im äußersten Osten eine derartige Machtentsai.'
tung zeigen zu lassen, daß ein Angriff den Wahnsinn j>c-
deuteu winde . Ich habe den Krieg vorhergesehen uuz
rorausgesagt , ja, aber gewollt habe ich ihn niemals , ft*
'wußte zu gut, welche Gefahren er bedeute und daß es sj*
nicht um einen Kampf zwischen zwei Völkern, sondern
zwischen zwei Nassen und zwei Zivilisationen Handel»
würde . Nehmen Sie nur einen Augenblick au, daß Jup«̂
siegreich bleiben würde . China fällt unter seinen Ein¬
fluß. Schon verbergen Männer , wie der General Ann.
shiran und der General Ma , nicht ihre Sympathie für
die Japaner . Peking hält sie nur durch die Furcht der
bewaffneten Intervention Europas zurück, für den FM
daß chinesische Regimenter sich mit den Truppen des Mi¬
kado vereinigen würden . Nun , wenn China nach japa.
irischem Muster organisiert ist, so ist damit eine gewaltige
zu fürchtende Macht gebildet, die nicht so für das durch
seine geographische Ausdehnung geschützte Rußland ge¬
fährlich ist als für den Handel und den Eingang aller
anderen Länder weißer Rasse in den äußersten Osten*
Und dann spricht Alexejew ebenfalls von der bewunderns¬
werten japanischen Organisation . „Sie ist vielleicht zu
vollkommen," sagt er , „vielleicht zu sehr in alle Einzel¬
heiten eingehend. Die Japaner haben tatsächlich ihre
Pläne mit derartiger Sorgfalt vorbereitet, daß sie sich die
Gelegenheit haben entwischen lassen, Rußland schnelle
Schläge beizubringeu . Wenn sie sich gleich zu Beginn auf
Port Arthur geworfen hätten, würden sie es leicht ge¬
nommen haben, denn selbst die Forts waren noch nicht
vollendet und der Fall von Pont Arthur würde das ganze
Kriegsbild verändert haben . . . General Kuroki verlor
in Fünghwangtschöng wertvolle Zeit. Wenn er nach der
Schlacht am Ualu vorwärts marschiert wäre, würde er
wahrscheinlich Sassulitsch aufgericbcn und vernichtet, so¬
wie die russische Konzentration in Liaoyang ernstlich ge-
ährdct haben." Als dann der Korrespondent den Namen
Kuropatkin nannte , da änderte sich die Mitteilsamkeit auf
einmal und au ihre Stelle trat ein merkwürdiges Aus»
weichen, als wäre ihm das Erwähnen Kuropatkins etwas
peinlich. Auf die Frage , ob er es gewesen, der K-uro.
patkrn vorwärts getrieben, ob es wahr sei, was man sage,
nämlich daß er, Alexejew, für die Niederlage bei Wa-
ängou (EntsatzversuchPort Arthurs ) verantwortlich sei
und auch die spätere Offensive am Schaho verschuldet habe,
meinte Alexejew nur : „Ich wünsche, nicht an strategisch«

Geiger und Pädagoge, ist sein Lehrer . Hoffentlich sorgt
dieser dafür , daß dem Knaben die Jugend bewahrt bleibt.
Elmar: Micha sieht ebenso wie Franz Becsay vorläufig
gesund aus . Im Gegensatz zu letzterem machte er aber
einen mehr ernsten , geistig gereifteren Eindruck) wäh¬
rend Franz beim Spielen äußerlich anscheinend gleich¬
gültig bleibt, spiegeln sich in Elmaus Zügen die inneren
seelischen Vorgänge genau wieder . Der Kleine empfindet
mit je'öer Herzensfaser das , was er spielt, was er zu
sagen hat. Wahrhaftig ein wunderbares Rätsel der
Schöpfung. Die Welt wird begierig sein, das neue
Wunder kennen zu lernen . Hoffentlich aber gelingt cs
dom Einfluß der Lehrer , Elman davor zu bewahren,
der neue Clou der Saison zu werden. Es ist heilige
Pflicht, dieses geniale Menschenkind in seiner vollen Ent¬
faltung nicht zu stören. Körperliche und seelische Ruhe
ist hierfür die Hauptveftingung . Möge es dem neuen
Wunderkind« befchicköen sein, dereinst ein Wundermann
zu werden. _ *

Ans Kunst und Leben.
* Im Kunstsalon Banger wird heute auf kurze Zeit

eine Ausstellung eröffnet, die durch die seinerzeit von der
Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst im Rathause
veranstaltete Hamburger Ausstellung angeregt ist. Es
war vielfach versucht worden , künstlerische Arbeiten aus
Wiesbadener Dilettantenkreisen zusammenzustellen, doch
gelang dieses bis jetzt nicht. Herr Völcker hat es nun,
unterstützt von seinen Schülern und Schülerinnen , und
die es einst waren , versucht, eine Kollektion auszuwählen,
'die weder den Anspruch einer sogenannten Kunstaus¬
stellung, noch im entferntesten den der Vollzähligkeit
macht. Der Zweck ist vielmehr , eine Anregung für spätere
vollkommenere Ausstellungen zu geben, und soll illustrie¬
ren , in welchem Rahmen sich ein Teil des von Lichttvark
so oft genannten Kunstzroeigcs augenblicklichin Wies¬
baden bewegt. Kopten, sowie in Material Ausgeführtes
jDrucke, Stickereien usw.) waren bei der Ausstellung aus¬
geschlossen und war Wert darauf gelegt worden, Arbeiten
zu bekommen, die nicht unter Korr -ktur entstanden wa¬
ren . Werke von solchen, die sich der Kunst als Beruf
widmen, konnten dieses Mal nicht gänzlich entbehrt wer-
den, und dürften besonders die Blätter einer früheren

Schülerin des Herrn Völcker, Kran Branmüller -Have-
mann, welche jetzt als Lehrerin in der Akademie Fehr in
Berlin angestellt ist, zum Vergleich anregen.

* Bcrschiedenc Mitteilungen . In Cronberg feiert«
gestern der Maler und Radierer Professor Anton
Burger  seinen 80. Geburtstag.

Im Stadttheatn zu Mainz würde gestern „Der arme
Jonathan " gegeben. Einen Spezialersolg erzielte Herr
Kißling (Jonathan ) im ersten Akt mit der Improvisation:
„Ich könnte das Schiller - Denkmal in
Wiesbaden sein , so oft muß ich den Platz
wechseln ".

Otto Erich Hartlebcns neues Schauspiel „Im grü¬
nen Baum zur Nachtigall"  wurde im Residenz-
Theater zu München zum erstenmal in der neuen Fassung
des Schlußaktes ausgeführt. Aber es fanden, wie ein
Telegramm meldet, nur die ersten beiden Akte starken
Beifall.

„Das böse  P r i n z e ß ch« n", ein Märchlenspiel
für Kinder von Gabriele Reuter,  mit Musik von Max
Marschalk, wird im Dezember seine Uraufführung am
Herzoglichen Hofthcater in D e ssa u finden.

Wie das „Wiener Extrablatt hört, ist. das Befinden
des in Wien erkrankten Dichters Otto Erich Hart¬
leben  ein sehr ernstes . Er liegt im Hotel „Klomser"
nNd bedarf großer Schonung. Von einer Abreise nach
dem Süden ist bis aus weiteres kein« Rede.

Der deutsche Journalisten - und Schriflstellertag in
Graz , der im Juni d. I . avgehaltcn wnrfte und dessen
Beschlüsse von so weittragender Bedeutung für die Wah¬
rung und Förderung der Bnufsinteressen der deutschen
Journalisten und Schriftsteller, hatte einen weiteren Er¬
folg zu verzeichnen: der Festausschuß überwies aus dem
Überschüsse des „Tages" der Pensionsanstalt 'denffchcr
Joinnalisten und Schriftsteller 1600 Kronen . Die hoch¬
herzige Spende , die eine so tatkräftige Anteilnahme an
den Humanitären Bestrebungen der deutschen Journa¬
listen un'd Schriftsteller bekundet, wird in den weitesten
Kreisen der Bernfsgenvssen die verdiente Unerkennüng
finden.

Der Ba ue r ns e ld - Preis  ist an folgende
Schriftsteller verteilt worden. Es erhielten je 1000

Kronen : Hermann Bahr für sein Drama „Der Meister",
Josef Werkmann (Medelsky) für das Drama „Liebes-
fünften", der Schweizer Karl Spitteler (bekannt unter
dem Dichternamen Felix Tandem) für das Epos „Olym¬
pischer Frühling ", Thomas Mann für den Roman „Die
Buddenbrooks ", Hermann Hesse für den Roman „Peter
Camcnzind", Wilhelm Hogeler für den Roman „Pastor
Klinghammer ". Marie Herzf .ckd erhielt den Preis für
ihre gesamte literarische Betätigung.

Konrad Ferdinand Meyers literarischer
Nachlaß  wird demnächst zur Beröffensslichung ge¬
langen : darunter befinden sich verschiedene unveröffent¬
lichte Gedichte, eine dramatische Sttzze zur Angela Borgia
und ein Novellenfragmcnt aus der Zeit Friedrichs II .;
der Veröffentlichung wird eine Biographie bei gegeben,
die Adolf Langmsiser zNm Verfasser hat.

Ein internationaler Wettbewerb,  der
für deutsche Ingenieure besonderes Interesse haben
dürfte, ist, wie uns unser a-Korrespondent aus Sofia
schreibt, für die Ausarbeitung von Kanalisations - und
WasserveNsorgungsprojekte in Warna (Bulgarien ) ans-
geschrieben worden. Es handelt sich bei den auszufüh-
renften Arbeiten ,nm die Überwindung besonderer tech¬
nischer Schwierigkeiten, unft da sich die deutsche Technik
in solchen Fällen bisher immer glänzend bewährt hat,
dürfte ihr auch im vorliegenden Falle ein Erfolg be-
schieden sein. __ __________ _

U»m BAchertifch.
* In -er Sammlung „Neudrucke literarhistorischer Selten¬

heiten", die Fcdor v. Z o b e l t i tz herausgibt und Ernst Frens¬
dorfs in Berlin verlegt, ist dieser Tage ein Buch erschienen, das
in den letzten Jahren zu den größten Raritäten im deutschen
Buchhandel gehörte, das feltfojne: „M eine Geschichte,
eh ' ich geboren wurde ", vom „Mann im grauen Rocke".
Der Inhalt des Buches, das im Jahre 1795 zuerst erschien, be¬
steht aus teils satirischen, teils moralisierenden Betrachtungen
und Dialogen, für deren Ersinnung der Verfasser sich die Zeit
vom Momente seiner ersten embryonalen Existenz an bis zum
Tage seiner Geburt ausgewählt hat. Das einst weitverbreitete
Buch ist natürlich in seinen wisienschaftlichen Annahmen und der¬
gleichen längst überholt, manche Kapitel der kuriosen Posse sind
aber heute noch lesbar. Or . S . Rahmer, der Herausgeber der
Neudrucks, stellt in seinem Borwort die Bermutung auf, der un¬
bekannt gebliebene Versager des Buches sei Johann Gottwert
Müller. (F . Z .)
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>orai]B zahlreichen Bcschwe vbcbc peschen , die nach durch
« Statt autentischer Quelle zu wiederholten Malen vvn Kurv

jfin über Alexejerv in Petersburg" >«erd»

n«e

eintraien ? Die
, Er machte , mas er wollte . Ich betrachtete «8 von

KLtfl an als meine Rolle , ihm zu helfen , soweit dies in
... v>. ! ' „ cn Kräften stand . Ich habe niemals vor der flacht

reunt Wafangvn non ihm gefordert , vorzugehcn . llnd die
"" '" '̂ « erbfscntlich .ung des Tagesbefehles , der der Offensive

Schaho vorausging , erfuhr ich erst , als ich in Mulden
«kam, ohne Zweifel also später , als Sie sie hier schon

£ „ ten ." Weiter will Alexejew noch nichts sagen , bevor
« nicht mit dem Zaren Rücksprache genommen hat . Er

fL* * noch über den Kriegsbeginn in Port Arthur,
Llfmrtc die Wachsamkeit der Kriegsschiffe , da sonst leicht
L ganze russische Flotte im Hasen lstitte vernichtet wer-
ün können . Als aber der Korrespondent so indiskret ist,

*A,iach dem Zerwürfnis zwischen Alexejew und Dkry -L-
6 , »u erkundigen - Alexejew Hat , als er Skrydlow aus
Ln Durchreise durch Mulden nicht empfing , „ dessen
^Wesenheit in Wladiwostok nützlicher erachtet als einen
. mützen Besuch " — und als er daun weiter sich gern
» er strategische Fragen , über die allgemeine «Lage und
Gliche interessante Dinge durch den „ unterrichteten
anann vom Kriegsschauplätze " unterrichten lassen möchte,

Alexejew ungeduldig , erhebt sich und wirft den neu-
«ierigen Korrespondenten aas anständige Art und Weise
. ,r Tür hinaus . Denn was Alexejew zu sagen hat,
L r j> er doch nicht auf einmal in die Welt hinausposau-
«»« sondern erst hübsch langsam und allmählich , damit
Ach seine Ausführungen aus einen fruchtbaren Boden
lallen.

Die Schiedskommission im russisch -englischen Konflikt.I ,g Paris, 13. November. Es läßt sich nicht in Wb-
,ede stellen , daß Frankreich der vermittelnden Aufgabe,
Mt -ihm im russisch -<ngtifchen Konflikt zugefallen iit , nicht
allein mit außerordentlichem Taktgefühl , sondern auch
lu  Geschick nachkommt , und der Republik ist es wohl zu
verdanken , wenn die Schwierigkeiten , die stch bis in die
letzte Zeit ans der krassen Meinungsverschiedenheit der
ftrcitenden Parteien ergaben , endlich als überwunden
aelten können . Wie ich ans guter Quelle erfahr «, ist ein
eollipromitz in der Weise zustande gekommen , daß vor
-cm Zusammentritt der Kommission in Paris die rus-
«Kkn Mitglieder in Petersburg und die englischen rn
«mdon zunächst gesondert beraten , um über die Fassung
ibrer Darstellung des Hüller Zwischenfalles e,i -dgultig
schlüssig zu werden . Diese Tätigkeit , die den juridischen
Kärnten auf beiden Seiten ein sehr verantwortungs¬
volles Amt zuschiebt , dürfte einige Wochen in Anspruch
nehme» , so daß von gemeinsamen Beratungen vor De¬
rber kaum die Rede sein kann . Den rechtlichen Stand¬
punkt der russischen Regierung wird Profeffor Taube von
-er juridischen Fakultät der Universität Moskau ver¬
treten . Rach den Informationen der sehr wohl nnter-
ribteten hiesigen diplomatischen Kreise ist 'bei der beider¬
seits vorhandenen Neigung zum -Entgegenkommen an
einem günstigen Ausgang der Pariser Konferenz nicht zu
zweifeln.
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Ẑ aettn  zu rühren . Man sagt , was itian -will . Niemals
ll ... in, meine Ankigf «- jg> meine Ansichten dem Generalissimus aufgedrängt,
8l,abe immer mit ihm in ansgezeichnctem Verhältnis
Luden . tWas sagt denn aber der Herr Statthalter

a>m 12. November von Danzig in Sec gegangen und am
18. November in Kiel -eingetrosfen . „ Olga " ist am 10. No¬
vember in Geestemünde eingetrosfen . „ Ariadne " ist am
13. November von Wilhelmshafen nach Kiel gegangen.

* Verspätet . Tie Klagen über Mängel bei der Mit¬
teilung von Todesfällen in Südwcstafrika an die -Ange¬
hörigen der Verstorbenen nehmen kein Ende . Jetzt wird
dem „B . T ." aus Lüchow , Provinz Hannover , geschrieben:
Bor einigen Tagen kam aus Südwestafrika -die Meldung,
daß der Reiter Wilhelm Behrens , -der im Frühjahr als
Kriegsfreiwilliger nach Sttdwestafrika ging , verstorben
sei . Aber bis jetzt ist den in Liepe wv -hnenden Eltern des
jungen Mannes noch vvn keiner amtlichen -Stelle irgend
etwas darüber mitgetetlt . -Postsendungen an Wilhelm
Behrens sind jetzt anö Windhoek zurückgekommen mit dem
Vermerk : „ Adressat verstorben " . Es wäre doch wohl in
der Ordnung , daß -die in banger Sorge schwebenden Leute
eine authentische Mitteilung über das Schicksal ihres
-Sohnes erhalten . Jetzt geben sie sich immer noch der un¬
sicheren Hoffnung hin , daß die -Schreckenskunde sich viel¬
leicht doch nicht bewahrheiten möchte . Diese Mitteilung
wird wohl genügen , um die zuständigen Stellen zu Nach¬
forschungen üder den Sachverhalt zu veranlassen . Da
die Rückbeförderung der von Windhoek als unbestellbar
zurückgesandten Pakete mehrere Wochen in Anspruch
nimmt , müßte Behrens schon längere Zeit tot sein ; um
so unbegreiflicher wäre dann die bisherige Nichtbenach¬
richtigung der Eltern.

* Rundscha « im Reiche . Die Kostenrechnung
des sozialdemokratischen Pa -rteitages
schließt , den „Hamb . Nachr ." zufolge , mit einem Fehl¬
beträge von 0627,86 M . ab , der durch die sozialdemokra¬
tische Partei in Bremen gedeckt wird . Die Einnahmen
betrugen 3660 M ., die Ausgaben 16 297 M . Das Defizit
rührt zum Teil von der Mindereinnahme beim Parkfest,
bei der Festfahrt nach Helgoland und vom Streik im Bau¬
gewerbe her.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  16 . November.

Uber 21000 Abonnenten

zählt nunmehr das „Wiesbadener  T a g b l a t t" .
Die fortdauernde Zunahme der ständigen Bezieher un¬
seres Blattes spricht wohl am besten für dessen Beliebt¬
heit und Volkstümlichkeit . Sie bietet aber auch der Ge¬
schäftswelt die sicherste Gewähr für den vollen Erfolg
ihrer Ankündigungen im /^ Wiesbadener Tagblatt " , was
gerade jetzt , bei der herannah -enden Weihnachtszeit mit
ihrem massenhaften Angebote von zweifelhaften und
dabei meist unverhältnismäßig teueren Publikations¬
mitteln , besonders beachtet werben möge . D >as „Wies¬
badener Tagblatt " ist in allen Schichten der Bevölkerung
unserer Stadt und ihrer Umgebung verbreitet wie kein
anderes Blatt , als Jnsertionsovgan demnach unüber¬
troffen.

Deutsches Krich.
Buh - und Bettag.

Zugunsten der Schwurgerichte haben stch in den
letzten Tagen wieder ein paar Juristen in Hohen richter¬
lichen Stellungen ausgesprochen . So führte der Vor¬
sitzende des Desiauer Schwurgerichts , Landgerichtsdireltor
MH . Justizrat Gast , in seiner Begrüßungsansprache an
-ic Geschworenen bei Eröffnung der letzten diesjährigen
Schwurgerichtsperiode u . a . ans : Die Geschworenen¬
gerichte sind zwar vielfach angegriffen worden , es müsse
aber abgewartet werden , was bei den Tibanderungsver-
suchen «herauskäme , und ob -dann die Urteile besser un -d
richtiger sein würden . Was man von der Aushebung -der
Schwurgerichte erwarte , würde sich kaum erfüllen ? denn
auch die gelehrten Richter seien ebenso wie die Laien¬
richter fehlbar . Die Hauptsache sei , daß bei der Auswahl
bcr Geschworenen allenthalben die nötige Aufmerksamkeit
angewandt -würde . Und -der Vorsitzende des Schwur¬
gerichts in Insterburg , Landgerichtsdirektor Bröse,
meinte zu dem gleichen Thema : „Man habe nicht darüber
zu urteilen , ob die Sprüche richtig gefällt seien oder nicht?
das könne kein Mensch prüfen , denn der Mensch sei
Mensch , und als solcher menschlichen Jrrtümern unter¬
worfen . Man habe sich nur -zu prüfen , ob man nach
besten Kräften und nach bestem Können bas Richtige zu
suchen bemüht gewesen ist . Es genüge , wenn man sich
sagen könne , daß man seine Pflicht getan habe . Dem
Gerichtshof stehe auch nicht das Recht -zu , die Sprüche aus
ihre Richtigkeit zu prüfen ."

* Die neue Mittelstandsvcreinignng versendet einen
Aufruf zur Beschickung ihrer ersten -Generalversamm¬
lung , die am 26 . und 27. November d. I . in Berlin statt¬
finden soll . Auf der Tagesrdnung stehen Referate über
die deirtsche Miltetstandsbewegung , ihre Berechtigung
und Notwendigkeit (Obermeister C . Rahardt , Berlin)
und über die wirtschaftlichen Ziele der deutschen Mittcl-
standsvereinigung (Dr . phil . E . Wienbeck , Hannover ).
Die vom g-eschäftssühvenden Ausschuß beschlossenen Satz¬
ungen bedürfen der Bestätigung der Generalversamm¬
lung . Der Aufruf -wendet sich an Kausleute , Handwerker,
«deren Gehülfen und Gesellen , sonstige Privatangestellte
und -Beamte , Wirte und Hausbesitzer ebenso wie die
Arzte und Geistlichen , «Lehrer und die „ sonstigen «mit dem
Mittelstände auf Gedeih ' und Verderb ' verbundenen Be¬
amten " .

* Bewegungen der deutschen Kriegsschiffe . Der
Transport der von den Schiffen des Kreuzergeschwaders
abkommanöierten Offiziere und Mannschaften ist mit dem
Reichspostdampfer „ Sachsen " am 13. in Gibraltar ein¬
getroffen und «hat an demselben Tage die Reise nach
Southampton fortgesetzt . „Storch " ist am 11. Noventber
im Pyräns eingetrosfen . „ Moltke " ist am 12. November
in St . Thomas (Wesfindien ) eingetrosfen und geht am
1. Dezember nach Kingston (Jamaika ). Flußkanonenboot
„Vorwärts " ist am 12. November in Jtchang am Jangtse
eingetrosfen . „Bussard " ist am 12. November in Mnasi-
Mikindani eingetrosfen und ist am 14. November nach
Lin di gegangen . „ Thettzs " ist am 14. November von Kin-
king am Jangtse nach Nanking abgegangen . „Blitz " ist

Der Buß - und Bettag ist eigentlich eine recht zeit¬
gemäße Einrichtung . Doch muß man nicht vergessen,
ein Fragezeichen hinter diesem Satz anzubringen . Die
Frowinen im Lande , die fleißigen Kirchengänger und
Freunde und Fvonndinnen des häuslichen Gebetes sind
dreih 'nüdcrtfnnsuttdsechzig Tage im Jahre bußfertig , und
wenn ger -äde ein Schaltjahr ist , sogar n «och einen Tag
mehr ? die Nichtfrommen sind bekanntlich nach kirchlich-
orthodoxer Anschauung unbutzfertige Leute . Da kommt
denn die hohe Obrigkeit und schiebt zwischen di«e katho¬
lischen und protestantischen Feiertage des Jahres noch
einen Buß - und Bettag , und nun haben wir ihn : Aber
was hilft er ? Hat die Kirche irgend einen Vorteil davon?
Hat der Staat ein Interesse an dem künstlich gezüchteten
Feiertag ? Wird irgend ein lauer Christ durch diesen
Feiertag in den Schoß der Kirche zur -ückgrführt ? Man
verzeih « uns , wenn wir diese drei Fragen verneinen.
Wir erkennen freilich gerne an , daß man es mit der Ein-
sühtzung eines allgemeinen (das heißt : „ allgemein " , so
weit die Grenzen des Bundesstaates reichen ) Buß - und
Bettages gut gemeint hat , daß man weniger an buchstäb¬
liche Verwitzklichung der Worte büßen und beten dachte
als an „die Heilnn «g der Gebrechen im öffentlichen Leber .,
an gemeinsame Maßnahmen gegenüber dem um sich
gveisenden sittlichen und sozialen Elend , an die rechte
Stellung der Stände zueinander und an die Herstellung
des Friedens " , aber daß der eine  Tag einen -anßcr-
gewöhnlich .'n Einfluß ans das öffentliche Leben der 364
übrigen Tage eines Jahres ansü «bt , daß er vepsöhn -cnd
arff die Stellung der Stände wirkt , das wird man helute.
wo man aus eine elfjährige Erfahrung zurückbkicken kann,
«doch schwerlich im Ernste behaupten wollen . Wie schon
oben erwähnt : dem „Bußfertigen " ist jeder Tag ein
Buß - Und Bettag und den Nichtfrommen nutzt auch der
eine kirchliche Feiertag mehr nichts . D -ie große Masse
unseres Volkes steht dem Butz - und Bettag n«och viel
-kälter gegenüber als den altgewohnten , eingebürgerten
Feiertagen religiöser Tendenz . Die religiöse Stimmung
läßt sich nicht kominan -dieren , sie mutz von innen heraus
Flammen schlagen und kann nicht mit dogmatisch «en
Streichhölzchen von außen in Brand gesetzt werden . Und
darin sind sich heute alle praktisch denkenden Menschen
— einerlei , ob KaHolik , Protestant , Jude oder Frei-
seüker — einig , daß sich das soziale Elend Nicht durch
kirchliche Feiertag «, sondern nur auf dem Weg « sozialer
«Gesetzgebung einigermaßen bekämpsen läßt . Da der
Butz - und Bettag immerhin vielleicht geeignet ist , diese
Wege auch um etwas zu ebnen , so soll er uns trotzdem
willkommen sein . Charakteristisch für die Ansfaffun -g.
welche zahlreiche unserer Mitbürger von der Bedeutung
«des heutigen Feiertages haben , ist übrigens der Um¬
stand . daß sie den Butz - und Bettag nicht daheim in stiller
Zurückgezogenheit , sondern in den Vergnügungs -Etab¬
lissements des „gold 'nen Mainz " feiern , das gar ver-
sührerisch lockt an diesem Tage , w «o wir büßen und
beten sollten . So tut man modern iv Sack und Asche
Buße ! d.

Ausgaben des Berkehrö -BereinS.
Wiesbaden verliert infolge seiner steten Ausdehnuivg

mehr und mehr den Charakter etn «es Idyllischen Kur¬
ortes und gestattet sich in rapider Weise zu einer Grotz-
sta«dt aus . Dazu trägt noch der Umstan «d bei , daß die
meisten Kurgäste nicht in dem teuren Kurviertel wohnen
vder da«se«lvst nur allein sich bewegen können , sonldern
ihrer mäßi «gen Mittel wegen auch in äußeren Stadt-
vierteln Aufenthalt neh «m«cn miüssen . Es liegt nun ein¬
mal in der Natur der Sache , daß mit der Vergrößerung
der Kurorte zu volksreichen Städten auch - die einer Kur-
Großstadt anhaftenden Unannehmkickdkeiten von den Kur-
kranken mit ertragen werden wüsten , während die zum
'Vergn «üg «en sich hier anfhaltenden wohlhabenden Gastr
«ein lebhaft -buntes und tummelhaftes Leben der Zer-
strennng wegen für eine gewisse Zeit des Aufenthalts
meistens nur lieben . Selbst rede n-d wird man allen Bc-
«wohnern eines solchen Ortes es nicht recht m«achen
können , aber immerhin wird man — mit Rücksicht
daraus , daß Wiesbaden durch seine Kurverhältnisse eine
wohlhabende Stndt gew «orben ist — daraus Bedacht
nehmen müssen , daß in den frequenteren , mit Anlagen
versehenen Städtteilen der Charakter eines Kurortes
nicht ganz verloren geht . Zu diesem Zwecke wird der
neu zu gründende Berkehrs «verein in Wiesbaden e«rn
großes Feld seiner Tätigkeit vorfinden , wenn d«ers«elbe
in unabhängiger Weise das Gemeinwohl der Stadt
nicht allein ivvrm vertritt , sondern auch der Bürger¬
schaft eine beson 'dcre Prosperität ans indirektem Wege
zu verschaffen w«eitz. Ohne An «w«on«dung von großen
Geldbeträgen wird sich dieses erreichen lassen , wenn
schrittweise vorgegangen und die Unterstützung der
Bürgerschaft dem Verein zur Seite _steht . Zunächst
würden unter anderem folgende bescheidene Ziele und
Wünsche ins Auge zu fasten sein : 1- Güte und billige
Untcrkunstsränme (Wohnungen ) den Frenröen zu mög-
kich«st gewünschten Preisen an die Hand zu geben , dam 'lt
auch die entfernt wohnen 'den , mäßig bemittelien Familien
sich besuchsw «ei'se hier zufrieden fühlen , gerne wieder-
kehven und ihre Heimat hier anffchlagen . 2 . Unablässig
ist awzubahnen , daß Mesba -den , zu einer Gartenstadt
mit vecht trieten freien Plätzen sich entwickelt , damit es
«ine Wohltat wird , sich im Fre «ien bequem und nngenlert
erholen zu können . Nammtlich ist dleses ber «dem
Mangel an Haüsgärten für Frauen und K«m «der sehr
notwendig , zNmal dann nicht mehr dre al
Spiel - und Tummelplätze für Kinder und Kinderwagen
zu dienen brauchen . Allerdings wüstem diese freien
Plätze an den Rändern Mit einem SHutzstrelsen von
Gesträuch , teilweise auch mit Springbrunnen , versehen
werden . Die bestehe -nden Kuvanlagen haben «inen
anderen Zweck und eignen sich daher nicht zur Benutzung
als Kinderspielplätze . 3 . Es wird besonders darauf
«G-wicht zu legen sein , daß bei der raptden Skadtver-
größerung der Straßenverkehr sich angenehmer , sicherer
und ruhiger gestaltet , damit auch kran 'Se und altere
Leute stch ohne wesentliche Belästigung bewegen un «d die
Straßen an den Kreuzpunkten ohne Gefahr passieren
können . Däz » gehört , daß der Wagenvevkehr rme schon
in anderen Städten für Geschäftswagen geschehen , besser
geordnet wird . Ferner ist notwendig , daß da , wo es
eben angängig ist , geräuschloses Pflaster angebracht wird
nrtd die chanssierten (oft staubigen öder schlammigen»
Straßen Mit geei -gnete «m Pflaster versehen werden»
4. Eine Vermehr «iing der öffentlichen Be -dürfnisansialten
enffpricht einem dringenden " Verlangen , weil viele
Bl -asenkÄdend «° die hiesigen Bäder alljährlich besuchen.
Diese Anstalten können in den Alleen und da angebracht
werden , wo dieselben durch «a-us nicht genieren . . Nicht
unbequeme Luxusbanten dieser Art , sondern einfache
aber prakfischc Einrichtungen (von Wellblech ) genügen.
Der Bviil -evard von Paris braucht hierfür jedoch - n 'ich-t
als Muster zu dienen . 6 . Da «der Exerzierplatz
sehr bald für die Jugendspiele verloren geht , so dürste
darauf hintzuwirken sein , daß n-cbeu den kleinen Stadt¬
plätzen (zu 2) mögfich -st innerhalb des Weichbildes der
«Stadt ein oder zwei größere Spielplätze geschaffen
mrr &en . I »n mehreren Städten der östlichen Promnzen
sind bereits derartige Plätze für die Fest - nrtd Volks¬
spiele gesihaffen worden . Die aus di-chen Plätzen aus¬
geführten Leistungen haben nicht selten ans die Zuschauer
verblüffen «- eingewirkt , so daß diese Spiele eines reich¬
lichen Besuches von weither sich zu erfreuen hatten . 6. B «is
jetzt hat man es versäumt , einzelne große Bo «gcnlam «pen
in den beiden Hauptstraßen anzubringen , um von den
Bahnhöfen aus beim Betreten der Stadt von einer impo¬
nierenden Beleuchtung überrascht zu werden ? dafür sind
äber unzählige Gasflammen mit m«in «dcrw ."rtigem Licht
angebracht , w«elche nicht geringere Kosten verursachen,
als das Bogen -lichi . Wie man hört , soll in den nächsten
2 biö 3 Jahren nach Eröffnung des neuen Bahnhofes
eine entsprechende Zknzahl Bogenlampen angebracht
werden . 7. Da der hiesige Rennklub im besten Zuge ist,
einen Rennplatz bei ErbeNheim bald zu schaffen , so
können wir die«fe«m Sportsverein nur das beste Gedeihen
für seine Tätigkeit wünschen . Wie man hört , soll auch
der hiesige Automobil - und Radsahrerklub seine Übungen
und Wettspiele auf jenem Rennplatz auszilführen geden¬
ken , so daß uns in nächsterNähe die interessantesten «Sport¬
bilder in abwechselnder Weise de'mnächst geboten wer «den.
8 . Es ist zu wünschen , daß ber Verkehrsverein Mit einer
Geschäftsstelle hier bald ins Leben tritt und seine Tätig¬
keit im vorstehenden Sinne entfaltet . Einer Unter¬
stützung der hiesigen Bürgerschaft dürfte sich der neue
Verein wohl versichert halten können.

— Königliche Schauspiele . «Am Sonntag , den 20. d.
M , findet die 1. Volks - und Schülervorstellnng -zu er.
mäßigten Preisen statt . Zur Anfführnn -g gelangt
„Iphigenie aus Tauris " . Die Vorstellung beginn «! uw
2% Uhr nachmittags.

* Eröffnnngsseier der Internationalen Porträt-
Gemäldeausstellung . Wie festgesetzt , wird «morgen
Donnerstag , 12 Uhr , die von uns bereits erwähnte Aus-
«stellung der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst
in den Ausstellungsräumen Lnisenstraß -e 9 -durch eine
kleine Feier eröffnet werden , zu der auch eine Reihe
auswärfiger Gäste ihr -Erscheinen zngesagt haben . An
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«diesem Vormittage ist die Ausstellung nur für Mitglieder
und die durch ein besonderes Einladungsschreiben ge¬
betenen Gäste geöffnet,' von nachmittags 2 Uhr an jedoch
für jedermann gegen Lösung einer Eintrittskarte zu
gänglich. Nach der Eröffnung ist ein zwangloses Zusam¬
mensein mit Diner für den Vorstand und diejenigen
Gäste, die sich daran zn beteiligen ivnnschen, im Kurhause
vorgesehen.

— Residerg-Theater . Moraen Donnerstag beschließt August
Junkermann sein diesjähriges Gastspiel mit einer Wiederholung
von „Onkel Bräsig". Am Freitag wird Rvsenows köstliche
satirische Komödie„Kater Lampe", die einen vollen durchschlagen
de» Erfolg hatte, wiederholt. Am Samstag ist wieder ei» lite
rarischer Abend in dem intimen Musentcmpel, eö gelangt zum
erstenmal das hochinteressante Schauspiel „Ein Duell" von Franz
Wolfs zur Aufführung, das, wie der Titel sagt, die brennend
gewordene Frage der Satisfaktion mit Waffen behandelt. Das
Stück spielt in Österreich, der Held ist ein Bildhauer, der
Reservelcutnant und Sohn des Kriegsministers ist. Nicht ohne
Tendenz, aber ans jeden Fall packend ist die ernste, hcutê alle
gebildeten Kreise bewegende Richtung behandelt. Das Stück
wird am Sonntagabend und am Montag wiederholt. Sonntage
nachmittag gelangt zu halben Preisen nochmals „Zapfenstreich
zu Aufführung.

— Die Sonntage vor Weihnachten. An den Sonn¬
tagen in den letzten vier Wochen vor Weihnachten ist
in allen Zweigen des Hanöelsgewerbcs eine Berlängc-
vuing der Bes chäftigu ng szeit zu gelassen wotzden, uäd zrvar
an den ersten beiden Sonntagen von 3 bis 7 Uhr und an
den letzten beiden Sonntagen von 3 bis 8 Uhr nach¬
mittags . Die betreffenden Sonntage fallen in diesem
Jahre auf den 27. November und 4>, 11. und 18. Dez

— Volkstümliche Borträge des Bolksbildnngsvereins. Wir
weisen noch einmal darquf hin, daß der Lortrag des Herrn
SchulinspektorSM ü l le r von hier über: „Ilhland als Mensch
und Dichter" morgen Donnerstag , den 17. d. M., abends
81/., Uhr, in der Aula der Höheren Mädchenschule am Schloß
platz stattfinüet. Der Eintrittspreis beträgt 20 Pf.

— Natnrhistorisches Musenm. Die Sammlungen des
Naturhtstorischen Museums (Wilhelmstratze 20, im ersten
Stock) bleiben ani Butz- und Bettag geschlossen. Vom 20.
November ab sind dieselben sonntags und Mittwochs
von 11—1 Uhr unentgeltlich geöffnet.

6. Die „Grüne Linie" der elektrischen Straßenbahn
hat seit gestern, -nie schon gemelbet, den Verkehr auf dem
neugclegteii zweiten Geleise des Ringes ausgenommen;
sie ist dadurch allen , die mit ihr verkehren müssen, »iel
sympathischer geworden . Wer sich ihr jetzt zur Reise über
den Ring anvertraut , der wird reichlich fünfzig Prozent
rascher befördert als seither. Wir haben's gestern nach,
mittag probiert und konnten zu unserer Genugtuung fest¬
stellen, daß man nunmehr wirklich und wahrhaftig in acht
Minntem von der Emserstraßc bis zu den Bahnhöfen
fahren kann. Also ein Forischviti, für den man der ,,S -üd«-
deutschen" ein 'Kompliment machen darf.

— Eisenbahnverkehr. Der seither alltäglich um
4 Uhr 45 Minuten von Niedernhausen abgehenöe Ar-
beitersrübzug  Wiesbaden au um 5 Uhr 22 Min.
wird in gleicher Fahrzeit nur noch Montags , und zwar
'bis znm 1. April 1005 gefahren . «Der Zug hält jedoch
ans allen Zwischenstationen. Dafür wird ein Zug ein¬
gelegt >äb Niedern Haussen um 5 Uhr 29 Min . morgens,
Wiesbaden an 6 Uhr 6 Min . — Der F r ü h p e r so¬
tt e n z u g ab Camberg um 5 Uhr 1 Min ., Limburg an
um 5 Uhr 40 Min . fällt aus . Ab 21. November wird von
Königstein um 7 Uhr 41 Min . morgens ein Schnell¬
zug  eingelegt , der um 8 Uhr 17 Min . in Höchst eintrifft
und die direkte Schnellzugserbindung nach Wiesbaden
und Köln vermittelt.

st. Unser «euer Güterimhnhos ist unter Dach gebracht
und innen und außen beinahe fertiggestellt. Wir haben
-uns die Sache gestern vormittag einmal angesehen und
waren überrascht stehen geblieben, als wir die Dotzheimer
Höhe Hinaufgestiegen waren und oben auf dem ftattlicheu
Plateau eineu Gnterbahnhof fanden, der gar nicht wie ein
Bahnhof aussieht. Ein gefälliger, man darf sogar
sagen: in schöner Form ausgesührter Bau erhebt sich nicht
gar zu hoch und breit auf roten Sandsteinguaderu : er hat
hübsche rot gestrichene Balkvue , gemütlich« Aufgänge,
beinahe zierliche Schornsteine, ein hellrotes Ziegeldach—
kurz, eine Güterempfangs - und Ausgabestelle, wie sie in
deutschen Landen selten noch oder garnicht angetroffen
«werden dürfte. Aber nicht das allein ; am Eingang des
Gahnhofsgeländes steht ein prächtiges Pförtnerhäuschen,
aus dauerhaftem Material ausgeführt und dabei doch von
einer gewissen 'Niedlichkeit und auch was sonst noch an
Geständen vorhanden ist, beweist, daß der Eifenbahnfiskus
hier der Phantasie und dein guten Geschmack des Bau-
meisters nicht allzu enge -Schranken gezogen hat. Wenn
der neue Güterbahnhof dem Betrieb übergeben worden
ist, wird sich ja freilich das Bild etwas verändern,
fauchende Maschinen, rauchende Schlote und lärmender
Bghnhofsverkehr sind gerade nicht geeignet, eine ver¬
schönende Wirkung auszuüben , aber so viel ist gewiß, daß
das Werk für einen Gnterbahnhof ganz besonders hübsch
ausgefallen ist. Ob cs auch den verkehrstech-nischen An¬
forderungen im wntesten Matze gerecht «wird, darüber
müssen später andere «Leute urteilen.

— Vom Kriegsgericht in Frankfurt a. M. Der
Gefreite Bernhard Scheller  von der Unteroffizier-
fchule Biebrich sollte bi-c-sen Herbst in ein Regiment ver¬
setzt und Unteroffizier wevdrn. Seine Sachen hatte er
schon gepackt; als sie aber durchgc-sehen wurden , fand man
darunter ein Paar Offiziers -Achselstücke, die einem Leut¬
nant vom 168. Regiment gehört hatten. Der H«auptman:e>
erstattete daraufhin einen Tatbericht, und der Unter¬
offizierschüler, dem auch die Gesreitenknöpse sofort wieder
nbgenon'.men würden , kam wegen Diebstahls vor das
Kriegsgericht. Hier stellte sich heraus , daß der Ange¬
klagte die Achselstücke unter alten Putzlappen im Spinde
«des Burschen jenes Leutnants gefunden und als An¬
denken an sich genommen hatte. Die beisitzendenO-fsi-
«ziere erklärten übereinstimmend beim Anblick der alten
Achselstücke, daß „diese Dinger " von einem Offizier nicht
mehr getragen werden könnten, und der Vertreter der
-Anklage beantragte deshalb selbst die Freisprechung. —
Schade, baß man nicht sofort, vor Einleitung des hoch-
notwendigen Verfahrens gegen den Soldaten , sich über
«den Wert „dieser Dinger " authentische Auskunft ver¬
schafft, statt den ganzen Gerichtsapparat unnötiger Weise
in Bewegung zn fetzen.

— Kontroll-Bcrsammlung findet morgen statt für
Marine , Jäger , Maschinengewehrtruppen, -Kavallerie,
Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Tele-
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gvaphcn- und Lüftschiffcrtruppen, Train («einschließlich
Krankenträger ), Sanitäts - und Veterinärpcrsonal und
sonstige Mannschasteu (Oko-nvmie4Handwerkcr, Arbcits-
soldaten ufw.), und zwar Ja -hresklasse 1001, 1002, 1903,
und 1904 vormittags 9 Uhr.

— ffieflen Miß>>r«rl »ng staub vor dem Schöffengericht in
Alzey  am Freitag Baron v. Lcngerk  c, der, >vic de»
Lesern erinnerlich sein wird, seinen Schwiegervater erschossen
Hai. Er war diesmal angcklagt, das Dienstmädchen seines
SchiriegervaterS auf der Straße überfallen und schwer mißhandelt
zu haben. Das Urteil verhängte über den Beschuldigteneine
Geldstrafe von 50 M.

— Deutscher Tee. Unter diesem NaMeu ir«erdcn die
Blätter einiger deutschen Pflauzen seit mehreren Jahren
in den Handel gebracht, welche wegen ihrer chemischen
und pHysiologischenEigenschaften besonders geeignet
sind, ein vorzügliches Ersatzmittel des chinesischen Tees
zu bilde». Der wirksame Bestandteil des chinesische»
Tees ist das Thein , welches auch z. B . in den deutschen
Brombeerblättern nachgewiesen wurde, wenn auch nur in
geringer Menge, wodurch diese aber geeignet sind, ein im
Geschmack« dem«Aufguß des chinesischen Tees fast ganz
gleiches Getränk zu geben. Ter geringe Gehalt an Thein
macht diese Blätter nur empfehlenswerter , da dieselben
dadurch schon allen denen anzuraten sind, welche die auf
regenden Eigenschaften des chinesischen Tees zu vermeiden
haben. Durch längere Versuche ist nun festgestellt nvr-
den, daß die Brombeerblätter durch geeignete Zusätze
anderer Blätter von deutschen Pflanzen derartig an
Wohlgeschmack gewinnen, daß sic dom ch-inesischen Tee an
Geschmack und Wirkung nahe stehen; im Gegensatz zu letz
terem aber noch blutreinigend wirken. Dieser Tee ist
also nicht nur ein Surrogat in dem Sinne , wie Cichorien
ein Surrogat für Kaffee ist, sondern er ist ein wirkliches
Ersatzmittel für chinesischen Tee und in dem Umstande,
daß -die Pflanzen bei uns wachsen, ja sogar in großen
Mengen, und eine Kultur ganz besonders fähig ist, liegt
die hohe -wirtschaftliche Bedeutung dieser Pflanzen . Man
berücksichtigt oft gar nicht, daß dem deutschen Vaterlande
viele Millionen von Mark jedes Jahr gespart werden
könnten, wenn dieser Tee die richtige Aufnahme und
Würdigung beim Publikum fände, dann also nicht mehr
so viel Geld ins Ausland geschickt werden müßte. Daß
das -Publikum der Sache noch so wenig Aufmerksamkeit
geschenkt hat, liegt einzig und allein daran , daß dasselbe
die Sache nicht kennt. Das Vorurteil , das man ja bei
jeder Neuerung auch erst zu bekämpfen hat, ist hier wirk¬
lich nicht so bedeutend, wie bei vielen anderen Dingen.
Wenigstens kann konstatiert werden, daß eine sehr bedeu-

. tende Anzahl von Leuten aus verschiedenen Ständen ,sich
leicht und gern dazu verstanden haben, wenigstens einmal
einen Versuch zu machen, und diese Versuche haben fast
stets den Erfolg -gehabt, daß die Betreffenden anerkennen
mußten, daß dieser Tee in der Tat einen guten Geschmack
besitzt, ja, daß eine nicht unbedeutende Anzahl von Leuten
sogar dauernd sich dem Genuß des Tees zugewandt hat.
Der Zweck dieser Zeilen sei, alle Kreise d-es Publikums
ans d-ie hervorragenden Eigenschaften dieses Tees auf¬
merksam zu machen und mir hoffen, daß er sich immer
weitere Kreise erobere.

o. Freund Adebar bat gestern Nacht wieder einem
in der Seevobenstraße dienenden Mädchen, -Emma I .,
übel mitgespielt. Dieselbe machte sich in ihrer Not allein
auf den Weg nach dem städtischen Krankenhause, um dort
sachgemäße Hülfe in Anspruch zu nehmen, in der Schwal-
stachcrstraße aber schon stellte sich der unerwartete neue
Weltbürger ein und die jun«ge Mutter blieb hülflos auf
der Straße liegen. Ein vorüber kommen der Schutzmann
nahm -sich ihrer an und sorgte dafür, daß sie von zwei
Wärtern in das Krankenhaus abgeholt wurde.

Von den Rheinflötzcrn. Gar mancher, dw vom
sicheren User ans die gewaltigen Holzflöße in anscheinend
ungestörter Majestät rheinabwärts ziehen sieht, mag sich
das Leben und die Arbeit auf diesen Flößen sehr eintönig
und aufregungslos vorstellen. Aus einer hübschen Schrift
von S . M o h r über die Flößerei auf dem Rhein (Verlag
von I . PH. Walther , Mannheim ) kann man das Gegen¬
teil erfahren . Folgende Stelle aus der Beschreibung einer
Floßfahrt schildert aufregende, geradezu dramatische
Szenen , in denen an die Flößer die höchsten Anforde¬
rungen gestellt werden: Die finstere Loreley wird selbst¬
verständlich mit imitierten Kanonenschüssendurch Anf-
werfen von Brettcrstößcn und allerhand Gejohle ans
ihrem Schlummer zu tausendfältigem Echo erweckt, dann
aber wird 's stille, wir treiben der Bank von St . Goar
entgegen, und alles hängt mit Spannung an den Ge¬
bärden des Steuermanns . -Borne „Frankreich !" hinten
„Hessenland!" Auch der Koch, als letzte verfügbare Kraft
au Bord , hat sich nach dem vorderen Kopf begeben und
feuert die Mannschaft durch die Ma «ht seiner Popularität
zu übermen schlichen Anstrengungen an . Im .Lanffch-ritt
werden die Lappen durchged-rückt und unter „Hurra !"
wieder znrnckgcholt. «Der linksseitige Hund ist klar ge-
macht, und sobald das Floß die Spitze der Bank erreicht,
wird er mit wuchtigen Stößen hinaus in die Wogen
gedeiht. Da sehen wir nun ein gan«z unglaubliches Schau¬
spiel: Der vordere Kopf,schießt in das tote Wasser ein.
wird also plötzlich in seiner Fahrt stark zurückgehalten.
aber von der Wucht des Floßes derart vor sich herge-
triebcn, daß in einem Augenblick das ganze Vorderteil
untertaucht; die Wirkung des Hundes tut noch das Ihrige
dazu, kurz, die ganze vordere Mannschaft arbeitet bis an
die Knie und oft noch weiter in der schäumenden Flut,
die unter ihren Tritten die Lappenbrücke wegzusch-rrem-
men droht. Da heißt es , Mannszucht halten, denn es
gilt ; das Floß rast noch immer in geradem Lauf gegen
die Kaimauern vdn St . Goarshausen an und will sich
der Krümmung nicht anbcauemen, wir fühlen den Schlag
unseres Herzens stocken, so un-glaublich kritisch erscheint
die Situation dem Laien. Noch immer winkt der Steuer¬
mann wütend mit Hut und Armen, aber die vordere
Mannschaft gewinnt keinen Schritt mehr mit den Lappen,
so gewaltig ist der Gegendruck des Wassers. Endlich,
nach einer bangen Minute , die uns eine Ewigkeit schien,
vernehmen wir ein Achzĉ in allen Floßverbänden , trotz
des festen Gefüges sehen wir deutlich das Floß sich in
eine kleine Kurve legen, und: „Sie kommt raus !" ertönt
das erlösende Wort , das Floß hat seine Drehung be¬
gonnen . „Hinten Herholz und Frankreich!" Ein scharfer
Kamps folgt noch, daß nun auch das den,Kaimauern ganz
nabe gekommene Hinterteil nicht anrenue , -die Nachen
müssen hurtig von der Seite weg geflüchtet werden, da-
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mit sie nicht zerschellen. Wir schweben zwischen, gw
Lücken und Staunen , denn ein ganz neues Panovmä
hat sich plötzlich vor unseren Augen ausgetan: ruhig
majestätisch treiben wir zwischen den herrlichen, buw^
krönten Orten St . Goar und St . Goarshausen daß;
Alles streckt sich nach den erschöpfendenAnstrengung'
ein wenig nieder, und auch wir wcrf.m gerne noch 11
befriedigten Blick auf den Schauplatz des vorhergega,,«? '
neu Tumults zurück. -Die Bankleute ziehen in ein,'
Stachen wieder zu Laude, uns ihren Abschied zuwin-ke»?
und so hätten wir auch die gefürchtete Bank glücklich hj ĝ'
uns ! ES braucht nicht hevvorgehoben zu werden, s.,?
cs nicht jedem Floße so glatt wie uns an dieser
«erging; das Zerreißen des Hundsei-ls , welches sich
selten durch den ungchmren Druck, den es auSzuhai,,
hat,^ereignet , hat die unfehlbare Folge, daß das &rD?
in St . Goarshausen cinrennt , und man hat für dies-?
Fall vorsorglich auf der Hcssenlan-d-sseite weitere Zte»
schoren bereitgehalten, di: den ersten Anprall aufnch,g'
sollen; auch überraschende Gewitterstürme mögen w._
manch schweres Ungemach bereitet haben.

— Ohne zn schellen fuhr  gestern nachmittag um 3/<
Uhr eine Radfahrerin über den neuen Markt und ranm»
daher ein Mädchen um, so daß dessen Eßkorb samt Sem
Essen in weitem Bogen öavonflvg. Als die Radlerin si^
drücken wollte, liefen ihr mehrere Männer nach und hoücn
sie wieder zurück, so d«aß sie trotz allem Sträuben i «n
für das verlorene Esten bezahlen mußte.

Arbcitövcrgebiing. Die städtische Baubcputation veroaic
a) die Herstellung einer 85 Meter langen Betonrotzr-Kan»,
strecke, Profil 60/40 mm, und einer 25 Meter lanaen Strecke
36-26 mm in der Kleiststraße von der Niederwaldstraße bis
nächsten projektierten Querstraße an Herrn Bannnternebm^
I - T h e i ß e n hier und i>> die Lieferung von 200 laufe,,
den Meter» Gummischlauch von 50 mm lichter Weite je zur Häiu»
an die Firmen Adolf I o o st und P . A. Stoß  hier . " c

o. Befftzwechül. Das Haus Schwalbacherstraße 79 ist in de»
Besitz des bisherigen Miteigentümers Herrn Kaufmann KauG r o ll übcrgegangen. *

— Sonnenherg, 15. November. Am vergangenenSamSta»
feierten der Maurerparlier Heinrich Schlick und dessen Gattj"
das Fest der silbernen Hochzeit.  Dem Jubelpaare wuid^
von dem Mämieraesaog-Verein „Concordia". dessen langjähriees
Mitglied Herr Schlick ist, ein Ständchen gebracht.

o. Bierstadt. 15. November. Vergangenen Sonntag ver.
anstaltete der hiesige Radsahr - Vercin „Vorwärts'
sein diesjähriges Herbstoergniigen, verbunden mit Vereinswett-
sochren. Die Strecke Bierstadt-Hattenheim legte als erster Herr-
Karl Henrich hin und zurück in 1 Stunde o Mi », zurück, als
zweiter Herr K. Sebald in 1 Stunde 6 Min. Weiter erhielten
Preise' Herr Belz den 3., Herr Vas den 4., sowie der Vorsiüende
Herr Menzer den 5. Preis . Die Hauptveranstaltnng fand abends
im Saale „Zum Adler" statt und bewies der Verein auch hier,
das er treu seiner Devise immer vorwärts schritt. Das ausge^
führte Saal - und Reigenfahren, sowie die Gruppierungen fanden
reichen Beifall. Verlosung und Ball schloß die gut verlaufene
Feier.

* Dotzheim, 12. November. Unter allen Vororten Wiesbadens
nimmt wohl Dotzheim am raschesten zn. Die diesjährige P er-
s o n e n st a n d s - A n f n a h m e ergab eine Seelenzahl von
6675 gegen 5860 im Vorjahre. Dotzheim dürfte wohl das größte
Dorf in Nassau sein. 30 Geburten, 14 Sterbefällen und zwei
Eheschließungen im Jahre 1874 stehen jetzt, 30 Jahre später,
222 Geburten, 86 Sterbcfälle und 52 Eheschließungen gegenüber.

Schürftet», 14. November. Der hiesige, sehr rührige
Radfahrer -Verein,  der auch in diesem Jahre auf ver¬
schiedenen größeren sportlichen Veranstaltungen die schönsten
Erfolge erzielte, veranstaltete gestern abend im Saalbau „Tivoli"
eine Nbendunterhaltuin , die sich eines recht guten Besuches z„
erfreuen hatte und in schönster Weise verlief. Für Unterhaltung
war seitens des Vereins aufs beste Sorge getragen. Die zu
Gehör gebrachten Theaterstücke wurden recht flott gespielt und
mit lebhaftem Bestalle anfgenommen. Ganz besonders gefiel
auch der von einer Anzahl Radfahrer auf schön geschmückten
Rädern vvrgeführte Reigen. In zwangloser Weife blieben die
Anwesenden noch für einige Stunden in gemütlichster Stimmung
bei einander.

* Schlangenbad. 12. November. Nachdem hier eine katho-
lische Kirche erbaut worden ist, hat auch die evangelische
Gemeinde  die Errichtung einer neuen Kirche  an der
SchwalbacherChansice beschlossen.

* AnS der Umgebung . In C a u b ist der Schiffer Rübsam,
als er an fein Schiff fahren wollte, ertrunken. Er hinterläßt
Frau und vier Kinder. Die Leiche wurde -noch nicht gefunden.

Die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht-
preußischen Orden wurde erteilt, und zwar: des Ritterkreuzes
2. Klaffe des Königlich SächsischenAlbrechtsordensdem Eisenbahn-
statii-nsvorsteher erster Klaffe Riebeling zu E m s und der sil¬
bernen Verdienstmedaille desselben Ordens dem Bademeister
Dnchmann zu E m 8.

Bürgermeister Klohmann in Hornau  i . T . feierte gestern
Dienstag das Fest seiner silbernen Hochzeit.

Das Ehepaar Joses Weinand in Boppard  wurde mit
Zwillingen gesegnet. 26 lebendige Kinder scharen sich um das
glückliche Elternpaar.

In den letzten Jahren sind in Mainz  durchschnittlich jedes
Jahr 1000 Fahrräder gestohlen worden. Einem kürzlich vcr-
Ixrfteten Manne wurden allein 100 Fahrraddiebstähle nachge-
wiesen. _

Sport.
L. K. Der ..WiesbadenerRhein- nnd Tannusklub" feierte

vergangenen Samstag , den 12. November cr., abends, im großen
Saale des Friedrichshcffs das Fest der Dekorierung
derjenigen Mitglieder , die sämtliche acht Hauptwanderungen im
lausenden Jahre mitgemacht hatten. Das Fest, das sich eines un¬
geheuren Zuspruchs der Mitglieder und deren Familienange¬
hörigen zu erfreuen hatte, wurde um 9 Uhr von dem Vorsitzenden
des Klubs, Herrn Rentner Fr . Laupus, mit einer Ansprache in
Rcimform eröffnet, in der er die Vorteile der Touristik gegen
die -anderen Sports humoristisch beleuchtete und darauf zur
Dekorierung der Mitglieder schritt, deren es im ganzen 39 waren.
Der Senior dieser Ritter des goldenen Eichblatteö ist Herr
Richard Fischer, der die Auszeichnung zum 10. Male erhielt,- dann
folgen die Herren Wilh. Borngietzer und Sebastian Schaad, die
das goldcneEichblatt zum6. Male errangen, der crstere hat außer¬
dem 34 aufeinanderfolgendeHauptwanderungen ausgeführt und
dafür einen Wandcrstab mit goldenem Eichenblatt erhalten. Zum
drittenmal wurden die Herren Karl Batz, Anton .«Dörr,
Dr . Carbach, Karl Eichhorn, Hugo Hadlich, sowie Fräulein
Ennny Goldbeck dekoriert, auch diese Dame hat für 25 aus-
einanderfolgcndc Wanderungen sich einen Wandcrstab mit
goldenem Eichenblatt errungen. Frau Amalie Dornauf, sowie
die Herren Hch. Dornauf . Gustav Victor, Karl Exner, Karl
Fleischer. Heinrich Hack. Erich Hoßfelö, Ad. Nennzerling, A.
ZippcliuS und Fr . Wcnüler, errangen das goldene Zeichen znm
zweitenmal und endlich Frau H. C. Müller und die Herren
Wilh. Bochmitz, Wilh. Biebricher, Wilh. Cron, Karl Eckhardt,
Heinr. Hofmann, Wilh. Jude , Louis Jacobs , F . Kentrup, Karl
Kleber, Rud. Mülebeck, G. TreiUcr . G. Uhl. Karl Meyer, F.
Mergenthal, Georg Pfusch. Heinr. Äug. Rossel, Karl Schwenck,
Emil Schnaas, Daniel Wendler zum erstenmal. Außer dem
goldenen Abzeichen, resp. der entsprechenden Eichel, erhielten die
Dekorierten eine Photographie der diesjährigen „Goldenen",
ans der letzten Hanptwanderung ausgenommen, ein Plakat, das
die Hauptpunkte der diesjährigen Hauptwanderungen im Bild
zeigte, sowie -die erstmaligen Ritter einen Wandcrstab mit
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silbernem Eichblatt. Dte Überreichung erfolgte mit auf den
Empfänger bezüglichen bninoristifchenVersen, die stürmische
Heiterkeit hervorriesen. Alle Dekorierten wurden mit kraftlgeir
-Frisch ans"-Ruscn begrüßt. Auch die Führer der diesjährigen
Wanderungen erhielten eine Anerkennung durch einen hübschen
Deckelkrug mit eingebrannter Widmung. Nun kam auch die
Unterhaltung zu ihrem Recht, für die eine reiche Ordnnngülolge
oorlag. Zunächst sangen zwei junge Damen: Kraule,n LanpuS
und Fräulein Krag, ein Duett (Herbstlleö von Mendclösohnj
„nd dann letztere Dame einen Solo (Arie ans „Oberon I. Reicher
Beifall belohnte die Damen für ihre Vorträge . Ebenso sandcn
-wei Lieder für Bariton ,„DaS Erkennen" und „Am Neckar),
non Herrn Moumalle gesungen, reiche Anerkennung. Die Bio-
lin-Vorträge des Herrn L. Schotte, sowie die Gcsangsvortrage
von Fräulein Freu und Fräulein Pctry , sowie das Terzett,
«Ncsang, Violine und Klavier von Fräulein Frey , Herrn V.

, Schotte und Herrn Karl Frey , fanden großen Beifall und An¬
erkennung. Herr Ludwig Ebcrharbt fang Lieder für
Tenor : Arte von Mozart „Wie schön ist die Liebe und »Horch
auf, du träumender Tannenforst", und Herr Karl Gerhardt drei
Lieder für Bariton : , „Arie aus Wildschütz"̂ „Dein gedenk ich
Margarete" und „Lacrimae Christi", beide Herren errangen für
ihre vollendet schönen Darbietungen stitrmischen, lang andauern¬
den Beifall. Zwischen den einzelnen Gesangsvortragen war auch
der Humor vertreten, und zwar zunächst durch Herrn faul
Schäfer der andauernd die Lachmuökeln der Anwesenden >>, Be¬
wegung' hielt. Seine Darbietungen : „Der italienische Gips-
fignrenhändler", „Parodie auf Santa Lucia", „Baumeister und
di- gute, alte Zeit" »sw., wurden in prächtigem Spiel vorge-
tragen und ernteten stitrmischen Beifall. Auch Herr Bochwltz,
fand als Schnellmaler viel Anerkennung. Zum Schluß tra noch
Herr Mollath ein, dessen humoristische Borträge zündeten und
viele Heiterkeit und Beifall erregten. Zwischen den einielnen
Vorträgen wurden gemeinsame Lieder gesungen, dcrenBcr astern,
den Mitgliedern Herren Bietor , LaupuS, Hadlich und Bochww,
kräftige „Frisch aufs" gebracht wurden. Es war l ' /̂ Uhr, als da»
Programm abgewickelt war , und dann folgte der4 -anz, bc, den
der Raum sehr klein, die Anzahl der Tanzenden sehr grotz war
Wann das Fest sein Ende erreichte, konnte Schreiber dieses nicht
«fahre » doch soll es sehr „früh" gewesen sei». Alle Te, nehmer
waren hochbesriedigt und der Klub kann stolz aus -das so schön
verlaufene Fest sein. - Am Sonntagnachmittag vereinig en sich
viele Mitglieder mit ihren Familien zu einer Nachfeier ans dem
Cbansscchans. Gesangs-, Klavier- und hurnor„ tische Vortrage,
in denen die Damen Fräulein Frey , Fräulein ^auMs L̂raulein
Krag, sowie die Herren Frey , Karl Rapp und Mollath, wovon
der letztere unermüdlich mit seinen Darbietungen war , ilir Bestes
boten, sowie der unvermeidliche Tanz , ließen den Teilnehmer»
die Zeit nur zu rasch enteilen und erst z» vorgerückter Abend¬
stunde erfolgte der Hcimmarsch oder Heimfahrt. - Kommenden
Donnerstag , den 17. November, abends ti' /e " hr , halt Herr
Rentner Fr . L a u p n s im Klublokal „Zum Gambrinus ' einen
Vortrag  über : „Wanderungen im Bregenzer Wald, Vorarl¬
berg Liechtenstein", die er dieses Jahr mit einigen Freunden
und 'seiner Familie ausgeführt hat. Der Vortrag wird durch
eine Reihe Lichtbilder ergänzt, so daß den Besuchern een inter¬
essanter Abend in Aussicht steht.

Gerichtssaa!.
* Zwei feindliche Stiefbrüder , die Freiherren Egon und

Karl von Dalwigk-Lichtenfels zu Talwigkstal , standen vor der
Strafkammer in ' Kassel.  Streitigkeiten wegen der beider¬
seitigen Jagdgerechtsame, gegenseitige Beleidigungen ihrer
Frauen , führten in, Juni d. I . ein Rencontre zwischen lren
Brüdern herbei, das mit Beschimpsungcn begann und mit Ohr¬
feigen endigte, die Egon von Karl appliziert wurden. Die Tat-
lichkeiten wurden eine Stunde spater auf dem treibe fortgesetzt,
MeSmol war Egon der Angreifer und trotzdem Karl von seinem
Gutsinsp7ktor unterstützt wurde, zog er bei der sich ent,Pinnenden
wüsten Keilerei den kürzeren und lag schließlich beslNilUiigslov
mit Blut bedeckt am Boden. Das Gericht verurteilte alle drei,
die feindlichen Brüder und den Gutslnspektor Schulte, zu ic 300
Mark Geldstrafe. ,

* Milchplantschcrei. In welch skrupelloser Art die Milch oft
durch Zusatz von Wasser verfälscht wird , zeigte eine Verhand¬
lung vor dem Schöffengericht in M. - G l a d b a ch. ^Die Beivcis-
aufnahnie ergab, daß die von den Geschwistern>siebcrlchs in
Neersbroich bei Korschenbroich verkaufte Milch einen Wasserzusatz
von 40 bis 90 Prozent hatte. Während sonst immer Wasser in die
Milch geschüttet wird, machte man cs bei dielen Leuten viel ein-
facher: die Milch wurde einfach in das Wasser hlneingemolken.
Bei einer polizeilichen Revision kam das zur Aufklärung: bevor
mit dem Melken begonnen wurde, goß die Lauer, » die ent-
liii-ecbende Menge Wasser in den Melkeimer. Die bei der
Revision beschlagnahmte Milch enthielt 90 Prozent Wasser. Die
Geschwister Wilhelm und Gertrud Sieberichs wurden zu ie AD
Mark Geldstrafe bezw. 40 Tagen Gefängnis, eine bei ihnen ,n
Diensten stehende Magd zu 20 M. Gcldstrase Lezw. 7 -ragen Ge¬
fängnis verurteilt.

* Säbelduell. Die Strafkammer zu Greifswald  ver¬
urteilte zwei Kandidaten wegen Säbelduells, bei dem der eine
schwer verletzt wurde, zu drei Monaten Festungshaft. Die An¬
gabe des Duellgrundes wurde verweigert.

* Mutter -Mörder. Der Fabrikarbeiter Scharsfenberg aus
Bad Thal , der seine 81jährige Mutter so gcmißhandclt hatte,
daß sie »och selbigen Tages gestorben war, wurde vom Schwur¬
gericht zu vier Jahren Gefängnis verurteilt.

Leiste Nachrichten.
wb. Metz, 15. November. Bischof Benz le  r wtt

Netz ist heute vormittag um 9 Uhr 15 Min . nach Rom
rbgereist. In seiner Begleitung befindet sichG-encral-
likar Wagner.

wb- Haag, 15. November. Die Regierung hat von
renem-den Gesetzentwurf über den höheren Unter-
-icht , dessen Ablehnung zur Auslosung der ersten Kam-
ner geführt hatte, eingebracht. — Die Regierung gibt een
stamm-ern bekannt, daß der A u s l i e f e r u n >g s v e r -
:rag  mit Japan fertig ist, ferner, daß die Seeflotte in
>en atchinesischen Eewüssern verringert -werden wird.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der Preisuoticrungsstellc der
Landwirts chaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden um
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 14. November.
Per 1« Kilogramm gute, marktsahige Ware: Weizem hiesiger
18 M 10 Pi bis 18 M. 18 Pf ., Roggen, hiesiger 14 M. 18 Pf.
bis 14 M. 20 Pf., Gerste, Ried- und Pfälzer- 17 M. 25 Pf. bis
18 M Gerste Wettcrauer 17 M. bis 17 M. 80 Pf., Hafer,
öiesiaer 14 M. 68 Ps. bis 18 M. 25 Pf ., Raps , hiesiger 21 M.
75 Ps. bis 22 M. 25 Ps., Mais , La Plata 12 M. 30 Pf. bis 12 M.
d B̂iehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 14. November. Zum
Verkaufe standen: 483 Ochsen, 61 Bullen, 806 Kühe, Rinder und
Stiere , 278 Kälber. 501 Schafe und Hämmel, 2004 Schweine,
1 Ziege. Bezahlt wurde sür 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige
ausgemästete höchsten Schlachtwertesbis zu 6 Jahren (Schlachtge¬
wicht) 71—74 M„ bi junge, fleischige nicht. ausgemästete und
ättere ausgcmästete 67—70 M., c) mäßig genährte junge, gut
genährte ältere 60—64 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten
Schlachtwertes 61—63 M., b) mäßig genährte jünger- und gut
genährte ältere 57—59 M. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder): ai vollfleischige, ausgeuiästcte Färsen (Stiere und
Rinderi höchsten Schlachtwertes67—89 M., b) vollfleischige ans-
gemöstete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 63 bis
64 M., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte

jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinderi 58—54 M.,
cki mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 43 big
45 M. Bezahlt wurde sür l Pfund : Kälber: ai scinste Mast.
(Bollm.-MasN und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 82—86 Pf.,
(Lebendgewicht) 49—52 Ps., bi mittlere Mast- und gute Saug-
külbcr (Schlachtgewicht) 7<>—«0 Ps., (Lebendgewicht) 46—48 Pf.,
c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 59—62 ®wf e:
ai Mastlämmcr und jüngcre Masthämwcl (Schlachtgewicht) 86 bis
67 Pf ., b, ältere Masthämmcl ,Schlachtgewicht) 54—66 Pf.,
c> mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzschase) (Schlacht-
gewicht) 48—50 Ps. Schweine: a) vollfleischige der ferneren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu H/, Jahren
(Schlachtgewicht) 59—60 Pf ., (Lebendgewicht) 47 Ps., b) fleischige
(Schlachtgewicht, 58 Pf., (Lebendgewicht, 46 Ps., c) gering ent-
wickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 52—55  Ps.

Einsendungen aus dem Feserkreise.
(Aus Rücksendung oder Anfbrwalirung der uns für diese Rubrik zilgebrnden, nicht

verwendeten Einiendunacii kann sich die Reduktion »licht miauen .)
* Die Ausführungen des Herrn Kalkbreuner in der Bcr-

sammlung des Kurvereins haben hoffentlich die Bestrebungen
zur Hebung des Fremdenverkehrs  gefördert.
Durch die Berbesserung der Fuhrwerke wäre besonders sehr viel
zu erreichen. Wenn inan bedeickt, daß ich zwei Zentner schwer
bin und seit 5 bis 6 Jahren auf einem Rad, welches nur
30 Pfund wiegt, geräuschlos und staubfrei fahre, so wundert man
sich, daß man noch die gesamten Fahrzeuge so plump und schwer
baut. Daß dies geschieht, liegt an dem teilweise schlechte.« Zu¬
stand der einzelnen Straßen , während durch die schweren Fahr¬
zeuge die im guten Zustande befindlichen Straßen fortwährend
wieder in schlechten Zustand gebracht werden. Hier wuß man das
llbel an der Wurzel sasseu. Gute Straßen und leichtes, mög¬
lichst geräuschlos fahrendes Fuhrwerk. Nur betreffs des heißen
Sommers in Wiesbaden teile ich nicht die Ansicht des Herrn
Kalkbreuner. Wiesbaden ist keine Sommerfrische mehr und wird
aiiih keine wehr werden, weil es eben Großstadt ist, aber das
halte ich sür keinen Nachteil, sondern für einen sehr großen Vor¬
teil, allerdings nicht für den Sommer, aber um so mehr für den
Winter. Fast iedcs Land hat seinen Winterknrort , Wiesbaden
könnte ein konkurrenzloserWinter-Kurplatz für Deutschland und
de,, ganzen Norden werden, wenn es den Winterbesuch mit allen
Mitteln fördern würde. Auch für alle Kanflente sind die Winter¬
fremden nnd Rentner , welche Monate hier bleiben, von größerem
Vorteil , wie die Sommerfrischler, welche bekanntlich nur An¬
sichtspostkarten kaufen. Winterfremde kommen aber nur nach
einem warmen, sonnigen und geschützten Wiesbaden mit wildem
Klima. C. F.

* In der Sitzung der Stadtverordneten vom 11. d. M. hat
man die geschlossene Bauweise des Teils der EckeEmser-
str a ß c und  W e i ß e n b u r g st r a tze in Erwägung ge¬
zogen. Abgesehen, daß die Anlieger sich dagegen wehren, da sie
selbst nur offen lnrueu durften und so und soviel Terrain un¬
rentabel liegen lassen mußten, glauben auch wir nicht, daß ote
Behörde so leichterdinqs die Genehmigung dazu geben wird, in¬
dem dadurch ein Zwitterdinq geschaffen würde: ein geschlichener
Häuserblock in die offene Landhausweise der Emserstraße hinein.
Licht und Luft tun unserer Stadt als Kurort not und besonders
unserm Westviertel, welches darin absolut keinen Überfluß hat
und stets damit etwas knapp bedacht wurde, auch bei Anlage der
neuen Straßen , welche ganz gut eine bessere Breite ohne große
Koste» hätten erhalten können. Warum denn alles zubauen, wo
das Terrain noch so preiswürdig ist? Ja , den Herren Bau-
spckulanten würde es schon entsprechen, recht billig den Bauplatz
zu bekommen und dann große Steinkolosse resp. Mietskasernen
hinzustellen, ob der Schönheitssinn zu seinem Rechte kommt, ist
ihnen gleichgültig. Wir hoffen, daß die Behörde die Ge¬
nehmigung nicht dazu gibt, denn lieber leeren Platz, als c:n
Häuserblock mit großen Mietskasernen. Wie wäre cS denn mit
einer Kirche?  Die evangelische Gemeinde trägt sich mit dem
Gedanken eines Sircheunenbaucs im westlichen Stadtteil und hier¬
zu wäre der Platz wie geschaffen. Ein schöneres Bild als dieses
Dreieck von drei Kirchen, im Osten die Markt- resp. Schloßkirche,
im Süden die Ringkirche und im Westen die neue Kirche, wäre
kaum denkbar. Ei» Westcndlcr.

* Einen irnfrennblichen Anblick bietet der Feldweg,
welcher hinter der Feldstraße von der Kellerstraße ans dem alten
Friedhof entlang läuft. Derselbe befindet sich in einem sehr
mangelhaften Zustand, was allerdings nicht zu verwundern ist,
wenn man bedenkt, daß an demselben jahrelang nichts vorge¬
nommen morden ist. Bei Regenwetter kann derselbe von Fuß¬
gängern nur mit der größten Vorsicht passiert werden, wenn man
nicht Gefahr laufen will, im. Schutz stocken zu bleiben. Ebenso cst
das Passieren mit Fuhrwerken mit Schwierigkeiten verbunden,
denn gerade durch die häufige Benutzung dieses Weges durch
Fuhrwerk hat derselbe eine solche Unebenheit erlangt , day snr
letzteres ebenfalls das Passieren erschwert ist. Wer sich von der
Wahrheit überzeugen will und den Weg einmal besichtigt, wird
zu der Einsicht kommen, daß es am Platze wäre , daß die Stadt-
venvaltung hier einareifen und Abhülfc schaffen würde, -rie
Anlieger dieses Weges, welche gezwungen sind, denselben täglich
zu benutzen, haben ein erhebliches Interesse daran und wohl auch
einen berechtigten Anspruch darauf, daß der Weg in einen, ,o-
wohl für Fußgänger, als auch für Fuhrwerke brauchbaren Zu¬
stand versetzt wird. Mehrere Interessenten.

* Am Freitag , den 11. d. M., fand im Friedrichshof eine
Versammlung statt, die sich mit Wiesbaden als Kurstaüt usw.
beichäftigte. Herr vr . P l e tzn e r tat den Ausspruch, daß der
R a m b a ch eine stetige Typhusgefahr für Wies-
baden  bilde . Diese Ansicht kann in der Bevölkerung vielleicht
Beunruhigung Hervorrufen, deshalb erlaube ich mir , Näheres
über den Nambach mitzuteilcn. Der Rambach, volkstümlich„die
Bach" genannt, entspringt im Taunusgebtrgc nahe beim Kellers¬
kopf, wo die Stadt Wiesbaden auch ibr Trtnkwasser Serbekommt.
Der Bach hatte früher krystallklares Wasser, ist aber seit ciniaen
Jahren gelb gefärbt, weil die Stadt Wiesbaden ihre Abwäsicr
aus dem Wassersiollcn hineinleitet. Die gelbe Farbe entsteht
durch den Bau des Stollens , der durch ockcrhaltige Erdschichten
aetrieben wird. Ein mit den Verhältnissen nicht Vertrauter ist
beim Anblick dieses gelben Wassers vielleicht der Meinung, daß
der Bach durch andere Ursachen verunreinigt ist. Seitdem die
Stadt Wiesbaden den Ba»h so färbt, können die Einwohner von
Rambach die sich zum «roßen Teil mit der Reinigung von Wäsche
für Wiesbaden beschäftigen, kein Wasser mehr ans dem Bach
nehmen, auch nicht die Wäsche darin spülen. Sie müssen nun,
wenn sic nicht eigene Quellen auf ihren Grundstiicken haben, das
Wasser der Wafscrkeituna für teures Geld entnehmen. Nebenbei
bemerkt können sich die ältesten Leute nicht einer Tnpbusepidemie
in Rambach erinnern . Ich wollte mit obigen Ausführungen
festsiellen daß es vollständig ansgefchlossen ist, daß etwa durch
Wäiche, die ia auch in den Dampfwäschereicn regelrecht durch
Kochen desinfiziert wird, Typhus nach Wiesbaden eingeschleppt
werden kann Die verehrten Hansfranen können ruhig die
Wäsche nach Rambach neben, denn das Wasser, mit dem in Ram¬
bach gewaschen wird, ist absolut gesund, es wird direkt den Ge-
birgsaucllen entnommen und kann garnicht vor dem Gebrauch
verunreinigt werden. Hochachtungsvoll Großwäscherei„Edel-
weiß"  in Rambach. _ _

Handelsteil.
Dividendenschätzungen der Großbanken. Die „F. Z." setzt

ihre Dividendenschätzungen fort und kommt zu folgenden
weiteren Ergebnissen: Die Berliner Handelsgesellschaft wird
diesmal auf das erhöhte Aktienkapital die gleiche Dividende
wie im Vorjahr, also 8 Proz., verteilen können. Die Darm¬
städter Bank, über deren Dividende wir schon vor einigen
Wochen Andeutungen machen konnten , wird tatsächlich
7 Proz. in Vorschlag bringen gegen vorjährige 6 Proz. Dabei
wird noch besonders hervorgehoben, daß keineswegs alles Ver¬
fügbare an Gewinn ausgeschüttet wird. Die Nationalbank für
Deutschland wird bei guten Rücklagen eine Dividende von
6 Proz. in Aussicht nehmen gegen 5 Proz. im Vorjahre-. Es

ist schon lange her, daß dieses Institut mit einer höhere«
Dividende ihren Aktionären eine Freude bereitet. Bei de»
Berliner Bank ist, wie dies ja vorauszusehen war, diesmal kein<
Dividende in Aussicht genommen. Es soll der Gewinn z»
Abschreibungen verwendet werden, und damit glaubt man il
den der Bank nahestehenden Kreisen, daß alle zweifelhaften
Posten beseitigt sind und alles Fragwürdige geregelt ist. Di^
Kommerz- und Diskonlobank dürfte wieder 6 Proz . verteilen,
und für die Mitteldeutsche Kreditbank ist eine Erhöhung dej
Dividende von 5Va auf 6 Proz. in Anschlag zu bringen. Als«
verwöhnt werden die Aktionäre der deutschen Banken mit ganz
verschwindender Ausnahme immer noch nicht. Die Rente ist
vielmehr bei dem verhältnismäßig recht hohen Kurs der meisten
dieser Aktien eine ganz bescheidene.

Ungesundes Spekulantentumgibt sich besonders bei Neu**
Emissionen kund. Die Aktien der Gesellschaft Gehr. Körting,
Aktiengesellschaft, für die ein Emissionskurs von 135 in Aus¬
sicht genommen war, wurden am vergangenen Samstag an der
Berliner Börse bis ca. 150 Proz. in die Höhe getrieben. Man
darf es als selbstverständlich bezeichnen, daß die an der
Emission beteiligten Institute dem Treiben fernstehen. Ein
Berliner Börsenblatt meint mit Recht, daß es eine dankens¬
werte Aufgabe wäre für den Börsenvorstand oder die Handels¬
kammer, in Erwägung zu ziehen, ob solchen Machinationen, wie
sie der inszenierte freie Verkehr in dem genannten Papier dar¬
stellt. nicht mit energischen Maßnahmen entgegen getreten wer¬
den kann.

Zeinen tindushie. Alle Versuche einer Einigung zwischen
den hannoverschen und unterelbischen Werken sind erfolglos
geblieben. Zur letzten Verhandlung sind die Unterelbier über¬
haupt garnicht mehr gekommen. Die Abkommen, betreffend
Einstellung der Vorverkäufe bis zu einem bestimmten Termin,
sind auch abgelaufen und damit sind alle Versuche eines Zu¬
sammenschlusses gescheitert. Ob sie zu einem späteren Zeit¬
punkt wieder aufgenommen werden, ist eine offene Frage.

Roosevelts künftige Handelspolitik. Der Washingtoner Be¬
richterstatter des „New York Globe“ teilt mit, Roosevelt beab¬
sichtige, gegen die Trusts aggressiv vorzugehen. Mit dem
Fleischtrust soll der Anfang gemacht werden, das Handelsamt
sammle seit einiger Zeit Material; sobald dieses als hinreichend
betrachtet würde, würden die nötigen Schritte geschehen.
Auch eine Revision der Tarife soll sicher sein. Der Präsident
gibt bekannt, daß Hay auch unter der neuen Regierung das Amt
des Staatssekretärs bekleiden wird.

Mexikanische- Zollemnahmen. Die ZolleinnahmenMexikos
im September betragen 3 167 531 Dollar gegen 2 801275 Dollar
im gleichen Vorjahrsmonat.

Einwandenicg nach Argentinien. Die Einwanderungnach
Argentinien hat in der letzten Zeit ganz erheblich zugenommen.
Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, sind in den letzten drei
Monaten 50 000 Einwanderer dort eingetroffen. Es ist dies ein
außerordentlich günstiger Umstand für Argentinien, da das Land
nicht genug Arbeitskräfte für die Vergrößerung seiner Kultur-
flächen hat. Die Wirtschaftslage hat sich wesentlich ge¬
bessert, der Emteertrag wird in diesem Jahr 35 Proz. höher
sein als im vorigen. .

Fallissements. Die Schuhfabrik Klein u. Ko. m Munch-,
weiler bei Pirmasens hat die Zahlungen eingestellt und dem
Konkurs bereits angemeldet. — Ferner fallierte der Leder¬
fabrikant Emil Bungert in Mühlheim-Broich mit 100 000 M.
Passiven. — Die Lederhandlung Viktor Wagner in Kassel
fallierte mit 280 000 M. Passiven, denen 120 000 M. Aktiven
gegenübexstehen. — Leopold Ruff, Inhaber der Firma Ruff
u. Ko. in Wien, Galanteriewaren en gros, hat Selbstmord be¬
gangen; die Ursache sind finanzielle Schwierigkeiten. — Eine
weitere Zahlungseinstellung infolge des Falles Geringer ist mit¬
zuteilen. Die Blousenfirma Gersting u. Gutheilin in Wien ist
mit 150 000 Kronen Passiven zahlungsunfähig.

Kleine Finanzchronik. In Berlin wurde mit IV- Millionen
Mark Grundkapital die Ernst Wasmuth-Architektur-Verlag-,
Aktiengesellschaft aus der gleichnamigen G. m. b. H. gegründet;
— Der Verband deutscher Drahtstiftfabrikanten ist vorläufig
bis März 1905 verlängert worden. — Die Generalversammlung
der Badischen Maschinenfabrik und Eisengießerei Durlach ge¬
nehmigte einstimmig die Verteilung von 4 Proz. Dividende wie
im Vorjahr. — Die bulgarische Anleihe von 100 Millionen Frank
ist jetzt unterzeichnet ; 80 Millionen werden fest übernommen
zu ungefähr 813A Proz., 30 Millionen Frank sind für die Be¬
stellungen bei Grenzet, der Rest für die Begleichung schweben¬
der Schulden bestimmt. Die restlichen 20 Millionen Frank sind
für spätere Eisenbahnbauten reserviert. — Die schwebende
Schuld Portugals betrug am 30. August 457 217 Gentos und
8576 Goldcontos, zusammen 65 794 Gontos gegen 63 817 Gontos
am 31. Januar d. J. _ _

Geschäftliches.
Auf der Weltausstellung in St. Louis erhielt

Apollinaris den Grand Prix . Von den deutschen
Mineral-Brunnen ist der Apollinaris-Brunnen der
einzige, dem diese höchste Auszeichnung zuerkannt
wurde. ^ 034

Der Brunnen ist im Jahre 1852 entdeckt worden
Die Bedeutung des Unternehmens erhellt aus de
Thatsache, dass jährlich 30,000,000 Flaschen und
Krüge nach allen Teilen der Welt versandt werden.

FeistSckt «ertreier:
C. Gessner, Wiesbaden,

Rauenthal erstr . 12.

Hausfrauen gebrauchet
Kondensierte ÄlpenmskhNiest le

Voller Rahmgehalt ._ überall käuflich.

K)

putzt rasch- reinlich- mühelos- sparsam- prachtvoll.
Fabrik : Siepel & Co ., Ciüii . (K 459) F16

Vertreter : .tdolT lilingsolir Wive ., Wiolsaden.
laschen ä 15, 30 u. 50 Pfg. in allen besseren Geschäften erhältl

Die Msrgen-Arrssabk umfaßt 84 Seite«
und eine Soudcr-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
ler-ntwortltch-r Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C, Ritherdt;

für die ünzeiacn und Reklamen: H. Dornanf : beide m Wiesbaden,
druck und Verlag der L. S -delleuberglch -n Haj-Buchdruckerei in Wieidadeu.
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Kirchgasse 46 Kirchgasse 46

Serie I Werth bis Mk . 4 ? «
Serie H Werth bis Mk . 6. 8#
Serie III Werth bis Mk . 8. 50
Serie IV Werth bis Mk . 10? «
Serie V Werth bis Mk . 13? «
Serie VI Werth bis Mk . 17? «
Serie VII Werth bis Mk . 24 ? «
Serie VIII Werth bis Mk . 31? «

Einen Posten zuriickgesetzter , gezeichneter , angefangener und fertiger

naben wir im Preise bedeutend redueirt und sind auf Extra -Tischen
zum Verkauf ausgelegt.
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Die frühzeitige Beschaffung der Weihnachtsbedarfs liegt im eigenen Interesse der
kaufenden Publikums. Line autzerordentlich vorteilhafte Gelegenheit dazu bietet mein

Donnerstag, den 17. November,
beginnender

WeilumchtsVcrlrauf

M bedeutender Preizermähigung
kommen zum Angebot:

seidenftosfe,
wollene Uleiderftosse,
Baumwollene Uleiderstosse,
Vlusenftosse in seideu. wolle,
Unterröcke. schürzen re.

Zertige Loftumes,
Zackenkleider,
Mäntel und Capes,
Blusen und Vlusenröcke.
Morgenröcke und Matinßes.

« » «- ■»

Der Ausverkauf umfatzt sämtliche Warenvorräte, deren Güte durch den Ruf der
Hauses gewährleistet wird und nicht zu verwechseln ist mit minderwertigen, für Aurverkausr-
zwecke speziell angesertigten Qualitäten. ----

ixxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx̂ rxxxxxxx

Einzelne Rleider und Roben knappen Matzes, Reste zu Blusen.
Röcken. Rinderkleidern re. geeignet, find in überfichtlicher weife

besonders ausgelegt.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

ranggaffe 20. ranggaffe 20.
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und grösste Auswahl in Spielwaren finden Sie nur im

I)er alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu

recht bald vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde von heute ah

auf alle Baar-Einkäufe, die bis incl . 30 . November gemacht werden.

Alle Waren sind offen ausgezeichnet ! Prompter Yersandt nach Auswärts!
Han beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern!

Turn-Geseüschast.
Mittwoch , dt« 16. d. M . (Buß. u. Bettag):

Tnrngang«ach Bischofsheim.
Wir laden hierzu die Mitglieder und Freunde de» Verein, höflichst

rin mit der Bitte, um zahlreiche Beteiligung.
Abfah rt 2 Ubr 35 Min. Tannusdahn bof R̂ückfahrkarte Mainz).

Liederbücher mitbringen . - M ? F462
Der Vorstand.

H . W . Erkel,
Wilhelmstrasse 54(Hotel Block). 9

Eine Parthie

irauringe
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur -Werkstfitte.

Wilhelm SttgeL
Juwelier,

9  Langgasse 9 ._ _ 3009

Bielefelder  etc. Tisehzeuge
m hervorragenden Qualitäten, jedoch älteren u. ausrangirten Mustern, in Gedecken
von 6 , 8 , IO und 12 Personen , sowie einzelne Tischtücher und
Servietten habe ich zu bedeutend zurückgesetzten Preisen zum Ausverkauf
ausgelegt. 3245

H . W . Erkel,
_ Wilhelmstrasse 54.

Pferde-Schermaschinen
(bewährte Systeme)

unttr jeder Garantie.
Ersatzteile stet, vorrätig. — Schleifen schnell»nd billigst.

Hauptncr'lche Scheermalchmen
mit biegsamer Triebwelle von 75 Mark an.

Kataloge gern zu Diensten.

G. Eberhardt, Stahlwaren-Fabrik,
46 Langgasse 46. 1.122

Mnekener Sdwettbräu•
Jlnton Drehers? Ü8SN8r *

Hof briiiiliauK Michclob , Böhmen
zu beziehen in V2~Liter-Flaschen durch 3194

sseinr . Friedriclistr. 42, Me Mgasse. Telefon 385.
Kiederlage: Carl Uertz , Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichstrasse.

Für Pferdebesitzer.
Visiten h,  Bahn - und Stall h Decken,

Wagens und Bock -Decken,
Kutscher-Regenmäntel

Gekleidete und « « gekleidete Puppen , sowie Pnppen -Garderobe und alle Puppen -Artiket
in größter Auswahl eingeiroffen. Puppen werden zur Reparatur angenommen.

SX «» ■  flSSl Vilf Galanterie - und Spielwaaren,
9 Kl . Burgstraße 1.

Qrössl-eSpeciai Fabrik
as -Badeöfi
JOU.VfliLL ant,Remscreio1
Zn haben in allen besseren JnsiallaNons
geschaffen.Man verlange Catalog grato.franco. c*

CO

in verschiedener Ausführung und Preislage . 3109

Franz Becker , Sattler,
Inh. Gustav Becker,

Kleine Burastrasse 9.
Telefon 3061.

Zahnbürsten
kaufen Sie gut  u . unterftarantie

in der 3110
Drogerie Otto JLilfe

J3 Vloritzstrjmse 13 , niiehst der RheinStr.

Kanarienhähne,
Staun « Seifert , tiefe, tourenreiche
Sänger, von 8 Mk. an zu verkaufen.

Phil . Veite , Webergasse 54,
Vogelfutter-Handlung.

Probezeit und Umtausch gestattet.
i

Badlians znm Kranz,
• * « . Veite 14ramplali.

Thermal-Bäderä60Pf .,
isnnz neu eingerichtet . 2837

MöblSrte ZimmerI. Etane.
Direkter Versand der welherühmten Lindener

Modernen Sammete
sapfÄÄinsK
Wunsch, Sammethans Louis Schmidt.  HannoverW .U
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Marge«-Ans-ibe.
2 . Klatt.

Uiksbaöknkr Tagblstt.
Mittwoch,

16. Movrmder 1604.
» 2 . Aahrga « ».

Das Pöllerrecht beruht seiner Natur nadi auf dem
Grundsätze, daß die verschiedene» Bölker sich im Frieden

viel Gute» und im Kriege so wenig Böse», al» ohne
eeintrsichtigung ihrer wahren Interessen möglich ist, »u»

fligen sollen. Montesquieu.

¥¥¥¥W¥Wf¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥v¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥9*
(29. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Waller Schmidt-Häßler.

Dann starrt er vor sich hin, wühlt sich in den Haaren
und seufzt, das; es mir bis ins Herz gcht. Ein paarmal

ich gewagt, chn zu fragen, aber dann ward er heftig
„nd aufbrausend, bis er mir endlich gestand, daß er
Mulden hätte, die ihn drückten. Natürlich ging ich
-ann gleich zu meiner Mutter und bat sie um das Geld,
und sie gab eS mir auch, schon mir zuliebe!" -

„Und daun ? !"
„Dann ging'8 eine Zeitlang , er wurde lieb  und

freundlich, kam joden Abend nach dem Theater nach Hause
,,„d war ganz der Alte. Und ich war so glücklich, so
dankbar, daß er fühlen mußte, wie lieb ich ihn hatte . Und
dann - -

Dann kam er eines Abends nicht vom Theater nach
Hause, ließ mir durch einen Dienstmann sagen, ich möchte
nicht auf ihn warten , und das alte, unselige Treiben ging
von neuem an.
' Zwei. , dreimal schon ist es so gewesen.

Jetzt ftage ich ihn schon nicht rnehr.
Auch heute habe ich chn nur flüchtig zu Tisch gesehen,

zann ist er fortgegangen, und ich weiß, daß er auch heute
»acht nicht vor dem Morgen nach Hause kommt. Was
kann ihn so fern halten von seiner Frau , von seiner
Häuslichkeit, als eine andere Frau , die er liebt , der er
all seine Zeit opfert? Und sehen Sie , das ist es, was
mich martert und quält , was mich in Wind und Wetter
durch die Straßen treibt ohne Ruhe und Frieden , denn
ich halte es nicht aus in den vier Wänden, die mich so
kahl und öde anstarren , als wenn jemand gestorben
wäre!"

Reinhold schwieg einen Augenblick und überlegte.
Dann sagte er sehr ernst: „Würden Sie jede andere Ge.
wißheit leichter ertragen als den Gedanken an seine Un
treue?"

„Jede ! — Denn glauben Sie mir , er könnte einen
Mord begangen haben, ich würde es ihm verzeihen, wenn
ich wüßte, daß keiner anderen sein Herz gehört !"

„So sehr lieben Sie chn? !"
„Ja !"

- „Nun grit. Diese Gewißheit will ich Ihnen geben.
Ich fürchte mich nicht, eine Indiskretion zu begehen, denn
es liegt mir absolut nichts daran , wie Herr Rohling Wer
mich denkt, aber Ihnen Ruhe und Frieden zu schaffen, ist
meine heilige Pflicht als Ihr wahrer Freund

Und der bin ich doch? !" — "
„Mein einziger!"
„Sie vergessen Ihre Mutter !"

„Wollen Sie sich mir anverlrauen und
Sie durch den Augenschein zu überzellgen, daß Ihr Gatte
Ihnen wenigstens nicht untreu ist? — Wollen Sw ?!

„Ja ", sagte sie leise, nach kurzem Zögern,̂ „rch Null,
denn diese Ungewißheit ertrag« ich nicht mehr."

Reinhold sah auf die Uhr. Es war 9% Uhr, kurz
vor Schluß des Theaters , und sie standen in der Blumen,
straße, wo sie in die Wallnertheaterstrahe stößt.

„Wehen Sie nach Hause jetzt, Frau Röhlmg . und
warten Sie , ob Ihr Gatte nach der Darstellung kommt
oder nicht Ich selbst werde am Theater aufpasse», wo-
hin er geht. Um 11 Uhr warte ich vor Ihrem Hause,
und wenn Sie mitkommen wollen, sollen Sie sich über¬
zeugen, daß Bruno keine andere Frau liebt"

„Wohin wollen Sie mich aber führen ?" fragte sie,
chn mit erschrockenen Augen ansehend.

„Dahin , wo Ihr Mann ist!"
„Können Sie mir es denn nicht jagen?"
„Nein, denn ich habe mir selbst einen heilrgen Erd

abgelegt, daß es nie über meine Lippen kommen soll.
Damals , als Sie mit ihm vor dem Altar standen, Hab
ich mir 's geschworen. Und das will ich halten . Wenn
ich jetzt handle wie ein Jesuit , so tue ich' s nur , um Ihrem
Herzen Frieden und Ihren Nächten Schlaf zu geben.
Noch mehr aber tue ich es aus dem Grunde , daß Sie den
Feind kennen, der Ihr Lebensglück bedroht, damit Sie
ihn bekämpfen können mit aller Kraft . Wollen Sie
kommen? !" _ . ,

„Ja !" sagte sie merkwürdig rnhig . .. „Ich komme!
Unserem Dienstmädchen sage ich, ich wäre zu mein« .'
Mutter gegangen — für den Fall , daß er kommt."

„Er wird nicht kommen! — Also um 11 Uhr !"
„Ich werde Sie nicht warten lassen!" —
Damit ging sie. — Er sah die schlanke Gestalt die

Straße hinuntergehen, bis sie in dem wirbelndem Flocken,
treiben entschwand. ,

Dann zülldete er sich eine Zigarre an und grng bann
nach dem Theater , um Röhlmg herauskommen zu sehen.
Er kam gerade an , als die ersten Zuschauer da8 HauS
verließen. Er trat vor dem Menschenstrom, der sich aus
dom erleuchteten Portal ergoß, zur Seite und in einen
Hausflur gedrückt, den Hut unter dem aufgespcmnten
Sckirm ins Gesicht gezogen, beobachtete er die Nebentur,
aus der die Darsteller kommen mußten.

Bruno war , wie er erwartet hatte , einer der ersten.
Ten Pelzkragen hochgeschlagen, die Hände in den Rock-
taschen, ging er schnellen Schrittes achtlos an ihm vorbet
und öffnete den Schlag einer Droschke, die als einzige
noch frei stand, mit den Worten : „Eaf6 Alexander — im
Grand Hotel." —

Die Droschke rollte fort.
Langsam Fing Arndt nach dem Hause in der Wallner-

theaterstraße. „ _ _ .
Was wollte er denn eigentlich tun ? Welchen Zweck

verfolgte er ? — Er wußte es selbst nicht. Ein etwas,
das stärker war als er selbst' trieb ihn zum Handeln, als
stünde er unter dem suggestiven Einfluß eines fremden
Willens . T„ „ . ,  o ft

Er wollte vor allem diese unglückliche Frau sehen
lassen, was sie sehen mutzte, früher oder später, wollte
ihren quälenden Zweifeln mit einemmal ein Ende
m/nfvprr

Sie sollte zwar
Frau war , die ihr
andere Leidenschaft, — -
sündige Liebe, ihr Glück bedrohte.

Es mußte zu einer
beiden, und et ’
möglich, bevor

,OTmen Äss
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war . Jetzt war vielleicht noch KU retten und zu
Besse . .

iU einer Entscheidmrg loa
selbst wollte sie herbetfu
das Unglück nicht mel

ftfühven so ^ — - -
mehr gut zu machen

helfen.
[et sie erfuhr es jetzt und durch ihn, als spät«

durch fremde, hartherzige Menschen, wenn vielleicht em«
entsetzliche Katastrophe hereinbrach. .

Diese Gedanken wirbelten durch seinen Kopf, bis ev
vor dem Hause ankam. _ r v

Eine Viertelstunde etwa schritt er rm Schnee aus und

In der Ferne schlug es elf von irgend einer Kirche,
deutlich klangen die einzelnen Schläge durch die klare

Suf ©a öffnete sich die Tür , und eine dunkle Gestalt
huschte heraus , und wenige Augenblicke spater schritten >is

"^ ^ Jch"habe mich sticht getäuscht", sagte er flüsternd,
er ift boxt  I"

„Wo? !" fragte sie und sah ihn an mit den Augen
eines angstvollen Kindes. ••j,

Im Alexander-Cafä, wo er ieden Abend bis spat
in die Nacht sitzt. Fragen Sie jetzt mchrs mehr, oic
werden es ja selber sehen." .. , . , > .

Thusnelde antwortete nicht sie atmete nur erleichtert
auf. Er war in einem Cafö, saß unter zahllosen Menschen
mitten im regen Verkehr. Es konnte also nicht., so
Furchtbares fern! Das beruhigte sie wenigstens « Niger.

^Vor dem Eaf6 blieben sie stehen.
„Was nun ? !" fragte Thusnelde und sah Arndt er-

warttmgsvoll an . ^ ^ ^ Mut , den
Sie brauchen, um sich den Mann , ,den Sre lieben, zu
retten. Auf alles wird er gefaßt, fern, nur nicht auf , Ihr
plötzliches Erscheinen, und vielleicht wird das genügen,
um ihn mit einem Schlage zur Vernunft zu bringen.

Haben Sie den Mut , das Experiment zu wagen?
„Ich muß ihn haben !" sagte sie fest, und « n Zug

ungewöhnlicher Energie, der ihr sonst so gar nicht « gen.
war , lag auf ihrem hübschen,̂blassen Gesicht., "Drell« cht
war es die Vorschung, dre Lie mir heute m bm  Weg
geführt hat . Habe ich nur dre Gewißheit' daß keine
andere Liebe ihn fesselt, so traue ich wte Kvast -A
mit allen anderen Femden meines Glückes fertig M
werden Entweder gewinne ich ihn mrr zuruck, ober ich
habe nichts an ihm verloren Kommen Sr«

Sie schien plötzlich «ne andere geworden Es lagetwas
Festes, Entschlossenesm ihrem Wesen, was Reinhold
geradezu in Erstaunen setzte.

Mit fester Hand stieß sie selbst dre Tur zum Cafä
auf und trat ein, während Arnbt chr mtt Üopfendem

^ *Er wußte, daß der Tisch, au dem Bruno allnächtlich
svielte ziemlich weit im Lokal, dicht neben dem Buffet
stand, und daß ihr Eintreten wohl kaum von ihm bemerkt
werden konnte. ^ ir 2, .(Fortsetzung folgt.)

Seiden - u. Modewaren -Haus
J . Hirsch Söhno , Langgasse 41.

Abgepasste (halbfertige) Flohen,
Tüll , Paillette , Chiffon und Japon

in allergrösster Auswahl
von Mk . iS .— an bis zu den feinsten Genres.

WGKOKKGZ
15  paflcniie HoM5-, 8ebm>5t°g5- mit Pchen-8eschM

empfehle mein reichhaltiger Lager in

Uhren, Alfenidewaaren , versilberten Bestecken,
Gold- und Silber -Schwucksachen

tu den billigsten Preisen. 3047
E . Bücking , Kranzplatz(Hotel Ries).

Aufträge nach Maass. 2962
Hermann |Ntic ^ dorn « Gr. Burgatraiae 4.

V
amen-und Linder-hüte

werden chic und geschmackvoll garnirt.
Große Auswahl fämmtl. Neuheiten
stet» aus Lager.
«lise Mfn.•tS,“

vis -h-vis der Weis-envurostraße.

KchRdetzserde SS 'ÄS
Preis ausverkauft. Wellrißstraße 47» Laden.

5« Pf.
per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
13 Flaschen (einzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tisckwein,
eigener Wachstum. In Fäßchen von 20 Liter
ab L 50 Pf. Proben gratis. 2905

E Dmmn Weinhandlung,. Brunn , Adelheidstraßc 38.
Tel. 2274. Herzogs. Inhalt . Hoflieferant.

ooooooooo
8 Kopfbürsten in Holz

mit Ia reinen Borsten
zu IH» rh 1 . 85 , 1 .50 , 1 .95 , 8 .00 , 8 . 85 . 8 . 50 , 2 . 95 . S .O » bis 8 .00,

in Celluloid , Elfenbein , Schildpatt , Silber von 5IU . 8 . 95 bis 50 .01 » empfiehlt

I>r . M . Albersheim,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . II ., Kaiserstrasse

Fernsprecher Ko. 3007.
»000Q0QQ0Q000Q900000030009000000(

fiehlt qi
strasse 1. Q

2364 ©

)QGQQQQ

Frankfurt) M . f RühmlichMl-ebnmte-
Worcester-Sauce. Mayonnaise.

T. & P’s . M . Kanee giebt Braten, Fischen, Ragouts, Tunken rc. pikantesten Geschmack.
Marronnaise u. Remonladen -Sa « re sind von ausgezeichneter Güte u. Haltbarkeit.- - ■ - -r :—TZ—:— 7. :—"T 77IIH 7I . 'flBtx L n '»FK « ckstü».n r ” tiiiflif -u l'rincli « eröslel , per l * f «a«id Jlh . 1 .—, 1,20 , 1 . 40,

1 .60 und 1 .80 , 3165

garantiert rein , per Pfund MF . 1 . 1 ® , 1 . 60 , 8 . — und 8 . 40,

vorrUgliche Miscliunsen , per d Mk . 3 .—, 8 .40 , u . » 50.
anerUannt Ia <iuHlitsitei >. per >l 4 laivl ' e » . 50 , 3 .—,
3 .50 , . 3!. 51 » si . 4 . 50 . Pralienas . lien von 50 I* «'. an,

empfiehlt Ado ! ! Hdliiiiiiülstrasse 43.
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Zer MeltSmiiclil
des Wiesblldem Zagblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuch«, welche tn der nächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-AuSgabe de» Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bi» 8 Uhr nachmittag », ist frei« Einsichtnahme
de» Arbcttsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlte» sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uncröffnct vernichtet.

Offertbrtcse von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wetbttche Persone « . di - Stellung
stützen.

Jüngeres Frl . , dar stenogr. kann,
auf Rkchtsanw.-Büreau gesucht. Off.

unterU. »IO an de» Tagbl.-Vcrlag.
Eine tüchtig« (No. 5463) F 34

„Berkänferin
in eine Schweinemetzaerei auf 1. Dezenibcr gesucht.

Off. unter L. 8 »« » an D. Frenz , Mainz
Lehrfräulein

au« gut. Familie verlangt sofort Adolf Ansrecht,
Langgasse 82.

Lehrmädchen
ans guter Familie kann sofort eintieien bei
Jac . Zingel Löwe. , Bronze- und Lcdcr-
waaren, Ecke Gr. u. Kl. Burgstruße.

W “ Wir suchen pr. gleich ein Lehrfräulern
au» guter Familie.

Seidenhaus Ulrich, Langgafle 87.Confcetion
n. gute Taillen », Rock- u. Znarbeiterinne « .

Perfekte Taillen -Arbeiteri » auf dauernd gei.
Kl. Bnrgstraße5, 1 St ., Fran SchStter.

Anaeb. Taillenarbeit. gesucht Sttftstr. 40. tzsth. P.
Tüchtige Kteidermacheri« sof. dauernd gesucht.

Näb. im Tagbl.-Verlag. Ww
Mädch. k. d. KIeiderm. gr. crl. Helenenstr. 21,1 St.

Modes.
Für sof. oder später gesucht erste

Arbeiterin , nur tüchiige selbstständige erste
Kraft: erste Verkäuferin , mit der Branche
vollständig vertraut. Offerten erbeten unicr
»*. 41 » an den Tagbl.-Verlag.

Einzelner Herr sucht WllMlÜMÜkl 'Ül,
' die für sich selbst Möbel hat. Offerten unter

O. 41 » an den Tagbl.-Berlaa.

Suche
Stütze» , die gut kochen können, Lervterfrl . für
feine, Lass hier, Ktnderfrl . , Zimmermädchen,
Restauration »-, Pension »- und bürgerliche
»Schinne « , Hausmädchen , da, gut schneidern
rnmt, hohes Gehalt, Allein . . Haus - und
Stubenmädchen , ante Bezahlung, Näherinnen
und Büglerinnen für Hotels, Küchenmädchen,
letztere freie Vermittlung.

\ Frarr W. Frarrtzen,

Büreau Monopol,
Erste» Wiesbadener Stellenbürean

für Hotel- und HerrfchaftSangeitellte,
Langgasse 4, 1. Telephon 3396.

K. Frantzen, Stellenvermittler.
Zeugnisse werden mit der Schreibmaschine in jeder

Sprache billig und sauber abgeschrieben.

Suche Köchin, 10 Küchen-, 80 Hnur-
und Alleinmädchen. Frau Marie

^ Harz, Stelle, werm., Langgasse 13.XxxxxxxxxxXXxxxxxxxxx
Suche 8

eine« üchenhaushältertu , zwei tüchtige X
gewandte ReftaurattonK . » Schinnen , X
mehrere» Schinne« für auherhalb, drei X
fei« bürgert . Köchinnen , Kochlehr- X
mäbch«« , Derkänserlu für Metz.-crei. X
Kinberfränietn , bessere Alleinmädch .» X
Sausmäbch «« , Zimmermädchen für X
Pension u. auswärtigerHotel, Küchen- v
Mädchen bei hohem Lohn u. freier Bcr- v
iniltluug für Letztere. ^

Rur prima Stellen. X

KMihesWkMMrß
von Carl Grünberg , Stellcnvermitller,

Aellcjics iiild
giiupt-JUoElcunos-SÜtttoa

Wiesbiidkiis,
17 Goldgasse 17.

Telephon 434. X

XXXXXXXXXXXxxxxxxxxxx
Stellenvermittlerin,

|j * " W Ellenbogengasse10, 1.
Such«Herrlchasisk., Hausmädchen, Alleinmädchen
für klein« Familie, gute Stelle,

süchtiges Mädchen zu zwei Personen gesucht,
25 Mk, Lohn langenehme Stelle). Frau
Müller , Stellcnbllreau, Wcstcndstraßc3, 1 St.

StM >iilchMis,.BiMiilMli"
jetzt Manergusse8. 1. Annie Carne , Sleilenv..
in dt Köchinnen, Zim.-. Allein- n. Hnusmödcben.

nach England,
e. antb. «Schi »»
und ein nettes
Hausmädchen,
fernere. Fraul.
zur Pflege und
Gesellschaft einer

Dame, ein gesetztes bessere«Kinderfraulein « ach
Mecklenburg, Kindergärtnerinnen nachbieru.
auherhalb, Engländerinnen u . Französinnen
zu Kindern, eine durchaus perjekle Herrfchafts-
köchin nach Dessau (hohes Gehalt), feinere
Stubenmädchen in erstklassige Herrschaft«»
Häuser, adrette Alleinmädchen 25—3» Mk.,
Kauömädchen, Büffetfräulein , Berkänfe-
rinnen in Schweiuemetzgerei,Nestauratio,rö-
köchinnen, Kaffee- u . Beiköchinnen , Herd¬
mädchen, Zimmermädchen , Küchenmädchen

Central-Bürean
Maürabenstrm
Biirem aBercrpcn Ruzes.

fron flna PJallrabcnftein,ged.pörner,
Stellenvermittlerin,

Lanaaasie 24. Tel. 2555.

Ein Mädchen,
welche» aut bürgerlich kochenu . Hausarbeit

versteht, sofort gesucht Nerothal 7.

„Hansa"
Stelleil-BlileW, ffiitfWen,

Kirchgasse 54.
Mädchen allein , Haus » «nd
Kindermädchen, Köchinnen, Hans-
hälterinnen , Stütze », Hotelpersonal

aller Art finden Stellung durch

Franz Joseph Koch.
»eine Einschreibgebühr.

Ordl. Mädchen sof. geiucvt Wörthstrahe 25, 2.
Ein tütftiflf« Mädchen in die Küche sofort gesucht

Helenenstrahe5, Restauration.
Jnnges Mädchen gesucht Helenenstrahe2, P . r.
Ein vraves Mädchen wird für e. kl. Haushalt

s. gesucht Fanlbriinnenstraße9, P. I.
Ein jnnges Mädchen sof. ges.Albrechtstr. 31, Part,

st 1 rt V i ein tüchtiges Küchenmädchen
^VfvLä  ges . Pension Margaretha,
Thelemannstraße 3.

Ein junges Mädchen gef. Tldolfsallee 4V.
Mädch. f. Kücheu. Hansurb. gesucht Nerotbal 8.
Kindermädchen, mindestens 16 Jahre alt. welches

schon Kinder gepflegt hat und solch? selbstständig
versorgen kann, gesucht Dotzbeime-straffe7, Part.

KauS mädcheir für sofort gesucht Adolssallee 34.
ST“ Fleißiges Mädchen gesucht bei

G. Vietor , Kl. Burestraße 7.
Ordentliches Mädchen, welches alle Hausarbeit

versteht, gluckt Neugaffe 15, Laden.
Alleisrmädchcrr,

etwas kochend, für ruh. herrlchaftl. Haushalt von
zwei Pe rs. gesucht Franz-Abtstrahe 12, 2.

Selbstständige » Hausmädchen,
*1 ' das bürgerlich kochen kan», gegen
hohen Lohn gesucht Rbeinstraße 42, 1 r.

Ordentliches Mädchen in einen rnbigen Haushalt
für Küche und Hansaibeit zum sofortigen
Eintritt gesucht Friedrichstraße 46, 2.

Ein orötHülöies Wem
für Küchen- und Hausarbeit
gesucht. Lodn 25 Mack.

Mainzer Bierhalle , Mauergaffe 4.
L . / 1,4- soron ein tüwt>ges gewandtes

Hansniädcben mit prima Zeug¬
nissen. Zu melden 10—11 Vormittags, 3 bi« 4
Nachmittag« Kaifer-Fricdnch-Rma 22, 2.

Jnnges Dienstmädchen, sauberu. fleißig, für kleinen
Haushalt sofort gesucht Sedanplatz1, 8. El. I.

Zimmermädchen gesucht.
Hotel Pfälzer Hof, Grabenftr.

Ordentl. Mädchen sof. gesucht Moritzstr. 9, M. P.ÜT*Zuverlässige, Alleinmädchen
für sofort gesucht Luxemburgstrahe7, 3. Stock r.

TüSt. Waschfrau gesucht Schnchtstr. 11, H. 1 St . r.
z» m Ladenputzen gesucht Sldel.

lyiMW hetdstraße 76 , Part.
MonatSmädchen von Lstorgen« 8 bis Nachm.

4 Uhr zu kruder!. Ehepaar gei. Körnerflr. 3. 3 r.
Fl. Monatsm. b, 3 u, N. ges. Hcrdcrstr. 12, P . l.

auf
ll

gleich

Ein zuverlässiges MonatSmädchen f. Vorm
8—10 Uhr gesucht Drestveidenstraße3, 1 Tr. r.

Laufmädchen unt . günstigen Bedingungen
su cht Schubbazar Kirchgasse 37.

VB7T~  Ein kräftiges Lanfmädchen sucht sofort
Wiegand , TaunuSstraße 13, 1.

Eins. Plädch. für tagsüber ges. Saalgaffe 12, 2.
^anb. 14-jähr. Mädchen tagrüb. ges. Ncrothal 34.
PP ' Ein Mädchen für einige Stunden Nach

mittag« gesucht Aibrechtstraste 44, t.
Gesucht ein Mädchen von 15 Jahre « für den

ganzen Tag Hirschpraben5. 1 r. •

Arbeitmmlcn
finden dauernd lohnende Beschäftigung
Wirsbad . Staniol - u . Metallkapfel -FabrikA. ' 'Flach, Aarstratze 8.

Weitzliche Personen , die Stellung
lnche«.

Dist. young German lady,
muilcul , oheerful temperament,
«•<i g» nf appearance , drulrei post
as iravelllui ; eomynnlon or com-
gtanlou . OfT. u . O. 403 Tagbl .-Verl.

Erzieherin, Kindergärtnerin,
tzS-Mpseytze Jnnpser. Kinde,frl., pers.

Köchinf. Pension, beste Zeugn. Annie Carne»
Stellcnverm. „Bienenkorb " , Manergaffe8, 1.

Junge Dame, i!LML
Buchführung bewandert, vorzügliche französische
Correspondenti«. sucht Beschäftigung. Offerten
erb. unter SB. 410 an den Tngbl.-Verlag.

Tüchtig « Lagerarbeiterin sucht per sofort
Stelle . Gest. Off. an Frl . A . Krebs»
Höchst a. M ., Schützeustratze7.

OOOOOOOOOOOOOOi

0 Grünsterg 'ssRheinisches Stcll.-Bürea!i,
? ältestes utti)
sHWt-PlacimBiilll»!
1 MMens.
* 17 Goldgasie 17, Part.,
T Telefonruf 434,
0
0
l

8

r- A
r- Ä
»■ 0

empfiehlt SSSS
Gesellschafterin » Haushälterinnen,
perf. u . angeh . Jungfern , Fräulein
zur Stütz «, Berkänferinnen jeder
Branche, Köchinnen für Herrschaftsbänser.
Pensionen und Restaurant». Kasse«- und
Beiköchinnen , Herdmädchen, fein
bürgert , n . bürgt . Köchinnen , Kinder»
fränlei « , Büssetfräulein » Servier-
fräulein , bcffere und einfache Haus¬
mädchen, diverse Alleinmädchen , auch o
solche, die hier noch nicht in Stellung. Y

0 Separates Zimmer für 0
0 Herrschaften. 0

Carl Grünberg , Stellenvermittler , 0
Goldgasse 17. Part . ^

□OOOOOOOOOOOOOQ
fine  verfecte jüngere Herr-^SlNpfrNir schattsköchin mit prima

Zeugnissen . Eentrs ! - Bürean
Frau Lina Wallra den stein, Stellenvermittl..
Langgafle 24. Telephon 2555.

Empiehte Köchin. Kinder»,Han«-, Kücken-n. Allein-
mädcken, Haushalt. M. Harz, Si .-V., Langg. 13.

Herrfchaftsköü,innen , Haushälterinnen u.
Fräulein zur Stütze, perfekt in der seinen
Kücke, empfiehlt mit prima ZeugnissenBüre««»' fron pHfl Wgllrabenflein.

g«b. Dörner , Gtellenvermittlerin,
Büreau allerersten Ranges , Langgasse 24,Telephon 2555.

Englisches Mädchen (Köchin) jucht Stelluna in
gleicher Befchäfiignngoder irgend anderer Art.
wenn möglich in englischer Privatfamilie. Sehr
gut- englische Zeugnisse zur Versügung. Wünscht
Deutsch zii lernen. Offerten erbeten unter
Mi«, B*. Robinson , Bleichstraße 18. 2.

Junges isr. Mädchen
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau tn netter
jüdischer Familie. Offerten unter R . 412 an
den Taabl.-Lerlag.Alleinmädchen
Elife Müller , Stellenvermittlerin , Graben-
straße 30. 1. St.

Zimmermädchen sucht Stellung, scrvirt auch.
Nähere« Nerostraße 24.

Ein besseres Mädchen sucht leichte
•»W Stellung bei kl. Familie, gegen kl.
Vergütung. Zu eis. Fricdrichstraße 28.

Empfehle tüchtiges Mädchen, prima 2- u.
3-jähr. Atteste, sowie gediegene Allein -,
lidaus-, Zimmer - u. Landmädchen suchen
Stellen , ebenso gut empfohlen . Frau
Anna Müller , St .-B . , Westendstr. 3,1 St.
(Haltestelle Sedanplatz ), gegründet 1891.

..HW ".
Stellen-Büreau,

Wiesbaden,
Kirchgasse 54.

Mädchen allein , HnuS- u . Kindermädchen
Köchinnen » Haushälterinnen , Stützen,
Hotelpersonal aller Art suche« Stell »«»
durch

Franz Joseph Koch.
Fräulein mit guten Zeugnissen lucht p«

tos. in besserem Restaurant Stelle zum Serviere,
(oder ans Büffet als Anfängerin). Gefl. Off
unt er H. 411 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen mit gutem Zcugntß sucht zin,
1. Dezember bei Herrschaft ohne Sinder Stell«.
Seerobenstr. 18, 2, von 11—1 u.  8—5 zu erst.

PT * « »such. - V»
Ein ev. ält.Frt. sucht, gestützt aus langiäbrige Selbst,

ständtgkeit. Stelle im Haushalt, bei einzeln. Herrn,
Dame oder kl. Familie. Nähere» im chriftl,
Hospiz, Oranienstraße 53.

Hausmädchen
(18  Jahre) sucht in kleinem besseren Haiirbalt,
Stellung, event. obne Lohn, wenn Gelegenheit
zur Erlernung der Küche geboten. Offerten unt.
1 . 4 12 an den Tagbl.-Verlag.

iHSpk Geprüfte Pflegerin sucht Psteg«,
B *» ®r platz. Parkstratze 4.
PP - Durchaus perfekte Büglerin sucht

Beleb, sofort. Näb. Adlerstroße 61, H. 1 St. r.
sPSBSPte». T. Büglerin sucht Beschäftig«

Dotzheimerstraße 30» 1 link».
Anständige« Mädchen sucht Wasch- und Putz,

bksckäit. Elisabelheustrabe 10. Gartmd., Part.
Junge Frau i. W.« u. Pntzb. Blcichstr. 12, §>. P.
T. Fr. i. Besch, im Bauputz. Wellritzstr. 87. V.8 l.
I . Frau s. Vm. Monatrst. Walramftr. 80, H. 2.
Unabh., gut empfoblene Fran sucht Monatrstelle,

nimmta. AuSdilistelle an. N. Mauergaffe8,4. Et.
Mädchen wünickt Monatsstelle von '/»ll Morg,

b. Mittags4llbro. s. Bes-bäst. Goethestr.22 8.St.
Mädchen  lucht Monatrst. Hellmnndstr. 56, Hth. I.

Eine ältere, unabh. Frau sucht
»MW MonatSftclle . Feldstr. 13. Etb.
Unabh. ält. Fran s. Mtst. a. gl. yäfnergaffe7, 8v
E. s. Frau s. Mtst. N. Westendstr. 10, Mtb. 8 r.
PT * Mädchen sticht Beschäftigungvon Morgen«

9 bis 1 Uhr. Wörlhstraße 10, Laden,
Eine Amme
MSrmttche V-rf »«e«, die KirUnug

finden.
Provisionsreisender

sofoit aesticht Fenerwerkerei. Dotzheimerstr. 106, SB,

Detail -Reisender gesucht.
Ein größere« Manufactiir-, Belten- u.

AllSsteuergeschäft sucht vcr bald einen tückt.
Reisenden, welcher schon das Rbeingou,
sowie Nassau, Hessen», die Pfalz m. Erfolg
bereist hat. Gefl. Offerten mit Angabe der
bisherigen Thätigkeit, GehaltSaniprüche und
Photographie befördert unter 11. 412 der
Tagbl.-Verlag.

Junger Cowptoirift
mit schöner Handschrift, zum batdigen Emttitt «es.

Selbstaeschr. Off. n. V. 4,2 a. d. Tgbl.-Verl. erb.
Tüchtiger Glasergehülfe gesucht Adlerstraße v.
Tüchtiger , solider , tn jedep Beziehung fach«

und sachverständiger

Wein -Küfer gesucht.
«n lauernde

411 an
mit allerbesten Empfeblungen,
Stellung hier. Offerten unter
den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Rockarbeiter
auf schwarze Arbeit sucht Carl Ackermann»
Willielmstratze.

Tüchtiger Schneidergehülf « ans Woche findet
dauernde Arbeit Marklstraße 12, 1.

Tüchtig « Wrotzstück- und Hosenmacher aus
Wocbe gesucht. H. Frank » Wörtbstraße 18.

Gärtner d. aci. Wegner , Wilbeimstrabe 44.
PBa tssgiBai iiii iiünmnii BBW—mmi

Zwei tüchtige selbstständige Küche«'
chefs in Jahresstellung gesucht:

ferner Kochvolontär , gelernter Conditor,
Kellner- und Kochtehrlinge » einen jungen
HotelhanSdiener und jungen KauSbnrfche«
für Weinrestaurantd. d. Rheinisch« Stellen«
büreau , von Carl Grünberg , Stellenverm^
ältestes und Haupt »Placirungsdürean
Wiesbadens , Goldaasse 17, Televbon 484.

Drainage -Arbeiter werde»
^ gejuckt. Meldung bei Gut»-

pächt-r Hertz, Kloster Elarenthal.
Ein Gartenarbeiter ges. Franks» rterstr. 18 u. 15.
Ordentlicher junger HauSbnrfch« gesucht

Neugaffe IS, Laden



Junger Hausburnche
„„bt. I ldielleiili « r ( , Ooldnne 4.

ßsgsffha . Jg . träft . Hausbnrsch « gesucht
ME » Carl Klapper » Blüchcrstratze 1b.Ztavtkuud.
Laufjunge Ä !® “’
Tsiulfnabe für uttme Ausgänge Nachm, gesucht

Wurth , Walluserstratze12.
«»thrknecht gesucht Oranienstraßc 27, 1 l.
Lm tüchtiger Rckerkuechtsofort gesucht

Klostergut Klarenthal.
^iu tücht iger Knecht aei. Schwalbacherstr. 2t.

Margen-Anstgabr» ». Klatt. _ Wiesbaverrrr Tagblatt. _ Mittwoch.  16 . ^l- Nemder1S04 .

MSnnliche Personen , die SteUnng
suchen.

anft. Hausbursches. Stellung. Schulgasseb, 2.

Junger Kaufmann, Sinj.-ffr.,
_ welcher seine 6jühr. Lehrzeit in einem

Coloiitalwaaren-EngroS-GcschAft, Kaffeerösterei
und Tabaksabrik bestanden dal. sucht irgend eine
passende Beschäftigung. Offert, unter » . 40»
an den Tagdl.-Derl.

MT Kaufmann, “IN
80 Jahre alt, verheiratdet, firm in allen kauf,

männlichen Arbeiten, zuletzt Leiter in feinstem
Geschäft, wo allgcm. Bildung, litterarische und
fach,». Kenuinrsse Bedingung, wünscht Lebens¬
stellung. Guckender bat prima Zeugnisse, seine
Umgangsformcn, Routine in Reklameu. Propa¬
ganda und würde ev. süngerem Unternehmen mit
seinen Kenntnissen und Erfahrungen gerne Stütze
bieten. Gest. Off. n. A. 4kl a. d. Tagbl.-Verl.

Junger Man, », der engl. Sprache mächtig, sucht
Berkäuserstelle zum 1. Jan . 05. Offerten unter
A . 418 an den Tagbl.-Verlag.

brauche l
au steuTa

grapvie-Br

Jüngerer Verkäufer sucht per sofort Stellung
al» lkomts oder Volontär . Porzellan¬
branche bevorzugt. Offerten unter » . 411

eu Tagbl.-Verlag.
Junger talentvoller Mann
sucht in der Maler- oder Photo¬

graphie-Branche Stell . Offert, unter 14. 4 « »
an den Tagbl.-Verl.

rüchtiger Küfer, verb., 25 Jahre alt, erfahren
in Ho>z- und Kellerarbeit. auch mit der Behand¬
lung v. Bordeaux- u. Südwciuen durchaus ver¬
traut , 's. Stellung hier od. Umgeg. per sos. od.
später. Eef. Off. u. 14 . 4 « ! a. d.Tagbl.-Verl.

Anständiger Mann , 30 Jahre, ledig, Metzger,
sucht Stellung gleich welcher Art. Offerten
unter A. 41S an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mann ges. Alter« sucht, gestützt ans gute Zeug,
niste Stellung , gleichvielw. Art. Nähere? beim
Hausvater «türm , Vereinrhaur, Platterstr . 2.

I . Man « , gel. Schreiner s»» t Stelle al» Hau»,
burschen. hier o. au«w. N. im Tagbl.-Verl. Hb

dienet,
16—81 I alt, empfiehlt die staatlich conceffionirte

Franks. Di-nerfachschule. Kleiner ^ ornmarkt 14.
Frankfurt a/M . ft'. °pt. 3200) F 148

Steuer,
in allen Dienerarbeitenu. Servircn b-waud-rt . in

Krankenpflegeu. Massage erfahrem sucht Diener-
stelle, ev. mit Krankeirpflege. Gefl. Ofi. erbNt.
G. Hultsch, Frankfurt a. M . , Dtenrn
fachschule. (V. opt.8198) b 148

Chr . Jföll , Ittirmaeher, 16 £atujgasse 16.
Reichhaltiges Lager in

Uhren , Ketten und Ooldwaaren.
Freibank.

Donnerstag, morgens 8 Uhr, minderwertiges
Kleisch zweier Ochsen<45 Pf .), zweier Kühe(40 Pf .)
und zweier Schweine(4b, Speck 40 Pf.). Witder-
verkäufcrn(FIeischhändlern,Metzgern.Wurstbereitcrn.
Wirten und Kostgcbern) ist der Erwerb von Frei¬
bankfleisch verboten.

Ttädt . Schlachtbof-Perwaltnng

8283

Tanzschüler
des

Herrn Adolf Vonecker.
Heute Mittwoch,

Buß-
den 16 . November «r.»
und Bettag:

Ausflug nach Mainz,
Brauhaus Zum goldenen Pflug,

Pfand !,auSgafle.
Gemeinschaftl. Abfahrt Nachmittag - 8 Uhr

(TaunuSbabnhof).

Infolge günstiger Abschlüsse

Täglich frische Butter
Ia Molkcreibuttcr bei 2 Pfd. Mk. 1.18.
Feinste „ „ 2 „ „ 1.23.
Feine Tafelbutter „ 2 „ „ 1.28.
Feinste Tafelbutter aus
preisgekrönter Molkereib.2 „ „ 1.38.

Ferner:

Gute billige Eier!!!
Kocheicr per Stck. 5 u. 6 Pf.

Thee-Eicr u. beyr. Landtierp. St . 7 u. 8 Pf

Trinkeier täglich frisch!
A . «& F . Wagner ’*»

Molkereiproducte,
Rheinstraße 59.

Weihe , br »n 2 '.. Pfund schwereGänselebern
je nach Onal . Mk. 2.50 dis 3.50 per Pfd . Blutfr.
Nehrüeken u. Hafenrüeken von 6 Mt . an»
Rehkeulen v. 4M », an , Hafen , Kafanen re.
zu bill. Taaesvr . versendet gegen Nachnahme
_C . A.  Obermeyer , Rawitfch.

eine feine Speisenwßrze, v
leiht Suppen, Saucen, Ge¬
müsen,Fisch-u.Fleischspeisen

kräftigen Wohlgeschmack.

„Obrem“
Snppenextrakt-GeselMaft

m. b. H.
München-Mittersendling.

F78

gelte junge Huserinust-Giiuse,
8—12 Psd. schwer, per Psd. 45 Pf .»frisch geschlachtet
und sauber gerupft. Vers.

14,-«»|»»t . Geflügel-Mastanstalt,Pokraken Ostpr.
I» Kartoffeln!

Wa :; >>» »> boniani . Ctr. 3 Mk,,
gelbe Englische . . 3 ,
Thüringer Eierkartoffcln und Maus¬

kartoffeln billigst.
F . 31  üIler , Rcrostratze 28.

Telephon 2730 . _
Unserer heutigen Gesammt-Auflage liegt ein

Prospekt der Hannoverschen Cakes - Fabrik
H . Bniiisen in Hannover bctr. „Süße
Geschenke" bei, auf welchen besonders aufmerksam
gemacht wird.

Reparatur -Werkstätte.
Billigste Preise , ©saraitfie.

i
Wiesbadener Krstattungs-Jirstttrrt

Gebrüder Ueugebauer , Schwalbacherstr. 22,
fqr " Telefon 411. Schreinerei grgr. 1856 . Telefon 411. - Wtz

Sargmagazin,
LLL/eu.

Mauritius straffe8 . ' >
Große» Lager in Hots- und Metallsargen aller Art, fertig ««»gestaltet

zur sofortigen Lieferung.
Auiführnng von Trauerdekorationen, Ausstellen von Katafalk, Kandelabernu. s. w. bei
Trauerseiern. Vollständige Besorgung von Keerdignngen , UeberfVhrungen
«ach «nd von «««wärt* «. f« Feuerbestattungen nach allen Krematorien

nebst allen die»befSglichen Gängen u. Papiere«.
JllM- Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwagen(Glaswände). " Wtz 8158 j

Lieferanten de» Verein» für Kenerbestattung und de» Keamten-Derriu».

X > Englische #  X

den höchsten Anforderungenentsprechend,

sowie Ia Anthracit von
Langenbrahm u. Herstal

empfiehlt billigst 2965
Gnstar Bickel,

27  Goethestratze 27.
Empfehle die beliebten

Belg. Herstal- Anthracit- Kohlen
gp Specialität für 3

Sauggas -Anlagen
in Ia grobkörniger Waare und nicht
schmutzend. Referenzen und Probe-
Lieferungen stehen gern zu Diensten.

Milederlnff « bei 3056

XAug . ffülpp,
Telefon 867. Sedanplatz 3.

Auzündeholz. Eä,ÄS:
Brennholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in» Hau» 2734
kehr. Nens;ebaner, Dampi-Sclirelnerei,

Telephon 411. Schwaldach»rflr.22. Telephon 411.

Anzündeholz
leipalten . . . . k Ctr . 2.110 Mk..

1.20 Mk..
fein geipalten
Brennholz . . . . 4 Ctr.

frei in» Hau«.
J . C.  Hi, «linc . Kapellenstr. 5/7.

Teleion 488.

Abfallholz
pro Zentner Mark 1.20 liefert frei in« Hau«

3.  Wolf , mechan. Schreinerei,
Telephon 87._ Bleichflraüe 41.

Vfiiee , Cacao,
Choeolade , Cakes,

Muni , Arae , Cognac,
naturreine Weine

in diversen Preislagen.

DeutscherThee ÄI
»

als
der gesundeste und billigste,

Ersatz für schwarzen oder chines. Thee,
empfiehlt die 3264

Westend -Drogerie
Ernst Kocks,

Apotheker,
Wiesbaden , » edanplatz I.

Wiesbaden,
Am Kgl. Schloss, Marktstrasse 20.

Haupt-Ausschank der Germania -(Brauerei
Wiesbaden . Abwechselnde Frühstücks- u.
Abendkarte zu billigen Preisen. Mittagstisch zu
ttO , 40 , 1 . 30 - ( Abonnements 4 .00 ) u.
4 . 50 Hk . Soupers k 1 Ulh Logis von
I VEli . incl . KrtihatiieU . Separates

.Alchen für Vereine, Gesellschaften. Hochzeiten.
Jeden Samstag Specialität : HuttelHeek.

Inhaber : Heinrich

Motel Einhorn.
SSeute Mittwoch Specialltlit:

Irisli Stew . —
Heaclimorte Oclisenhruat . . —.95.
Hasenpfeffer m . Älössen . . — 95.

Ferner : Französisch . E » te «» . Teil.
Hübclien , Hasenziemer , llalbsznnge
in . Stan (gen -Spargfel eic . e ' e.
Allerf . fette Holl . Austern IO » t . 4 . 50.

Donnerstag , den 17. Nov . t

Metzelsiiptze.
Morgens : Wevsteisch und

Bratwurst mit Kraut.

Milhk !öüü )' 8 WMßUbe (Marmorsälchen).
Mittwoch , den 16. Nov . r

Metzelsuppe.
Restauration Bülow - Eck.

Heute Mittwoch Abend:
Metzelsnpp«, wozu srdi. einladet

Ji -un Hammes,
Ecke der Scharnhorst- u. Büiowstr^

Heute Abend:

Mchklsuppe.
^11L . KlIgeMadt ), Fcldfiraße 3.

3057
Carl viert - .

I Echt
J . 44 . Roth Xacisf.

tilg . Engel . C . Aiker \aciif.
F . K. Vrarenfett 60 Pf.

ürstenhof , Sonnenbergerstr . 12a

Mm KOM Restüuraiit
Engel , Langgassc.

Eine frlsohe Sendung

Knorr’s

Hafermehl,
Suppentafeln,

Grünkernmehl,
Gerstenmehl,

Reismehl
ist eingetroffen. F20

A . Mollath , Michelsberg 14. |

Glasweiser Wein-Ausschank
der

It
direct vom Fass

von m
Portwein, Sherry, Madeira,

Malaga, süsser
Ober- Ungar, Cephalonia,

bei

Herrn . Trog,
Restaurant z.  Pfau , F80

Wiesbaden , «tchwalhachs -rsitr . 4»

Casino,
ganz leichte 40 - Cf . - ä igarre,
Snmnira mit Mar . , empfiehlt 2690

A . F . Mnefeli,
Langgasse 45. Tel. 2217.

Zedemam
soll billige Acpfe! essen.

Infolge billigen Ankauf« von 400 Centnern
französ . Koch- und Tafeläpfe » sind wir in
der Lage zu verkaufen:

1« Pfund zu 3« Pf .,
per Centner 2.50 Mk.

Gebr. hattemer,
Luxemburgstrafie 5.

Rveinstrafie 73.
Schicrsteincrstratze 1.
Asolfstrafie 1.

Homg-LMulhen,
garantirt rein, aus Chilehonig fabrizirt, empfiehlt
jeden Tag srlich 2907

üimMeraiasin,
Brod- und Fcinbäckerein-it elcktr. Maschinenbetrieb,

40 Moritzstrafie 40.
HU. Wiederverkäiifcr erbalten Rabatt ._

WllWM-bMin-KarlOln,
gelbe Westerwälder , Reichskanzler , vrima
Winterwaare.lstv v)
frei Haus geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig er.
folgt, oah ab Waagon liefern kann.

Otto Inkelbacli , Schwalbacherstr . 71,
Kartoffelhandlung. Telefon 2734.

Plakate:Möbl . Zimmer
zu Vermieten rc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

C. Zchellenbcrg'fchcn Tzofbuchdruckcrei
Langggsse 27.
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Unter weitg . he,,^
Garantie

für unbedingt guter Tra,
verkaufen wir unsere

kannten Marken inin PLcicen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.

zu haben Im

Tagblatt-Verlag

Pianos Agraffenstiefel, durchaus prima elegante eckige Form . für

Bor-Ealf-Hakensticfel, echt Kalb, also kein Rind-Box . für

Feine Box-Cais-Militär-Zugsriefel. . . für
Box-Calf-Hnkenstiesel, auf Rand gearbeitet, echt gedoppelt, schlank runde,

sowie balbbreiie Form n. da» Gedieaenste, war überhaupt denkbar, für

aespieli. nen hergerichtet, darunter Blüthneru
Bechstcin, werden billig abgegeben.

nr Vereinfachung der geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisendenAnzeigen bei Sehr gut erhaltenes schwarzes Piano für
300 Ml. zu verkauirn,Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt ». stlini « . Bismarckring 4, Hochp, für Knaben und Mädchen, in eleganter eckiger Form, zum Knövfen, « „ f m
mit ausgcnähten Löchern, rings Be'atz, 2-leistig. jede» Paar unter « „ J 9

Garantie, verkaufen wir # W^,8 8
Größen  2 5 j i. 26 27 bis 30 31 bi» 38 34 u. 85 Jr >tM  I

für 8.00 für 8.75 für 4.25 .für 4.50 " j
i« einfacherer, aber durchaus solider Ausführung und in einer seit M
Jahren bewährten Qualität , zum Knöpfen und Schnüren, spitz Fagon,

Größen  25 ». 26 27 bi» 80 31 bi« 86
für 2.50 für 8.00 für 3.757 MN

Urhnn finlh - l̂fhnlftt ^fpl f°®ie  f til,e  kchte Bor-Ealfsti'efel zum Knöpfen und Schnüren, in der
?»lltv , 1U)IUI1UIU, hygienischen breiten Sohlenform, al» Gelegenbe'tskaus sehr billig.

Piano BiSmarckrina4, Hochpt.
Gebr. gut erhaltene» Tafel -Klavier zu verk.mit veff. Weinstuben und

PenstonSzimmer sofort bei
Offert, unt.

Bleichstraße 23. P,
Coneert - Zither , neu, zu verk. Unterricht
i gründlich ertbeili. Moritzstraße 41. Htb. 1 r.»S hauptpostlagernd

Gin kleines, aber gut gebende« Tüncher«
geschSft mit dem nöthigen Zubehör ist unGr Eine hochelegant« Zimmereinricht .»

in eiäsen geschnitzt (vlämischer Styl ),
sowie ein hochmod . Salon , echt Mahag.
mit gr. Spiegel -Arrangement nnd
einige Oelgemälde von JnnKbint,
Weiniterijer re. wkgzunshalder preis-
werth »u verk. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Va

günstigen Bedingungen zu verkaufen,
unter lii . -sis an den Taabl .-Verlcn

Ein gntgebendes

beste Lage, concurrenzfrei. mit sehr autem Eiw
kommen, wegen anderweitigen! Unternehmen zr

neben dem Abbruch de« früheren Hotel Nonnenbof.Off, unter J . » Q.~> a. d.Tagbl.-Verl. Gut gearb. Model , m. Handarbeit , w.
Ersparnis , d. hoh. Ladenmiethe sehr bist, zu
verk.: vollst. Betten 40—150Mk„ Betlst.12—50Mk..
Kleiderschr. (m. Aufkatz) 21—70 Mk., Sviegelschr.
80—90 Mk., Verticowr lpol.) 34—70 Mk., Kom.
26—34 Mk.. Kücheiffchränke 28—38 Mk.. Sprung-
rahmen 20 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok. Afrikv. Haar 10—60 Mk.. Deckvcltcn 12 bis
30 Mk., Sophas , Divans und Ottomanen 26 bi»
76 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sovba- nnd
AuSzugtischc16—25 Mk.. Küchen« u. Zimmerlische
6—10 Mk., Stühle 3—8 Mk-, Sopha» und Pfeiler«

Spezereigeschäft
Pegzng von hier billig zu verk. Offwegen Wegzug. . D.

1«. 411 an den Tagbl.-Berlag. billig zu baden Lnisenstraße 41.__
Zwei große Rmerik. Oeken 1 Ladeurbür mit

Oberlicht binii nbzugeben Lnisenstraße2, Apotheke,

10 Vertikows, 2 keine Betten (Patentrahmen).
3 Spieaelichränke, Waschkommodenu. Nachtschränke,
1- n. 2-ih. KIciderschränke, I Plüschgarni!ur , einzel.
Sopba u. Divan ovale. Näh«. Auszug- u. >7 Tische,
Stühle, 1 Tofeluhr. alle Arten Spiegel, Küchen«
einrichtunaen, Flnrtoilettc»,einzelne Bettstellen,auch
Drelle, Barchenteu. Kameltasche» kaust man reell u.
billig. (Eigene Werkstätte .)
_ A. Bfini mer . Bismarckring 4.

! Seltene Gelegenheit l

Schöner großer Füllosen preiSwerih zu ver«
kaufen Kaiier-Friedr .-Ring 70, Comptoir im Hoff.

Badeofei » (Kupfers für Kohlenfeuerung billig
zu verkaufen Rbeinstroße 41, 1._

Siegel4—40 Mk. u. s. w. Groß « Lagerräume.
Eiaen « Werkstätten. Frankenstraße 10. Mehr-r- Oesen , 1 Tisch 1 Kommode zu

verkaufen Walramstraße 9, Htb 2. St._”
Rießner «Dauerbrandöfen , I Speise

Aufzug , 1 eiserne Wendeltreppe , Silit» fast
neu, wegen Bauverändernng ,u verk. Parkstr. 53,

1 Spiegelschrank, 1 Schreibbüreau, 1 Derticow,
1 pol. Kleiderschr. s billig obz. Nieblstraße 18, 1 l!

Geldschränke , sowie sowie ein Gasofen » beide mit Rohr, billig ab»
zugeben Goldgaffe 12.__

Vernickelter ll. □ Füllofen, mit Vorr.-PIäktchen
eingelegt, wie ne», sowie sebr schöner Gosbeizostn
mit Kupsermnschel und Marmorplatte, paffend für
Salon oder Laden, billigst vlaemangelhalber sofort
zu verkansen Röderstraße 25, Htb. 1 l._

Zwei Speisez.-Lüstlr, m. Ofenschirme, großer
Brüsseler Teppich, Waichkam. mit Alarm., großer
Gnldsp. m. Triim.. Deckb., Kiffen. Metzgergasfe 25.
2 GaSlüstreS » dreiarmig.
2 graste Mesfing -Erkergrstelle (Hutbäume ),
2 dreiarmige vernickelte Erkerlampen»
2 graste vernickelte Erkergestclle,
2 Stauberker

billig zu verkaufen.
_Kd . Kr »und .fr, , Langgaffe 24.

Schöner 3-armiger Kronleuchter wegen
Raummangel billig zu verkaufen. Slnzufehen Vor-
»ff tag» Lnxembiirgvlatz4. 1 >.

Zwei elettr . Bogenlampen (Gleichstroms
wie neu, für die Hälfte des Werthe» zu verkaufen.
Villa Westerwald , Sonnenbergerstr . tze.

Möbel jeglich. Art»
complete Bette«

lief, frei ins Haus dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistungsfähige

vorzügl. fchwz. Piano
zu verkaufen

Friedrichstr. 13.
Caffaschrank, Consolschrank, für Herrsch.

vassend, find billig zu verk. Wilhelmstraße 36, 2.Möbelfabrik i
Ornnienstraße 21, Part.unter coulantesten Bedingungen n.

stren üer Discretion auf Raten-
zahlnnaen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigenn. reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garaniie f. Solidität.
Offerten unter Al. 2407 an den
Tagbl.-Berlag. F 73

Weinschrauk zu verk. Oranienstr. 34, 2 l.
Sehr schöner eingel. Schrank(antik), als Büffet

oder Weißzniaschrank zu benutzen, billig sofort
umständehalber zu verk. - -- - - . ,Röderstr. 25, Htb. 1 !.

Ein- u. 2-tb. Kleider- n. Küchenichr., Berlicow.
Brandkiste, Kommode, Waschkommode, Tische, Bett¬
stellen, Anrichte, Nachttffche, Kuchenbretter zu ver-ffluffll bf{ VkatKn iSK«4%«r4\ 4 »•y*C»« OKchreiner Thurn . Schachtstraße 25.

Kleider« und Küchenichr., Kommode, Konsole
und Büffet billig zu vrkanfen Westendstr. 6, Pt.

Möbel -Verkauf
vollständia, ö 125 Mk. abzna. Nieblstraße 18, 1 l. Küchen- u . Kleiderschrinke, Verlicow,

Kommoden , Tische, Stühle u. s. w. billig,
auch auf SIbzahluvg, zu verkaufen Jabnstraße 6.
_ Birl *. Schreinermeister.

MT * Möbel -Gelegenheitskans . -MH
Küchen- n. Kleiderschränke, 1 ü. 2-tb., Verticowr,

Tische, Stühle, Svieael. Betten, vollständia und
einzelne Theile, bis Weihnächte « mit 10 bis
15 °/- Rabatt . Schulgaffe 4, Stb . r.

zu haben Lnisenstraste 41
Halle » 16 Mir. lang. 7 Mtr. br., nm rinlieg.

Gebälku. Ziegeld. zu v. Dokbeimerstr103. Giliil-r.Schulgaffe 4, Stb . r.
Sch. Küchenschr . b. z» v. Blsicherstr. 6, 2 r.
Nene Singer -Maschine für den halben Preis

zu verkaufen Goldaaffe5, Tuchladen._
JSJP" Große Puppenstube mit Schlaf ,iw.

»nd villständigen maff. eleg. Möbeln zu verkaufen
Vnbnboistraße4. 1 St.

Wiesbadener Ketlfedernhan
Mauergaffe 15.

Nur bestes  Material wird verarbeitet

zu haben Luiienstraße41.
Garten -Umzüununa , 3 Jahre in Gebrauch,

billig zu verkaufen. Gärtner Min, »» . Wellrchtbal.
Ein gebrauchter Gartenschlanch mit Zu¬

behör zu verkaufen. Still , Ble chstraße 20.
Ein gevr . filberpl . zweisv.
Pserdegekchirr billig zu verk.

bei « . llkunu . Kl . Weberggffe 5. ,_
Spezcrrieinrichtung , Theken Hobelbank

sebr bill. Marktstraße 12, Htb. bei Späth, _
Ein Krankenwagen, Hartgummi, Kugellager, w.

gebraucht, bill. zu verk. Mainz, Feldberaplatz3 P.
Gutes Fahrrad billig zu verkaufen

Goldgaffe5, Tiichge'chäff,
nr Vereinfachung des geschäftlichen
i Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeige» bei

verkaufen Zu verkaufen
Aufgabe gleich zu bezahlen. '

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.Sopha und 2 Seffel dazu, Schaukelstuhl,
Mahagoni -Tisch, Fliegenschrank , Bade-
wanne und Sonstiges Schiersteinerstr, 1, 1 l.

Ein gut ertwlleiies Canapc und ezn icböncr
Kameltasche » - Diva » sehr billig zu verkaufen.
Stäb. Inhnstraße 3, H. P . r. erstklassig, in seiner Lage, wird zu kaufen oder zu

wieti en gesucht. Große Anzahlung. Offerten u.Herrsch, schwarz. Salon-
mit rothscid . Bezug u.

Eichenh. - Speisrz .-Möbel » fast wie neu, preis-
würdig abzugeben. Bescheid durch den Tagbl.-
Verlaa. _ Ha

Schönes Mahag .-Büffct , 12 hochlehnige
Stühle , Sluszugtisai , Eichen-Herrn -Schreiv-
büreau , polirtc Tische, gr. ü . kl. Spiegel,
Sopha » Seffel , Nustb.-Betten wegen 2kns-

bon Heim in Offenbach. Preßfläche 82 <̂100. gut
ttbalten, verkaufl die Sriie1 >enberg ' *che
HofOtfrlidrisr 1,crei , Wiesbaden. *

Junge Eh-teilte, hier fremd, suchen ein gang-l ' liu , IJ1CI IlCillU , IUUICH
bares Cig ^rreci -Gcschäst zu lausen.
unter s . 41LL an den Tagbl.-Verlag.

Offerten

Vorzügliche«, noch neues Piauino aus
renomm. Fabrik, mit schönem Ton . ist mit Garantie¬
schein billig zu verkaufen. Anfragen erb. unter
H4. 888 an den Tagbl.-Berlag.

kauft I». Tannusstraße 49.
Möbel , Betten , Teppiche, Bilder , Musik-sowie Sberkzengz» verkaufen Clarenihalerstraße 8. inftrumente kauft fortwährend

D . nen,  Friedrichstraße 25, Seltenb.bei Frl . Gerhard Ein kleiner Saulenosen zu verk. Vlaiteritr. 4.

Urrkönle

Gutes Arbeitspferd vreiswcrlb zu ver¬
kaufen Bertramstraße 20, Mittelbau 1.

Zu verkaufen e-n gutes Zug - u . Slcker-
pserd , brauner Wallach, b Uig, bei
IVn»»»,» «,, »,«.»., Hachhkima. M.. Wörlestr. 14

mit lmJl  ohne Waaen zu verkaufen.
v st - *• ££uei |>. Erbenlieiin.
Tauben zu verk. Näh. Marktstraße 11. 2.

Jniigc Kricgsbiiiiiiin.
von prämiiricii Eltern stammend, billigst abziigeben.

Weidmann . Kellerstraße 15a.
2 Raffe - P >del zu verkaufe»

(pwa®? DonnermÜl le b. Kostheim.

Älimirikiihijhnc, Edcliollcr,
Stamm Seifert,

billig zu verkaufen Karlstraße 6. Hinterhaus Part.
Mod. schw. Wiuterjackct , eleg. ans Seid

gearb., b>!l. zu verk. Slmf. e tb. d. Tagbl.-P xn
. ©*» Jaquet mit Pelzkragen zu 10 Mk. und

em Capes z» 8 Mk. zu verkaufen. Anzusehen bis
Kai'er-^ riednch-Nina 4. 1.

wi» gut erhaltener, mit Pelz
besetzter Abendmantel zu ver¬

kaufen. Zu bei. zwischen 12 und 1 Ubr Musenm-
straße 4, 1. Zimmer Stv. 2.

Ein Banen Ueberzieheru. Jovpen v. 4 Mk. an,
Knaben- nnd Schulbosen von 75 Pf . an, gut-
MannSboicn von 2.50 an, Heniden und Kittel
staunend billig Mekg-raaffe 2.

XS"  üetttn -Pintet -KttaMcr
unb eine .Hose, »och nicht getragen, billigst zu
verkaufen Ornnienstraße 35, 3 l

Art.-Rocku. Maniel bill. z. v. Sterostr. 34 P
Eleganter Geh - und Motor - Pelz zu verk.

Helenenftrnße 27, Ciqnrrenladcn.
Ein neuer Nerz-Muff — Preis 20 Mk. —

zu verkansen Bülowstraße 2, 1. Et . l.
Verschiedene Tisch- und Bett - Wäsche,

wie neu , und i großer Schtießkorb zu
verkaufen Moritzstraße 25 , Ht ». P.

Konversationslexika von Bruckimua
und Meyer , sowie Rrahms Tierleben,
elegant gebunden und sehr gut erhalten, in
den neuesten Sluflagen, billig nbzugeben.

Moritz und Mtinzel,
Wilhelmstraße 52.

Fernruf 2925.
Gelegenheitskans l

Ei» pbot. SIvparat. fast neu, mit allem Zub.,2 Brandkisten, Schreibkommode, Sopba, 6Stühle,
rotber RchS, 45 Mk., fast neuer Ofen, einichläir.
Bettstellen, Petrolkumosen.Zcichenlisch.Srähmaichjnc.
Sportwagen billig abzugeben wegen Mangel an
Roiini Goldgaffe 15.

MgMeS Mart,
kl, Format , mit Tischpl. u. sänimil. Zubehör, zur
Hälfte des Preise? zu ve; k. Sldelheidstraße 36, 3,



» *. 537. Morg-»-A«- gab<. rr. Blatt. Wiesba - e«<r Tasblatt . MMmoch. Itt. N- vemher 1904 . Kette IS.

Alterthümliche

Kunstgegenstände
jeder Art

werden für eine Sammlung zu kaufen gesucht.
Schrift!. Off, erd. ». 4 . 4 « « a. d. Tagbl.-Verl.

D n̂ höchsten Preis
für getrag. Herren- u. Damen-Kleider, Brillanten,
Gold- und Silberiaden zahlt

A. «aKrl.»fl ». Metzgergasse 16.
geir. Herren- u. Danienkl., Lchuh-
werk, Mädel, ganze Wobnungs-
Eiurichtiina., Pfandscheine, Gold,
Silber ».Brillanten,Antiquitäten,

Waffenu. s. w. gegen sehr gute Bezahlung
verkaufen will, der bestelle zuerst lim l»mann,
Met-gergastr 2. Karte ge nügt._

ktzür getragene Herren-, Damen » und
Kinderkleider , Schube , Möbel , Betten,
Gold u. Silber , Brillanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich auSnabniSwei? guten Preis.

fhran i .nftlg . Goldgafse 15.

FM GeWls. plegerplfe 25,
kauft fortwährend von Herrschaftengut erhaltene
Herren- u. Damenkleider, Schuvwerk, Möbel, ganze
Wohnunyscinr. u. Naebl.. Gold-, Silberi. u. Brill.
^u staunend baden Preisen. Aus Best, k. in» Hau«.

fron Mkl. ®ÄfÜ°
kauft ?u iedr guten Preisen getragene Herren- und
Damenktelder, II wsormcn,Möbel, gan-eWobnungr-
Einrichtungcn, Nalllläffe, Psandsckieine, Gold, Sckber
und Brillamen. Ans Beshlluna komme ins Haus.

Noch nie öagemefene Preise
bezahlt Jrnn firowimt , Metzgergaffe 27»
für nur gut erhaltene Herren- und Dam'N-Kleidcr,
Schnbwerk, Möbel, ganze Nachlässe ic. Um sich zu
überzeugen, probiren « >c mal dnrcb Postkarte.

N. Scliiffor, Mctzgcrgasse 21,
kauft getr. Herren- u. Damen-KIe>der, Schube und
Möbel. Per Postkarte komme pünktlich in« Haus

Für gut erh. Harfen - und
Damen¬

kleider , Uniformen , Waffen , Schuhe
«/. Stiefel zahle ich den höchsten Preis.
\fvUns TtO' enfelrf , Metz -rerr/nsse ?f ).Werfür alte Herren- und

Damen -Kleider, Mädchen
itnd KnabeN-Anzllge, Militär-
Uniformen, Kutscher- und
Diener-Livreen, Wäsche und

Stiefel, Degen, Gewehre, Musikinstrumente, Gold'
und Silbersechen, Beton, Möbel den höchsten
Preis er seien will, der bestelle

W. Jngelski , Biebrich , Armenrnhstr. 11.
Ans Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Cbristl Händler. __
Kodak, gebraucht, zu kaufen gesucht.

Atelier Hie «, Tannusstraße 41.
Gevr . Pianinos , alte Violinen kanstnnd

tauscht o « lnri,l > 44e »ikF, Wilbelmsiraße12.

Piano, aeivieit. gesucht. Off. unter
-»V. 330 an d. Tagbl.-Verl

Gl» rcbrnnchies dopvelsitziges
Sckreibpnit sofort zu kaufen

gesucht, Off, u. Alt*  an den Taabl.-Verlag.
Eine gebrauchte Hobelbank n. eine Schreib¬

uraschine zu kauien gesucht. Gefl. Offerten unter
V . 41 « an den Daabl.-Berlag erbeten.

Sttzremr-Mril.
RI. 412 an den Tagst -Verlag. _

Alt . Eisen »Lumpen , Knochen .Metallerc.
k. zu den höchsten Preisen Heinrich Hb » »,
Hellmnndst ake29. Auf Wunschk. viinktlichi. Haus.

Kauke stets alt. Eisen, Metalle, Flaschen,
Krüge, Lumpen, Pavier, Gummi- u. Neutuchabfälle,
Bestellung erbitt' t 8 «-!«. Still . Bleiebstraße 20.

kM - Junger Fox -Terrier . ,
in gute Hände zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter 1" . 411 au den Taabl.-Verlag.

rein z» sein.

>»in wachsamer Hofhund zu
kaufen ge!., braucht nicht rasse-

Off. Arndtstraste kl, P . rechts. -

i ZminoliUirn

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertbrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

Immobilien M » evkanfen.
♦♦♦♦♦

! Wer eine Villa ♦
kaufen will♦♦

♦
♦ wende sich gefälligst an
♦ J . Weier , Agentur, Taunusstr . 28 #
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

HerrschMvilla
in schönster Lage Wiesbadens » mit schönen

Wohnräumen ist sehr preiSwnrdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen . Die
Villa eignet sich auch für feine Peufion oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter E . 399
an den Tagbl -Verlag.

Geschäftshaus,
gr. Laden , ist u. günst. Beding, v. Eigenthümer
zu verk. Nehme neben Bnar auch eine gute Hyv
in Zahl. Off. u. E . 405 an d. Tagbl.-Verl,

Zn verkaufen
Villa in der Varlstratze , den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
"-ei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , auf« Kostbarste
ausgestaltet: außerdem große, durch2 Stock¬
werke gebende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten. Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfnhrt, mehre-e große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in mossiven Steinen,
daS Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausaebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. -
Villa Weinbergstraste « , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Ncroibal,
Wald, Stadt und Nbein, st hochelegant«
Zimmer , doppelte Unterkellerungund sehr
viele Nebenräume. Nab. Michclsberg 6.

ca
Pensions -Billa,

20 Ziinmer , Kurtage , zu verkaufen
durch E . » axcii , Dotzbeimerstr. 17.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ■» ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦
Im sohönsten Telle der ♦

Kapelienstr * *
e ist eine moderne, mit Zentralheizung
♦ und elektrischer Lichtanlage versehene,
♦ "̂ ST-S 1 1 fl» 2 -<6 Zimmer und viele♦ w BI * SS H Nehenräume, welche von

1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
zu verkaufen.

♦ J . Weier , Agentur, Tannussfr . 28. ♦
*

* « ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
der Neuzeit entsprechend, mit allem

«IJliliv ? Comfort ausgestattet und mit über
3600 Mk. reinem Ueberschuß zu verkaufen. Off.
unter A.  O Hauptpost.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦

Sonnenbergerstr.
filtpres Hausgrundstfick mit fast parallelen
Grenzlinien und einem Flächeninhalt von

1571 qm
wegen Erbteilung zu verkaufen.

Zum Neubau
einer Villa — auch mit S*allung —

oder einer Etagenvilla
sehr geeignet.

Durch angrenzendes unbebautes Gelände
ist Liebhabern von grösserem Garten Ge¬
legenheit gegeben, den Besitz nach Belieben
auszudehnen, wodurch eine zu errichtende
Remise auch Zu ahrt von einer Öeiten-

strasse erhalten kann.
J . Weier , Agen 'ur, Taumisstr . 28.

Immobilien r« kaufen selucht.
Kl. Villa mit großem Garten tu kaufen gesucht.

Offerten ». E . 408 an den Tagbl.-Verlag.
£ * j+ ** H  im Südviertel der Stadt (in dcr Näbe

der Adolfstraße) zn kaufen gesucht.
Offerten unter 4 . hauptpostlagernd.

HauS zu kaufen gesucht, wenn Villa in Zahlung
gknoiumen wird. Nur reelle Angebote nntcr
üt. 408 an den Tagbl.-Verlaa.

Hauö od. Villa m. kl. Garte». welches sich auch
zur Pension eignet. Kurlag r, v >rzugt, im Preise
von 90—100,000 Mk. bei elwr Anzahlung von
20,000 Mk. sofort zu kaufen gesucht. Vermittler
verbeten. Offerten mit genauen Angabe» unter
1». 412 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Hau» in der Stadt zu kaufen gesucht. Offert,
unter E . 4 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

HauS mit 2 ». 8 Zim., auch dopp. 8 Ztm., sofort
direct v. Eiaentdümer z» kaufen gesucht.

«l. Daieh , Dotzbeimerstraße 17. P.
Kleines neues reut, " tagend«»« (8- dis ü-Z.-W.)

m. kl. Tboreinfahrt, groß, Hof od. Garten am
Ring, füdl. d. Göbenstr. v. Selbstkäufera. Baar
gef. Nur Off. v. Besitzern w. berücksichtigt.
Off. u. J . 411 an den Ta "bl.-Berlag.

Haus,
prima Object, ohne Hinterhaus, über 6 "A> reut,

aus erster Hand unter günstigen Bedingungen
zu verk. Off. ». E . 411 an den Tagbl.-Verl.

Haus m. 8- u. 4-Z.-Wohn., kein Hinterhaus, für
55,000 Mk. zu veik. I . Dollhopff, Manerg.8,1.

HM Langgasie
in Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei

schönen Läden , ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter UV.  410
an den Tagbl .-Verlag.

Haus m. Laden, 8—4- u. 5-Z.-Wobnnngcn, reut,
M. 3000, zu verk. I . Dollbovff. Mauerg. 8, 1.

Immobilien.
Ein sehr rentables Etagenhaus , EckhauS

mit Läden , an zwei Straßen , im Kern¬
punkt der Stadt gelegen , zu verkaufen
oder zu vertauschen gegen einen sofort
genehmigten Bauplatz.
"Julius Allstadt , Schiersteinerstr. 13.

in der Rheiustratze . m. 36 Nntben
Ĉ MlIV z„ verkaufen. E . Hasch , Dotz

yeimerstraste 17.
Hübsche Billa

an der Bergstraße » E20
in Waldnähe, in besuchtem Luftkurort, mit Karten,

wegzuaSbalber für 26,000 M. sofort verkäustich^
Mb . Ausk. d. Friedr . Kg. Gilbert, Darmstadt.

Kleines Landhaus
mit 5000 gm Land, in besuchtem Luftkurort der
Bergstraße, dir-ct am Wald, romantisches Thal,
für 20.000 Mk. sofort verkäuflich. Nähere Aus¬
kunft durch Friedr . <»S. tiilbert
Darmstadt , Rückertstr. 16. (F.8581) F20

Bäckerei und Wirtschaft,
gut aebend, in Garwsonstadt an der Lahn, mit
3—4000 Mark Anzahlung sofort zu verkaufen
durch w . Stern . Sensal, Limburg.

0,5 km vom  Kurhaus , herrl . Panorama, ♦
Haosteüe

für Villa zum Alleinbe ahnen e
oder 2—3 stöc1 iee Etagenvilla ♦

FZ4A .TO qm
bei 26 m Front, an ausgebauter Strasse.
J . Weier , Agentur , Tannimtr . 28.

Bauplatz
in Biebrich, Ratbhautzstraße, neben dem Natbhaus,

mit 1702 Meter Front und 35 Meter Tiefe, ist
preiswertb zu verk. Skäher-s beim Eigenthüme
4 . Stircliner , RatbhauSstraße 24.

Ein bezw. 2 Billcubatrplätze , 36hi- Ruth., an
fert. Straße , zu vk. Näh. Walkmühlslr. 19, P . l,

Gutgehende » Restaurant mit
^ Über 700 Hektol. jäbrlichem Bicr-

cherbranch zn verkaufe». Anfragen unter
C. w.  Hauptpost.

B
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkt«
Affertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagdlatt».

Gesucht ans 2 . Hypothek
50 . bis «i0,vt >t>Mk . aus schönes , sehr rentable»

HauS in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter C . SOU an den Tagblatt«
Verlag erbeten. .

35—40,000 Mt . 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter V. 4 « ! an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 35,000 znr erste» Stell « > ^ t̂ma
Mk. 25,000 zur zweiten Stelle , ^biette
Mk. 15,000 zur dritten Stelle I 1

"jS ' ycr Sul *l>erjfer , Sldtlheidfiraslt 8»

Auf prima2.Hypotlick
werden 30» und 35,000 Mk . zu leihen ge«

sucht, vsserte » erbeten unter U . H09
an br tt Tagbl .-Verlag.
WBK 30,000 u . 20,000 Mk. 1. Hypo«
MM lyek sucht nachweislich pünktlicher
Zinszabler vom Selbstdarleider. Gefl. Offerteir
u. « . 411 an den Tagbl.-Verlag.

Rach Biebrich
werde» aus gute l . Hypotbek 30,000 Mk. }U 4 */«

Zinsen geiucht. 60 der f-ldgerichtlichc» Taxe.
Offerten unter C. 412 an den Tagbl.-Verlag.

27,000 Mk . 2. Hyptb., 5°/«. innerhalb 60%>der
Taxe gesucht per gleich. Off. unter W. 406
an den Tagbl.-Verlag.

2« - 23,000 Mk . l . Hypothek, 4'/, °/», nahebei
Höchst, auf prima Object gesucht. Offerten u.
1.» 405 au den Tagbll-Verlag.Mk. 25 —35,000

auf beste 2 . Hypothek gesucht. Offerten
unter I*. 400 an den Tagbl .-Verl . erd.

s

G«»tt«tt»n r« i», »l»tti-n.

Wlilllelltvldrr raf'f.1
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

11. Baer , Friedrichstraße19.

r Anlagen von Kapitalien♦% gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei«
♦ J . Weier , Agentur, Taunu «itr,28 . i
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦»

Daa Sprcialgeschäft
für Hypotheken - und Bau - Darlehen von
lleriiiann Eriedricli , BUiilgaase s,
bringt seine durch vielseitige, vorzügliche
Bankverbindungen gewährleistete, anerkannt
vortheilhafte , zuverlässige und prompte
Yermittelung in empfehlende Erinnerung.
Sprechstunden Vorm. 11—12 und Nachm.
5—7 Uhr.

r Wer Kanltal tWer Mapltal
gegen Verpfändung von Immobil:- - v♦ va\  leihen §neht , %

4 wende sich ge ällig t̂ an ♦
♦ J . Meier , Agentur, Taunus *tr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <»♦♦

600.000 Ife. WaMGlll
sind gelheitt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek ausznleitien.
Billigster ZinSfutz wird bewilligt. Offerten
bitte unter F . 399 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

Anszulcihcn ms2. Hlsp.
sind 230,000 Mk.» die auch getbeilt in klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
I>. 399 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

80- ». 100,000W. SÜiÄÄ
zuleiben. E !i«e Hennirgrr , ÜTJorit̂ftr. 51.

30—50,000 Mk. zur 2. Stell « per l . Januar
od. früher zu vergeben. Näheres Geschäftsstelle
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Dclaspee-
stroße l . E431

20 .000 Mark znr 2 . Stelle per sofort aurzn
leiben. Näheres Geschäftsstelle des Haus- und
GrundbesitzerveieinsE. V., Dclaspeestr. 1. E431

9A BBIUk ö»r 2. Stelle sind ,n
4'/. ' -'° P-r l . Jan . 1905

oder früher auszuleibcn. Offerten u, «>i. 412
an den Tagbl.-Verlag.

15- 20,000 M . , 14- 15,000 M . . 10,000 M.
u. 8000 M . sind geg. gute 2. Stelle a 4,7, °lo
ausmleiven 6. 1.» d . Winkler , Bnbnhoiflr.4.

1 A «egen doppelte Sicher-
JvM * heit nusruleihen. Gefl.

Offerten unter 8 . 4 «»r» an den Tagbl.-Verlag

CstVttnittr«rn Irttfen gesucht.
Eapitalisten

erhalten jeder Zeil kostenfreien Nachweis guter
1. u . 2. Hypotheken durch

l .» dw -'g Intel , Webergaffe 16, 1.
100—120,000 Mk. als Hypothek auizmiebmen

geinäit. Werth de« HauieS über 300,000 Mark
Offerten unter 4V. 8 . Hauptpost.

1««,««« Mk.
Januar gesucht. Zinsfuß 40«. Offerten unter
8 . 402 an den Tagbl .-Verlag.

Sncde auf Jndnstrie-Obickt ». b. Wiesbaden 70- b.
80,000 Mk., 55"/« der feldgcr. Taxe, zu 4'/- bis
43/i % Z. Off. u. O . 40 » an d. Tgbl.-Verlag.

Auf prima1. Hypothek
«0 - 70,000 Mk . von Punkts. ZiiiszaMer z»

leihen gesucht. Offerten
den Tagdi.-Verlag.

unter Yi. 408 an

Mk. 25»bis 80.000.— auf prima zweit«
Hypoihck von auisituirtem Besitzer auf ein
Neubau per sofort oder 1. Januar vom
Selbsidarkeiber gesucht. Rcflektanlen wollen
u. » . 40 » ihre Adr. im Tagbl.-Verl. abg.

25,««« Mk.
Siähercr im Tagbl.-Verlag. Wt

2«,«## Mk.
zur 2. Stelle für 1. Januar o. Selbstdarlesbcr.

Offerten unter 44' . 441 an den Tagbl.-Verlag,
Suche »ach Mainz und WieSb. 18—20,000 Mk.

Bnucavital 5 "/«. Elise Hensiager , fr.
~S. Eins , Moriksiraßc 61.

15—2»,««» Mk. LL
Doppelte Sicherheit »Nd Hobe Zinsen. Off. unt.
44 . 442 an den Tagbl.-Verlag'

15 - 16,000 Mk . 1. Hvpotb. 4 /, <7° gesucht, n. b.
Wiesb. Off. u. «-L 304 an den Tagbl.-Verl.

Suche zweite Hypotbek von 5000 Mk . zu 6 "/»
Zinse». Aaent Verb. Näh. i. Tagbl.-Verl. Wu

Gesucht3—4000 Mk. geg. angem. Zinse». Sicher¬
heit: Lebensversich. 10,060 Mk. GeschästSeinn.
Gef. Offerten u. 4 . 4« 7 an den Tagbl.-Verl.

Auf Hyvoth. werden sof. 3000 Mk. zu 6 "/- gesucht.
Offerten unter H . 4 » 5 an den Tagbl.-Verlag.

ir Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt«.

Zahn - Atelier
für Frauen und Minder.

?ran Ir . Sisner Ww.>
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst. 9 bis 6.
Mausige I « rei - e ._

Detektiv-, Auskunft;-,
Jncaflo -, Kypoth .-, Immobilien - Jüstitut

„HeUos " .
Gelieim -Mifsionen , Reifen , unauffällige

Beobachtungen , discreleGefchäftsauskünfte
nach allen Plätzen der Erde, Vermittelung
in Streitsachen schnell, discret und billig.
Vertrauensmänner in allen Städten.

Büreau Oranienstratzc 21 , Part.
_ Sprechstunden 3 bis « Itlir.

T >glirli 15 (lis 30 Warli
können verkchrsgewandte, arbeitsfreudige
Herr en all er Stände, selbst

Jä^F“ al « Jlebcncrwrrb
jederzeit ehrlich und ohne Auslagen verdienen.
"Offerten unter J. C. 7550 befördert Rudolf
W«»sse , Berlin SW. F /

10M lägt. k. jedermann durch Verkauf
von zugkrait. Artik. verdienen.
A . Duroldt , Plauen i . D>
(RückportoL_ F46

Nr ZeSermoiuiM Itanen).
Wer seinen Beruf ändern will, sichere Existenz

oder hohen Nebenverdienst zu Hause sucht, schreibe
vertrauensvoll an den

Neuen Erwerbsmarkt , Breslau 10.

iiitrt.
oder Wirthschaft
»äh. Ang. unter »*

Kutter- u. Gergeslhüsl
zu übern, gesucht. Off. mit
440 au den Tagbl .-Verlag.

Reeller Tausch.
Mein Bauierraiu in Bad Kreuznach , in

der Nähe des Bahnhofs gelegen, bin ich willens
gegen Rentenharis. V lla oder sonstigem Objecte in
Wiesbaden od. Biebrich zu vertauschen. Znr Ans
baunng des Terrains geben noch ev. 20—30,060Ml
dazu. Nur Sclbstreflektauten erh. Auskunft. GefII. tv*  402 oit den 2.aabL?2krIaa.
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Suche Mein- od. best. Bter»

- Restauraut zu übernehmen
«eff. Off, u. C . 411 nn  den Tagbl̂ Berl. erbet.

Biel Geld
ohne Kapital und Arbeit
können Private, Beamte, Geschäftsleute,
überhaupt jedermann verdienen, wenn ste einem

erflklaWen MmoblljenseflyM,
dessen Geschäftöprinzipien»ur streng reell sind und
die besten Referenzen zur Seite stehen, Käufer
zuführen. Strengste DiScretton na» jeder Richtung
zugesichert. Gef. Off. unter Cb. W . C. 18 an

Uaub « A Co ., Wiesbaden,
Kirchgaffe 36.

PT 1Geld-Darlehen jeder Höhe an Jed. auf
Schuldschein, Wechsel, Lebensvers., Hypoth. zu 4,
8, 6%t Bedg . günstig. Rückporto.

F . Krumidorf , Berlin W. 9,
fit gif 5* in jeder Hohe mit ». ohne Abschlußv.LebcnSverficherung wird bei guter

Sicherh. gegeben. Cr . Hraunbaner , Bank,
Commission, Hypotheken, Versicherungen, Frankfurt
a. M., Rothfchildallee 25. Tel. 5885.  Evrechst. 2- 4.

Darlehn von 100 M . geg. monatl
Rückzahlung gesucht. Off.

unter O. 4i « an den Tagbl. -Verlag.
■® cF7 leiht 20 Mk. r

ß . 4*0 an den
Offerten unter

Tagbl.-Vcrl.

N Theater.
Abonnement für zwei gute Seitenlogcupl. oder

zwei1. Ra,egg. Per sofort ges. Gcfl. Off. an Rciscb.
gehottenfel « A Co ., Tbeater-Colonnade.

Zwei gute Plätze
nebeneinanderi. erste»

Parquet,' /« od. */»Abonnement, gesucht. Offerten
unterQ. 4*8 an den Tagbl.-Verlag. _

Gin Viertel-Abonnement in Mittel- oder
Seiteulogc, 1. Rang, wird für den Rest der Saison
gesucht. Offerten unter II . 4 *S nimmt der
Tagbl.-Verlag entgegen.

Ein Viertel Abonnement C (2. Rg
Mitte). Näheres Oue>straffe2, Part.

. _ Ein Viertel 2. Sperrsitz, Mitte.
Auounemeut « , ist sür die Saison abzn-
gebe« « oethestratze 14, 1.

Me«üürgerLPriBat-Itittoßstifd)
zu 80 Pf. Helenenstratze1, Ecke Bieichstr., 2 Tr. l.

Äittagstisch, ZÄ.L
empf. v. 6V Pf. an Privat-SpeisehauS Hellmiind-
straße  46, Ecke Wellritzstr. Auch außer d. Hause.

Suche Privat -Diittagstisch , 1—2 Uhr, ohne
Bier. Nähe Kaiser-Friedrich-Platz. Off. m. Preil-
angabe erb, u. B . 4*3 an den Tagbl.-Verlag._

aller Art liefert rasch
und billigst Druckerei
Milo «»,. Albrechtstr.28.

„Photos" Glühstrümpfe
sind die Besten der Welt. Wo keine Verkaufsstellen,
direct vom Vertreter zu beziehen.
*>. Schmitt , Agenturen, Dotzheimerstr. 83, V. P.

Verkaufsstellen hier und Umgegend gesucht.
WeMurger Kos".

Herderstratze 13.
Kegelbahn u. Bereinssaal

einige Tage zu besetzen.Hart Brühl.

AM 100 Liier Milch gesucht.
Offerten unter **■40 » an den Tagbl.-Verlag.

Karre«- u. Wageusuftrwerkf. Abbruch
altes Kurhaus, Spiegel« und Goldgaffe
gesucht von

Adolf Triisder , Unternehmer,
__ Feldstratze 20.

Ae « deWde
eines Restaurants-Inventars, wie:

Silber , Wäsche, Porzellan , GlaS,
Kupfer, Weine, Möbel , LüstreS,
Küchengeräthe re.

sind zu verkaufen. Näh. Eleouorenstrastc 2, S,
zwischen 12 und 2 Uhr.

Retourbillet2. od. 3. CI. Leipzig od.Dresden
zu k. gef. Adr, n. S8 postlagernd Berliner.vof.

Herr wünscht Deutsch, Englisch, Franzos, vor¬
zulesen, Conv. o. anderw. Beich. Friedrichstr.21. 1.

Welch' cdelbenkeiide Leute lasse.» e,n arme«,
musikalisch begabtes Mädchen aurbilden. Offert,
bitte unter II . It . 800 hauptvostlagerndMainz.

di |}!öi»£e sucht Beschäftigung.

WerElisabethenstrasre3, Gartb.  P.
Wechsel

Jg . Fr,.
Bomanna,

discont-rt einen Wechsel über
275 Mk.? Accevtant ist gut. Gest.

Offerten snb B . 4 *» au den Tagbl.-Verlag.

Konkurse
vermeidet erfahrener Kaufmann , beseit.
Zablnngsschwierigkeit. durch autzergertchtl.
vergleich, auch in schwierigen Fällen . Be¬
schaffung von Betriebsmitteln . — Erfolge
«achzuweisen! — Offerten unter v . 411
an den Tagbl.-Verlag._

Wichtig für Handwerker! Beamter empf.
sich im Anlegen und Unterweisen einer sehr vrakt.
Buchführung. Stet« Ucdersicht über Guthaben
und Schuld. Näheres unter A. 404 an den
Tagbl.-Verlag._

Cellist empfiehlt sich zum Kammermusikspielen.
Offerten unter l>. »« « an den Tagbl.-Verlag.

«ttK Gehröcke für Festlich.
UptztzlMN leiten verl. Wiener Schneider»

Meister4 . Biegler , Goldgaffc 5._
PU " Zu Hochzeitenu. Festlichkeiten empficblt

sich ein Bandonioufpieleru. Geiger zur musikal.
Unterhaltung. N. Moritzstraße 50, Stb. 2.

Klaviere stimmt Victor Werner, Rooustr.6,1l.

Zu Pcpnralnrcnu. Ueuversolden
alter Bilderrahmen , Spiegel , Möbelu. dcrgl.
Dekorationr-Gegenstände. solid und billigst, em-
vstehlt sich

ß . Collrlie . Lnisenstraße 6.
Servier - Frau , sehr bewandert im Decken,

„..„e. Jahre iu t ' ' " '
einige  Kunden an.
mehr. Jahre i» erst. Häusern thätia, nimmt noch

Rauentbalerstrane 11, £>. 2 l.

Damen
Anfertigung
nen-Garderobe, cxactc Ar

Preise. Moritzstraß- 28, Htb. 2.

eleganter gut-
sttzcnder

uLführung, mäßige

Damen-Kleider
werden ckic anaefertigt Emseistraßc6, Stb. 1 Tr.

eider in e, s, i. u. o. d,H. Saal«. 12,2,
Schneiderin empfiehlt sich znm
Anfertigcn aller Art in u. außer

auic, Rhcinsiraßk 88. Souterrain.
Schneiderin empf. sich auß. u. i» d. Hanse

0» mäßige», Preise, Friedrickstr. 10, 8,  Et . link«.
Schnei,. ! K. n. a. d. H. Adolfstr. 10. 2. 07

iätfü . Schneiderin empf. sich in und
außer dem Hause. Dotzheimerstraßc8, Maus.

linnc Näherin empf. sich znm Änfcrngen von
Wasche, sowiez. Ansb. der Kleider in u. nutz. d.H - -- ~ - '

fl0«».

N. Kaiier-Fr.-Ring 84, Vorderhau» Mansarde.
Lücht. Wettzzeuanäh. empfiehlt pchi. Ans.
. Ausstatt., Specialität Herrenh., a. f. Geschäft.

Fra» Bild . Jäaerstraße 9.
T. Weißzeug», s. empf. z. Ausbeff.n. Nenanfert.

v. Wäsche. Biber-Herren- u. Franen-Hemd'en 60,
w. Hemdenv. 70 Ps. Hclenenstr.18, Sb. Hofmann.

Anfertigung gutzsitzeuder Herren- u.Damew
Wäsche, Albrechtstr. 44, P. — Helenenstr. 15, 2.

Vers, We'ßstickerin empss, Bertramstr. 18,U
Lehrstratze2 Bettfedernreinignng durchDampf vei lllüfNer
Wäschez.W.u, B.w.angen. Drndenstr.8,2tz.
Jahnstraße 17, Seiteiidan Frontspitz, Dtärk-

Wäsche wird stets  angenommen.
Wäschez. Waschenu. Büa. w. best, besorgt b.

Fr. Schneider , Clarentbal No. 21 (eig.Bleiche).
Helenenstr. 18, 2 l., iv. Bügelwäsme angen'

„WlUIUß “ >
Rimbach bei Wiesbaden.

Ueberoahme aller Sorten Wäsche. Elegantest«
Herstellung feiner Herrenwäsche. Tisch- und
Bettwäsche wird nnr schrankfertig adgeliefelt, Leib¬
wäsche auch nngebügelt. Besuch gern gestattet, Preir-
liste gratis. Abholungu. Lieferung täglich kostenfrei.

Friseuse empfieblt sich. Körnerstr. 8, H. 3.
E. Fris-nfe empf. sich. Nettelbeckstr. 13, H, 2 r
Äeiibte Friseusen. n. D. an. R. KEchg. 66. S.
Frisiuses. n. Kunden. Stiftstraße 3,  Slb . 1.
. . Zur « rankenpstege empfiehlt sich

iuna« Frau. Bleichstraße 19, 1 l.
PW- Privat -Krankrnpfiegerl« Schwester

Cool,, »- « I«j.i «r, Lehrstr. 11, „Heimath".Telef. 8213.

Existenz.
Damen können an einem Kursus für Heil»

magnetiSmn», HhpnotiSmuS u. f. w. bei
einer Da ine tdctlnehmen. (Diplom.) Offerten sab
B . 41 * an den Tagbl.-Verlag,_

OhneConcurrenz.
Von der Reife zurück die berühmte

Phrenologin.
Deutet Kopf- und Handlinien. Nur für
Damen. Sprechst.: 10 Uhr Morg. bis

9 Uhr Abends. Helenenstratze 12, 1.
Phrenologid , wobnt Zietenring4, 4.

r.,Phren ologiu
Handschrift- Beurtheilung.

Die Handschrift zeigt deutlich an, ob Talent,
geistige Begabung, Intelligenz, Gntmüthigkeit rc.
vorhanden ist. Näb. Rielilstraße9, 1 link«.

p >- Die iverlcn Leier werden Höst, darauf
ausmerftam gemacht, daß die „ Graphologie"
eine Wissenschaft für sich, mit der sich Goethe,
v. Humboldt, Lavater rc. eingehend beschäft. bab.,
niit Chiromantieu. dergl. nicht« zu thuu hat.
Uns. erst. Zeitichrift. Hab. bezahlt. Grapholog. u.
Grapbologlnuen.

Graphologie!
E» bereitet eine ganz aparte Freude, die

äußeren und iniimen Charaktercigensch. v. sich u.
anderen durch die Handschrift beurtbcut zu
sehen. Näb. Nieblsiraiie9. I links»_

Disting. Damen wend. sich iu diskr.
Angelegenb. an geprüfte gewiffenh. Fra». (Vor¬
nehme Prival-Aufn.). Offerieu unter A. 375
an den Tagbl.-Verlag._Damen

Verviers, rue Spintay 75.

f. Auf. Rath discret.
Frau Brand,

früher deutsche Ober¬
hebamme, _ F147

Damen
b. Stände wende» sich vertrauensvoll an Fr.
Hoch , Berlin , Postamt 105 lagernd.

M.
Buch nv. Ehew. z. v. Kindcrfeg. 1'/» M.

“•©Ittt'üfts Stauctirf
Na ch». Sieftaverlag I» s «, Hamburg,

Damenausnahme jeder Zeit, streng diScret,
bei 14. !dIondrlon . Hebamme, Walramstr.27,1.

Adoption.
Kind, sehr schön, ohne Entgelt zu vergeben.

Off, erb, n. C. ß . 4 postlagernd Bochum i/W.
Ein neugeborener odel älteres Kind würde

gute gewissenhafte Pflege erhalt, bei Fr. Jüngling,
Schiersteina. Rbei». Lzusenstratze 12.

Äiniache« 18-jähtigee'Iltädchen mochke so gern
an AlterSgenossi» Anschluß haben. Frdl. Off.
unter » . H . 3500 haupipostlagernd.

Gebildete Französin
wünscht die Bekanntschaft einer Artistin de» Kgl.
Hoftbeater« zu machen zweck» AnStausäi der
Sprachen bei gemeinsame,» Spaziergänge. Offerten
unter »I . K. >7 banptpostlagernd.

Junger Mann,
h. sn Stell., fremd, möchtem. einem Herr» bek.
werden, m. gut. Gemülh, nertrancnrw. Adreffc unt.
Ifdl ' nr Sommer « 00 banptpostl.

Ernstgemeint.
Suche für einen Verwandle», Wiltwer, an

gehender Vierziger, akademisch gebildeter höherer
Beamter in Norddentlchland. edler Charakter, !ebr
verträglicher Gemüth«mensch, eine passende Lebenr-
gcfährtin. Gebildete Damen mit etwa«Vermögen,
kinderlose Wittwen nicht ausgeschlossen, mögen ihre
Adresse vertrauensvoll unter K. 4*2 tn dem
Taabl.-Verlaa»iederlegen.

t 2 Schwest., allcinftebd., 21 II
♦ 24 5>ahre, Barvermögen je

880,000 Mk., möcht. f. jof. mit ehreph., w. auch
ganz vermöglj. Herrn verheir. Ansr. Bewerb, unt.
„VerftaS" Berlin N. 39 erb. (E.B.5262) F158

Sol. Handwerker, 38 Jahre, angen. Erschein.,
8000 Mk. Vi»., w. mit Mädch. mit etwas Vm. bek.
zu lverd. Off. unter *. 4*8 an den Tagdl.-Vi.

A. 47 . Bitte Btief adh, l. verip.
A — i,

«. d. Schr. ersch. -
N. — r. h. -

n. - « -.« Win . « wui 'MM ..»-.40 -00HM *»«

G»schöfr»I»üaIr etr.
fitrtfl 4«11 ftrrtf!e 1®»Ecke Werderstr., schönervVvvm Souterratnladen mit groß. Lager¬

räume», sür größerer Geschäft sehr geeignet, per
1. Januar 1905 ev. früher zu vermiethen. Näh.
daselbst oder Kirchgaffe4. Eckladen.

Goethestratze1 Souterrain-Laden mit Wohnung
zu vermiethen. 8888

Aorkstr. 2V Laden mit Ncbenz. (300 Mk.) sofort.
Laden,

für jede« Geschäft geeignet, event. mit Wohnung
per 1. April 1905 zu verm. Adolfstr. 6. 1. 3981

Schöner Laden, ;;,5äWÄ£
mit Flascheubierhandl. betr. wird und sich für
ein solches sehr gut eignet, per 1. April 05 zu
vermiethen. Näh. Frankcnstraße3, 2.

Crro 886r Laden
in bester Lage von (Fa.5526/4) F142

Mainz
(ganz oder getheilt ) per sofort od. später an
vermiethen . Off. unter IF. C. *4 . 80*
an Bndolf Kone , Frankfurt a . TI.

WotzttMtge« von 8 und mehr
Zimmer«.

Rosenstrntze 8
ist eine hochherrschaftlickeWohnung, be-
stehend an» 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näb.
Rbeinsiraße 22. Part ., od. Kaiser-Frledrich-
Ring 57, Part. Anznieben von 11 Ubr
Vormittags bi« 4 Uhr Nachmittag«. 3450

Moh««nge« vo« 6 Zin,«rern.
Alwinenstratze 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad, reichliche» Zubehör, Mitbenutzung des
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Näb.
beiM «»n und Lebrstraße 15, 1. 8945

FriedriAstratze 31, 3, derrschaftl. 6-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubch. n. allen mod. Emricht. per
1. Jan . od. spät, zu vm. Anzus. 10- 1 u. 3—5.

K.-Fr .-Rg. 90, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
1. Et., 6Zim., B. n. Znb., per gl. o. sp. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Bart. 8946
Mohnungr « von 5 Zimmer«.

Gneisenaustr. 9, Ecke Uorkstr., moderne Füns-
Zimmerwohnungen zu verm. 2811

Herderstr. 28 schöne5-ißim.-Wohn»ng mit reich!.
Zubehör im Pr . v. 1050 Mk. z.1. Avril. N. Pt.
Woh««nge« vo« 4 Zimnrer».

Gneisenaustr. 9, Ecke Uorkstr., moderne Vier-
Zimmerwohnungcnzu vermiethen. 2960

Ecke der Röder- nnd Rerostrahe 48, 2. Et..
4 Zimmer mit Balkonu. Zub., neu hergcrichtet,
ist sofort zu v. Näb. im Laden daselbst. 3948

Wakluserstratze4, 1. nnd 3. Stock, 4 große
Zimmer, große Küche, Speiiekammer, Badez..
großer Erker, Balkon, 2 Keller, Garten nnd
Bleiche(kein Hths. dabei) zu verm. Näb. Part.
Mohnuttgen vo« 3 Zimmern.

FmilriAtr.28, Im 6eitett‘Maii,
mehrere3«Zimmer-Wohnungen zu Ver-
miethcn. Näh. das. Metzgerlade». 3437

Roonstr. 8,1 r., 8-Zim.-Wohn. zu v. 520 Mk.
Uorkstratze l5 , Vdh., Dreizimmerwohnung mit

allem Zubehör aus 1. Januar 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 8400

Schöne3-Zimmerw., 2- u. 1-Zimmerw. billig zu
verm. Näh. Aarstraße 19, Part.

Schöne 3-Z.-Wohnung
zu verm. Näb. Goldgaffe2, Laden.
Motzuungr« von 2 Zimmer«.

Bleichste-. 41, Stb . D .,
schöne sehr große2-Zi,nmer-Wod„„ng mit Znb.

?uan kleine Familie per sofort oder später
vermiclhen. Näh. Bureau im Hofe rechts.

Gneisenaustr. 8, H. P., 2 Z. u. St. sof. od. sp.
Gneisenaustr. 8, Htb. 3, 2 Z. u. K. los. od. Ip.
Kirchsaff« 88 2 Z. u. Küche auf gl. o. sp. zu v.
Westendstr. 30 2—3-Zjmmerwohnung tos. zu v.
Zwei Zimmer und Küche(Sout.), auch als

Werkstätte, zu vermiethen Saalgasse 8.

Wohnnngr« von 1 Zinrvrrr.
BiSmarckring 38 ein Zimmer »nd Küche im

Abschluß per 1. Dez. zu verm. Näh. Vdh. 1 i
rankenstr. 8 1 Dachz. mit K. 1. Dez. zu. vm
irchaasse 88 1 Z. u. Küchen. gl. o. sp. ,» v,,,'

Rhetnstratze 88, Maus., 1 Ziuimer und Küch^
per Monat 16 Mk. znm L Dezember zu verm

Mohnimge « offne Zimmer-Angaffr.
Aahnstr. 12 Mansardw. an kl. Fannlic zu verm.

Alton»iirto gelegene Woffnnnge«.
Villenkolonic Cigenheim,

Drcizimnier-Wohnung und Zubehör, 1. Elage,
vermiethen.

Forststratze 3.
Aägcrstr. 13, 1 r., 2- ». 3-Z.-W. m. Znb. sof

Mövlirte Woffnnnge«.

llleniintl Windsor, Leberberg 4,^MljlUU nnmiitklbar am Sturpark,
1. Etage mit Abschluß, cleg. möbl., m.Stüche
od. voller Pens. üb. Winter prcisw. zu vm.
Volle Südl. Elektr.Licht. Warmwafferl. Bäd.

möbl. Wohnung zu vnü
Näb. Goethestr. 1, 1.

Ssnnenbtrgerftr . 47 8 möbl. Zimmer mit Be.
dienung abzugeben. Anznsehcn nur Vormittag».

Eine möblirte Wohnung von 8 Zimmern
mit Küche, sowie einzelne Zimmer billig
zu vermiethen Kl. WilHelmstratze8, P.

Möfflivte Zimmer «nd miidlirte
Mansarde «. Kchlasstrllen etr.

Adelheidftr. 23, Gib. 2, möbl. Zimmer zu verm
Adelheidstr. 48, 2, W- u. Schlasz., auch cinz-
Adrlhridstr. 48, Htb. 2. St., sch. m. Z. z. vcrm-
Sldelhridstratze 88, Gth. 2, frd. m. Zim. zu vm-
Adlerstr. 13, P., f. dcss. Arb. gute Kostu. Log-
Adlerstr»82, P. l., sch. eins. möbl. Zimmerz. v.
Adlerstr. 82, 1 r., erb. saub. ArbeiterS chlasst.
Adolfstr. 8, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 8 H. 2 r., erb. rl. A. Schl., ev. K.
Albrechtstr. 13, P., erb. rl. Arb. Kostu. Log.
Albrechtstratzc 31 erh. 2 jg. Leule Kost». L.
Albrechtstr. 31, 2. schön. Z. mitg. Pens. 60 M.
Am Römerthor2, 3 r. in. Z. ni. l- 2 B. z. v.
Arttdtstr. 8, 3 l., cleg. möbl. Zimmer zu Venn.
Bahnhofstr. 6, H. 1 r., sd>. m. Z., nitl. 15 Mk.
Bahnhosstr. 22, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Bcrtramstr. 2, P., g. scb. möbl. Zim. z. verm.
Bertramstr. 20, 3 l., m. Ms. an anst. Rl. zu v.
BiSmarckring 34, 3 l., gut möbl. Zim. b. z. v.
Bismarckring 43, P., sch. m. Zim. b. zu verm,
Bleichstratze2, Hth. 1, möbl. Zunmer zu verur.
Bieichstr. 8, 2, erhält jg. Mann Kostn. Logis.
Bleichstraße0»Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichste. 12 fr. möbl. Zimmer zu vm. W. 3. 0.
Bleichstratze 24, Part., möbl. Zimmerz» verin.
Bleichstratze 28, 1, mbl. Zim. (s,p. Eing.) zu v.
Bleichstr. 33, 1 r., f. 1 anst. j. Alaun bill. Log.
Bieichstr. 83, H. P-, erh. 1 rcinl. Arb. Schlaist.
Bleichstratze 39» 1 >.. gut möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 9, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstratze 18, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr. 8, G. b. Schill, g. m. Part.-Z.
^ ^ otzheimerstr. 12 zwei möbl. Part.-Zimmer,abgeschlossen, gleich zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 28, G. 1 l., sch. m. Z. m. u. o. P.
^otzheimerstratze 33, Part ., bübich möbl»
^ Zimmer sofort billig zu vermiethen.
Eltvillerstr. 14, Psh . 1, gut möbl. Zimmer

an vefferen Herrn zu vermiethen.
Eltvillerstr. 18, Hth. 2 l., erh. zweiL. b. Log.
Frankenstr. 9, 2 I., erh. e. ansi. j. Mann Logis,

rankenstr. 14, 2, möbl. Mansarde zu verm.
rankenstr. 18, P., erh. ansi. Arb. ich. Loai».
rankenstr. 19, P-, erh. Arb. Log. p. W. 2 Mk.
rattkeustratze28, 1 r.. möbl. Maus, an j. M.
rankenstr. 24,1 r.. erhältj.Alaun.Kostu.Logis.

^ 1« Etage, cleg. möbl.Olll -viiiijfll . tJf  Zimmer zn verm.
bTI t ftr8 ' 3-, 2" tinUä>lyVlvvl mvbl. Zimmer sof. zu verm.

Friedrichstratze 21, 1, ein möblirtes Zimmer.
Frtedriebstraß« 23, 2. sch. möbl. Zimmerz. vm.
Friedrichstr. 80, 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P.
GeiSvergstr. 10 ein möbl. Fronifpitzz. zu beim.
GeiSbergstr. 26 schön gelep. Frontipitzz. z. verm.
GrrichtSstratze8 gutu. eins.möbl. Zim. zu vm.
Gneisenaustratz« 23, Vdh. 1, können zweib.ss.

Arbeiter Logis mit Kaffee erbalten.
Goldglisie 16, j-.L
Häfuergaffe 3»2, erhält ein junger Mann Kost

nnd Logi» für 9 Mk. btt Woche.
Hclenenstr. 2, 8, erhält ein rcinl. Arb. Logi».
Helenenstr. 18, 2. 1 fr. in. Z. »n Ladfrl. zu v.
"clcnenstr. 20, 2. Et., frdl. m. Z., s. E., zu v.
«lenenstr. 28»2 St., möbl. Zimmer mir Pens,
ellmundstratze8, 8 r., möbl.Zinimer.ev. Pens,
ellmundstr. 8, P., möbl. Zim., sep. Eing., z. v.
»otimundstratze 12, P„ ni. Z. an ansi. Herrn.

Hellmundstr. 16, H. 1 r.. g. m. Z. a. gl. o. ip,
Heümundstr. 46, l , srdl. möbl. Zimmer, !ep.

Eing. (Klavier), g. bürg. Pens., sof. od. sof. z. v.
Hellmundstr. 83,2 r.,m. Z., s.E., gl. o. 1. D.z.v.
Hellmundstr. 82, 2 r., sch. möbl. frdl. Z. zn v.
Herderstr. 1, P. r., scb. möbl. Zim. sof. z» vm.
Hirderstr. 8, Part., elegant möbl. Zimmer.
Herderstratze 27, 2, f. m. Zim. mit od. o. Pens.
Herderstr. 81» 1 r., elegant möbl. Zimmer.
Herinannstratze9 schön möbl. Zimmer zn vm.
Hermannstr. 18, 2 l.. schön möbl. Zim. zu vm.
Hermannpratze 22, 3 r., sch. m. Z. sos. zu vm.
Hermannstr. 30, P„ erh. e.s. anst. M. Kostn. L.
Herrngartenstr. 14, 1,

eleg. möbl. Wohn- und Schlafzimmer zn verm.
Herrnmühlgaffe 7»2 St., möbl. Z. billig zu v.
' errnmühlg . 9, 1, sch. m. Z. z. 1. Dez. zu o.

errnmühlg. 9, 1, Maus, mit Bett sofort zu v.
nchstätte 10, P ., findet ansi. Arb. gut?Schläfst.

Jahnstr. 2, Part, r., Zimmer mit einen, oder
zwei Betten, mit oder obnc Pension, zu verm.
ahnstr. 2» 1 St. I., erh. anst. Leute niöbl. Zim.
ohuftratze 19, Stb. 1, erh. e. Arb. sch. Logi».
ahnstratze 40, Grth. P., erh. 1—2 a.L. sch. L.
«peüenstr. 14, 1» großes Frontspitz -Zimmer
mit fl. Pension. 80 Mk. pro Monat.

Karlstr. 2, 1 r., erh. anst. jung. Mann Schläfst.
Karlstratze 28» 1 Et., gut möbl. Woh»- und

Schlasz., auch einzeln, sofort preisw. zu verm.
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© (trlftr f*0" "'iibl. Zim. mitUl.i |4v* u \) f ohne Pension preidw.zuv
parlstr. 41»8 l.. möbl. A. m. vorz. Pe>t. p.
ätrchgaff« 85»3. gut möbl. Zimmer billig zu v.
Hirchg. 88, S . 2, erb. j. M. K. u. L-, 8 Mk. w.
Hirchgaffe 87» H., erb. anst. Mädch. b. Schläfst.
Kehrttr. 20, 1 l., möbl. Zimmer sofort zu verm.
Lehrstrafft 33, 3. möbl. Zinimerz» verm.
Luisenstr. 22, Stb. 3, 1 möbl. Zimmer zu vm.
»«Wrtrftf ’tr 11 3. Et., out möbl. Zim. mit
21HIUU |U . IJ , i 0b(t 8 Betten tu verm.
Manergass« 14, 2 I., ein möbl. Zimmer zu vm.
MauritiuSstr. «, 2, d. Schab, sch. mbi. Z. zu v.
MauritiuSstr. 1V»8, gut möbl. Zim. zu verm.
Metzgeraafse 28, Laden. crh. Arbeiter Schlosst.

21, 3, möbl. Zimmer zu vermieth.

Da,

Morttzftr. 4, 8 ein oder zwei seinm. Z. zu vm.
Morttzftr. 8 mbbl. heizbarer Zimmer zu verm.
Moritzstr» 21, im Laden, gut möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermiethen.
Moritzstr. 38» 1, möbl. Z. m. u. ohne Pension.
Moritzstr. 80»P., schön möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgasse8, 1, mbl. Man!, an anst. F>l. z» v.
Nrrostr. 3, 2. Et., m. Z. m. u. o.P. b. z. verm.
Nerostr. 3»2. Et., crh. c. br. Arb. Kostu. Log.
Nerostratze 23, 1, schön möbl. Zimmer mit1 u.

2 Betten, auch di>ganze Etage, 5 Zim., zu vm.
Nerostr. 42» l, gut möbl. Zimmer ioi. zu verm.
Neubauerstraffe 10 «leg. Salon (event. mit

Klavier) 4». Schlafz. s. eine od. zweî Pers.
Neugasse 12» Stb., f. aust. saub. Arb. Schläfst.
Oranienstr. 2, Part., möbl. Mansardem. Kost.
Oranienstraffe3 heizbare möbl. Mausarde zu v.
Oranienstrasie4, Par»., schön möbl. Zimmer,

ev. mit Teliphonbenutzuna, »u »eriuiethen.
Oranienstr. 18, 2, gut möbl. Z. m. Pens. z. v.
Oranienstr. 28, f>t&. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr. 27, B. 1 r., >». Z. m. od. o. Klavier.
Oranienstraffe 34, 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr. 80, 3 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr. 84, Hth. 3, erh. 2 rl. Arb. g. Loa
Ouerfeldstr. 7» Ecke Philippsberg. möb!. Maus

mit vollständiger Kost zu vermiethen.
Phttippsvergstr. 18, 2 1 o. 2 gutm. Z. z. v
Rheinstraffe 24, 2, schön möbl. Zimmer frei.
Nheinstr. 88, V., Frau Ur . * »»y. elegant

möblirte Zimmer prcirwertd zu vermiethen.
Rielilstr. 11, 8 l.. Ich. m. Z. v. 18 bi« 20 Mk
Rtehlstr. 12, 1, sch. möbl. Zimmer mit separ.

Einaang. mit oder ohne Pension, zu vermiethen
Riehtstr. 12, 2, gut möbl. Mansarde zu verm.
Noonftr. 8, P. r., eins. mbl. Zim. billig»ii vm.
Roonstr. 14, 1, mbl. Z. »>. sep. King. Näb. P.
Saalgaffe 1, 2 I.. m. Z. w. 1—2 Bett. u. Pens
Saalgaffe 12, 2, erb. 3 anst. Arb. Kostu. Log,
Gaalgaff« 28, 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Gaalgaffe 84 schön möbl. Zimmer»uverwletben.
Schütze« !,osstr. 2, 3, Ecke Langgassc bei Müller,

möbl. Zimmer zu veruiietben.
SÄutberg 8, 2, bei Schwerzel, schön möbl. Zim

mit und ohne Pension zu verm.
Schulder« 8, 2, sch. m. Maus. a. e. saub. Mann.
Schnlgasse8, 2, Schlafstelle zu vermiethen
^Lchwatbacherstraffe3. 2 r. . schön möbl.

Zimmer billig stt vermiethen.
Schwalvacherftr. 11. 1, 2 möb!. Maus, zu vm.
Gchwalvacherstr. 14, 2. möbl. Eckzim. zu verm.
Schwatbacherstr. 17. 2. s«. möbl. Z. b. zu vm.
Sedanstr. 2, 2 r., m. Z. (1 o. 2 B.) sof. z. v.
Sedanstratze 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 18, 1 I., schön möbl. Zinimer zu vm.
Seerobenstraffe7, 1 l.» zwei möbl. Zimmer

(auch einzeln) zu vermiethen. _
Seerobenstr. 13, ©. 2 r.. eins. m. Z., W. 3Mk.
Seerobenstr. 23, H. 1 r., eins. mbl. Zim. zu v.
Steingaffe 18» 1 r., möbl. Z. mit2 B. zu vm.
Stiststr. 18, Hth. P.. erh. 2 sg. L. m. Z.. ev. K.
Walramstr. 12 mbl. Mans. zu vm., wöch. 3 Mk.
Malramstr . 13, 2 r. mbl. Maus, an Arb. zu v.
Weitstr. 3, 1, zwei sch. möbl. Zim. billigz. verm.
Wellritzstr. 0, 1 l.. gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 14, 2, erh. anst. i. Mann Schlafstelle.
Wellritzstr. 38, 2 r.. m. Zim. sot. dill. zu verm.
Wcstendstr. 0. 2 l.. schön möbl. Ms. an anst. P.
Westendstr. 18, 2 I., Kostu. W. f. 2 anst. L. b.
Wörthstr. 1, 3 I., schön möbl. Z. sof. bill. zu v.
Wörthstrasie1«, 2 r.» möbl. Zimmer mit sep.

Eingang zu vermiethen, eventl. 2 Belten,
orkstr. 8, P. r.. möbl. Zimmer,» vermiethen.
ü»rkstraffe4, Hinterb. 2. St . recht«, bei Frau
»Uritner , zwei schön möblirte Zimmer an
Fräulein billig zu vermiethen.
»orkstr. 14, 2 r.. Kostn. Logi« 1» Mk. v. W.
orkstr. 23, 3 saub. frdl. möbl. Maus. (2.80).

Zimmermannstr. 3, 3 l., erb. 2b. Arb. K. u. L.
Zimmermannstratzc8, 2 links, schön mobl.

Zimmer zu verm. Happes . -Simmermannstr.8,2.möbl,Zim.,Pcniion.in möbl. Zimmerz. verm. Blücherplatz2, P . I.

Leere gtimnrr , Mansarden.
Kammern.

tffleichstr» 17 leere Maus. sof. zii vm. Näb. Pt. I
Bnlowstr . 10, 3. St. r.. hzbr. M. to-. zu verui.
Dotzheiwerstr. 12 eine or. bcizb. Mansarde ir.
Frankenstraffe2, 1 St.. 2 Mansarden zu verm.
Frankenstratz« 28 schöne» große« leeres Zim.,

nach der Straße, an einzelne» verrn od. Dame
sofort zu vermiethen. Nähere« 1. Stock.

Friedrichstr. 14 großer Zimmer zu vermiethen.
Hervcrstr. 25, Hpt., schön. Frontsp.-Z. o. rub. P.
Langgaffe 28, Bdh. 1. groß. Zimmer, 3 Fenster,

für jeden Zweck geeignet, preirwerth zu verm.
Marktstr. 22, 2 I., e. Mansardez» vermiethen.
Oranienstraffe 13, Part. >.. heizbare Mansarde

an anständige Perso» zu vermictaen. t
Oranienstraffe 18» 1, 2 leere Zimmer sof. zu v.
Riehtstr. 23 schöne Mans. an e. ruh. Pers. v.
NöderaNee 20 gr. leer. Frontsvitz-Zintmer zu v.
Wellritzstraffe 47, 1 r.. gr. l. beizb. Mans. z. v.
Westendstraffe3, 1, bei MUiier , leeres

Zimmer zu vermiethen.

M- « üs - n . Ktalsirn - rn .Kchrnnrn,
Krlkrr etr.

PobnnnasHXtnoels-Arm
t \m & Cie .,

Friedrichstr. 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur koste«,
freie« Beschaffung von

möblirlen und unmöblirten
Villen- und « tagenwohnunge»
GeschästSt Skalen — möblirte«
Zimmer« ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Eine gcb. iütiflere
nge Mittel verfügt, f

Dame,
die über geringe Mittel »ersügt. sich jedoch in
Wiesbaden ihrer Gesundheit halber aufzuhalten
wünscht, sucht bei einer Familie volle Pension
gegen mäßige Vergütung. Offerten unt. C. 411
an den Tagbl.»Verlag.

Für

SS
■Wantert a younff Man of good aducatIon

»peakinf ? Engliah to giv« laaaona in Oarman.
Addvea« giring aga and full partlcular *. Offert *n

STagR.-'- '

ein gebildetes junge«
Mädchen wirdz. 1. Avril 1908

Penfion " ,ur Erlernung d«S HauShalt«
gesucht. Angebote mit PreiSaug. unter■*. 411

den Taobl.-Vertag erbeten.
Eleg. möbt. Wohn»u. Schlafzimmer sof. prci».

werth zu verm. tzerdersiraße8, 1 I.

an

Vom 18. Novbr. ab gut miidi
\ «M . Zimmer mit Peyston»"

©errngartenstraße 16, 1. an der AbolsSa

Pension Scknpp,

bin vereinfaäiung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dicser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Wanted.
ImmaillaOj ' , bv an English family of three
4 nleely F 'Mrjaialu ' d tparlment . Fouv
or five room » besidas Bathroom & Kitchon , all
on sama floor. Sunny exposure . E 'erated gftnatior.
Central heating preferred . Three or «ix month ».
Rent . about 800 M. a month . Address M . 418
Tagblatt offlee.

Luisenplatz7, Ecke der Rheinstratze,
\ schö ne Südzimmer billigst tWinterlage)._

Mainzerftr . 14, nabe Bahnb. u.KuranlagkN
elnz. u. znsammeuhäng. f. möbl. Zim. vo» 1.80an
Pen sionv. Mk. 2.80 au.  Mouatl . billiger.

Moritzstraffe 4.
Zimnierz. vermiethen,

3, ein oder zwei eleg. möbl
event. m. vorziial. Pension

Morihstr. 21. IBSS
monatl. m. Frühst. 2a und 80 Mk.

- - jjNicolaSstraffe 8, 1, möbl. Zimmer
ohne Pension. Mäüiac Preise.

oder

Pension Poge 1fan§,
Rheinstraße 18, 2. Et.» ris-h-visd. Balmböfen.

Gut möbl. Zimmer mit 1 und 2 Betten zu
vermieihen. _

ii. 2 Betten,1
Damen zu

, m. und
vermiethenMöbl. Zimmer mit

!ohne Pension, an bcffere
| Scknilbera 21. 2.

Stiztstraffe 23, 3, schön mövl. Ziinmer
mit yabinet , 2 Betten n. Piano vorhanden,
(ev. auch mit Küchenbenutznng) ist bei. Umstände
halber sehr billig zn verm. Näh. entweder daselbst
1. Etage oder GustavsAdo lsstraße7, 1 bei Müller.

»ntral heating preferred. Three or «ix month«. halber sehr dtlltg 1« I S ‘
ent. about 800 M. a month. Address M. 418 Etage oder Gustav.Adollstr abe 7. 1 bei Müller.

—ffT—— Taiinusstrakc 1,1.EI. links,®i« Pili»ob.  ßtoiere CW
in der Kurlage zu Pensionkzweck zu miethen
gesucht. Bevorzugt Tauiiu«., Elisabeiben» und
K-pc»custraße. Offerten mit Preiranyabe unter
1». «, 4S8 an Haaseniteia & Vogler,
Langaaffe 26

Wiesbaden.
Gesuchtv. alt. Ww. niit erwachs. Sohne, 4-Zimmer-
Wobuung, 1. St .m. Balkon, mögl. Nähe Taunusstr.
Off. m. Preisang. u. V. MI- iv . 800 «)an B ««i.
Woee . Frankfurt a-M« (E, cpt.8199)F 148

Geräumige 3—4>Zimmer°Wohnnng mit
Bad von kinderl. Eheleuten per 1. Jan . gelucht in
ruh. Ha»«, »äcbst Adoli«allee. Süd- od. Knrviertet.
Off erten unter «■". 411 an den Tagbl.-Verlaa.

Kinderl. Ehepaarf. freund!. 2-Z.-Wohu. i. d
l N. v. Kochbr. Off, u. »»- 41 « a d. Tagbl.»Verl.

Zwei aust. Herren suchen1 möbl. Zimmer
mit 2 Betten . Offerten mit Preirangabe bei
Voller Kost ut »d ohne wolle man unter ll . 40»
an den Taabl.-Berlaa einreichen.

Herr v. ausw. sucht uugen. mädi. Zimmer
(event. Flurz.) für regelmäßig einige Tage in der
Woche. Offerten mit Preis snb ii . 411 an den
Tsnbl.-Verlaa. __

Wcbüb. ält. Herr imti sofort völlig unginirte«,
große», sonnige», gut möbl. Zimmer, rubige Lage,
vorläufig wochenweise. Offerten mit Wochcnprei»
unter 4t. 4 *2 an den Tagdl.-Berlag.

jp?6bl. Maniarbe gesucht Oranienstraße 3HE!
OrtSen f» amcr Lage filr beßere« Eigarren-
AlttvAll geschält zn miethen gefudit. Gest.

Offerten unter T . 411 an denTagdl.-Berlag.
Für größeres ,

Flaschenbier- Geschäft!
geeignet« Räum« gesucht. Offerten unter
1» . 411 an den Tagbl .-Berlag.

„_ StaAnng_
für 4 Pferde nebst Zubehör, in der Nähe de»neuen
Güterbahnhase» zn miethen geincht. Offerte» mit
Preisangabe unter W. -«©8 an den Tagbl.-Ber!.

II er find )turnt cn

Hochelegant möbl. Zimmer
VJX_mit und ohne Pension, Südlkite.

mit Eentralbeizung, eiektr. Licht. Lift, in allerbester
Lage Wierbaden« für den Winter prcisweith zn
verwletben TannnSstraße5. 1.  _

Pension Friedrich Wilhelm,
TaunnSstraffe 18.

Zimmer mit Pension, Winterprei» v. 3.80 Mk.
per Tag an. Anerkannt guten Mittagstisch
zu 80 Pf. und 1 Nik. im Abonnement.

Sonnenielte,Taunusstraffe 51 58, 1 r., _
3—6 eleg. möbl. Zimmer mit Küche, Mk. 180 per
Monat zn vermiethen.

Gebildete Damen finden angenehme«
Heim"und vorzüal. Verpflegung in guter Familie.
Prei» mäßig. Näb. Im Tagbl.-Verlag. Wp

Zwei Schülerinnen von auswärts, welche
eine höhere Sckule besuchen, finden freund!. Heim
bei gebildeter Dame. Näb. Im Tagbl.-Perl. Vfz

Sehr gem. sch. Z. m. Frühst., i. Sübv., an ged.
b. Hrn. a. Alleinmieth. z. Pr . v. 28Mk. b. yeb. j»
Ww. z. 1. Dez. Off. „. » . m . vostl. Postamt 2.

»r Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehr» bitten wir untere geehrten
Auftraggeber,all«unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Lagblatt».

Wer bereitet Militär- Anwärter zur Prüfung
nl» PostZsistent vor? Preisangabe rc. unter

!4 . 8©» postlagernd Taunnsstraße.
IKA. Lclirerinncn-Verein,

Stellenvermittlung » Wiesbaden , Erl.
| Pohl , .Tahnstr . 24, 3, Spreohst . Freitag 12—1 *

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener ilagblattr.

Frt . . . flflfltl. gepr. Sprach
ILehrerin1. Rgs.. erteilt Unterricht in allen Fächern
| der deutschen, franz. »nd engl. Spradre, auch nach

Be rlib-M.  Zu tvr. 0 2—0,8  U. Nicola?str. 17,_2.
IS Mttmmr

IUnterricht erteilen kann. Offerten mit Preisangabe
1unt er SB. 418 an den Tagbl.-Verlag erbeten._

"p §F Deutsch, Fronzösilch, Engliich und
!Klavici untcrrr. von aepr. Lehrerin, w. 16I . im
An«l. tätigw. Billigst.Preis. Nbeinstr.88, Stb.1. P

Engl -, Frau, , griindl.. Preis man., d erf.
Lehrerin, w. 1. im Ausl, unterrr. Nbeinstr. 18, 8.

Englisch, Französtsch, Deutsch gründlich.
i. i. A»«Iand. Mäff. Preis . Friedrichstr. 21.1.. Preis . Friedrichstr. 21.l

Man ot good eduoatlo

418 -Verlag.

Französisch. Englisch. Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - Rla «aen -Unterrlcl »4

rUr Hamen und Herren.

Für jede Sprache aussohliefslichLehrer
der betr. Nationalität . Kein Übersetzen,
freies Sprechen von der ersten Stunde
an. "Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden Sprache
gesprochen. Die Horlit * Scl,ool
ersetzt den Aufenthalt im fromdenLande.

Die Herlitz Methode
ist das einzige praktische, der Natur
nachgeahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirkl. spreche «»

lernen kann.
Schüler, welche reisen, können unent¬
geltlich die Hülfe der Beritt*

üclioola in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

OeHitzSchooI y
jetst

Luiseniitrasse 7 .

ftinotbilDttt iPaie
erteilt Unterricht für Damen und Herren, « n»
standSlehr« und französtsch« Lonversatio«
v. 11- 12u. 8- 4. Billa Elisa , Röderstraße 24,

Franzöfischen « «terricht , Nachhilfe und
Eonversation ertheilt in Pari» auSgebildeter älterer
Herr. Herderftraff« 81, 1 recht«.

Französisch
Metb, 10 I . im Auel. PhiUvpSbergstr. 26. -N-l.

«rilndl . Iran *. Unterricht . Mlie.
Mercjer . Wprachl . llUderallee 88 , 3,

Französ. (Lonvers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinderu. ja. Damen devorz.
Offerten unter t ’. 880 an den Tagbl..V«rlag.

a Pariserin , der deutschen Svrache
mächtig, erth. Unterricht in Eonvers« u. Gram»
Dotzbeimerstraße 86, P . l. Svrechst. 11—1-

Akad. geb. Franzose,
des Deutschen mächtig, erteilt gründliche« und
erfolgreichen französtsch«« Unterricht. Erichs.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wolle». Nachhülfestunden für Gymnasiasten.

4 . Prfttignv , Adolsstraße 8, 1.
Le^ons de frnnij. pav une institutrioe parigienne.

Prixmod £r4. Mlle. IVlermond de Poliez.Ka rletr .8,2,
Französin giebt Eonversalion, Giamnwm,

Eorreipondenz in und anßer dem tzauie.
straffe 39, Part , link«, nabe der Taunnsstraße.

äß. "Ital. lli,lcrricht';LL"'°«.«.
ItalienerinK.Ä ',®' 'iS

Lit.. Sonp.). 4 . Yie »»oll , Rbkinstraffe 88. 3t,

Mlilmilcrrich!
Ktavierlehrerin «teilt griindl. Unterricht

bei mäff. Honorar. Bertramstra ffe 20, 8 link».
" Guter Klavier- und Zesaug»Unterricht

von eiiicr Dame gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter B9. 413 an den Tagdl.-Berlag.

Biolrn-Unterricht
erteilt griliid'ichftH. Heinemann , Müllerstr.9, Part.
Daielbst auch einige Violinen billigst zu verkaufen.

Akademische Znschncide-Schiile
v. Frl. 4 . titeln , Bahnhosstr. 6, Hth. 2,

im -Idrian 'schen Hause.
Erste, älteste n . preiSw. Fachschutt am

Platze s. d. sämmtl. Damen- »nd Kinderaard..
Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht
faß!. Methode. Dorzllgl. prakt. Unterr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Directr. Schül.«
Aus», täal. Eastümew. zugelchn. n. eingerichtet.
Taillenmust. incl. Fiitter u. Anpr. 1.28. Rocksch.
75 Pf. bi» 1 Mk., Kleiderbüsten in Stoff und
lackirt zu bill. Preis.

Acker, Fijcherstr. als Lagerplatzo. s. Gärtnerei
zu verpachten. N8be>eS Friedrichstraffe 44, 1 l.

Baumiturt Ack. Atzelb. t.  verv. Idsteiuerstr. 11.

n. d. Platterstraße, hinter dem altem Friedhof, ist
zu verpachten. Näheres Ruhvergstraffe 8.

Handelsschule.

zu vermiethen. Näheres
Hei, . rieh » itt , Friedrichstraße 42.

SMnkelttr zu vermiethen Wilhelmstr. 84. 394

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Institut Meerganz
Dolzheimerstr . 21 p. WIESBADEN Dotzheimerstr . 21 p.
Gründlicher, gewissenhafterUnterricht bis zur höchsten Ausbildung in:

üuehführuns , kaufin. Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag- u. Abendkurse. * Moderne Sprachen . * Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume I!

Einzelfächer. Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

„ ^ Friedrichftr-rffe 18, 2 >., tu. »ul
mövi. Eckzimmer mit cicb. Tipl.-Schrnb:ijch zu
vermiethen, auf Wunsch mit Pension.
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WEG
Kandels -1  KAeldlehranstalt.
103 Rheinstraße 103.

WmlW-M!tu11.Manges
für

Buchführung:, eins., dopp .»amcrik.
Hotcl-Buchsülnung,
Wechsellehre, Kauf «,. Rechnen,
HanrelSkorrcspondcn),
Kontorarbeitcn , Ltenograp hie,
Maschinen«u . S chäns chreiden.

Koste,»loser Stellennachweis.

Tag - u. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen, anch für altere

Damen nnd Herren.
Prospekte grati » und franko.

<KL Bekleidmigs- 7«.
Akademie.

Frauen und Mädchen,
welaie Damen-Dchneiderei, Matznehmen , Zu
schneide«, sowie Stnferligen Von Damen - u.
Kinder »Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlerne» wollen, wird Frau
»tolle »-- Lelir- Institut, befren«
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kurs»?, welcher täglich beginnt, theilzunehmen.
Dauer des Kursus 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlassen, ohne vollständig ansgebildet zu
sein. Erfolg garantirt. Referenzen aus den feinsten
Kreisen. Direetion: Frau Bolier -l .i««4tnsci »,
Wiesbaden, Göbenstraße5, Part.

Bügel -Kurss.
Jeder ». Eintr . Faulvrnnncnstr 12, 2 l.

Kommandobüchlein mit! Anleitung z»
Fran ^aise und La,;cier (französischen und
deutschen Text) erbältljch bei

JIuI »» « BSier, Mickelsberg 4.

verloren Gefunden

Verloren am Sonntag Nachm, e. durch¬
brochener Metallgürt . m. blau . Unterlage.
Wenn auch beschad.,aea. Bel, abzug.Nieolasitr. 26, 3.

Entlaufen
2 gelbe Dachshunde, ans die Namen „Wald,
mann" nnd „Schnapv" hörend. Dem Wieder-
bringer eine gute Belohnung.

C . von Reiclienan,
Mainzerstrafie 10.

Miltmoch, den 16 . Uovemder.
Kurkaus. NbendS8 Uhr: Geistliches Concert.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: ZweitesSymphonie-Coneert.
Westdenz-Hheater. Geschloffen.

Donnerstag, den 17. Uovembrr.
Knrhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

- 1I"T■Eoneert.
Königliche Schauspiele. Abends6'/»Uhr: Siegfried
Aestdenz-Dheater. Abends7 Uhr: Onkel Bräsia.
Makhaffa-Hheater. Abends 8 Uhr: Die Leni

von Oberammergau.
Walhalla (Restaurant). Abend» 8 Ubr: Concert.
Neichohnllen Ileal « . Abd».8 Ubr: Vorstellung.
Gastno- Abend« 7*/•« Ubr: Concert.
Keils arm ee-Abdr. 87. Ubr: Oeffentl. Beriamml.
Kktuaryus, Knnstsalon, Wilhelmstraße16.
Manger's Knnsttalen, Tannnssnahe 6.
"unllsakon Viöior, TaunuSstratzr1. Gartenbau.
Amen-tzlnl, TaunnsstraßeK. Geöffnet von
Morgens 10 bis Abend» 10 Ubr.

Serein für Kinderyerte. Täglich von4—7 Uhr:
Eteingaffe9, 2, nnd Bleichstr.-Schule, Part.

Vvlkrlesrßalle, Friedrichstraße47. Geöfineitäg-
lich von 12 Ubr Mittag» bi» S", Uhr Abend«,
Eonn. nnd Feiertag» von 10'/»—12'/. Ubr und
von8—8'/, Uhr. Eintritt frei.

Verein für Musst,inst tiSer M-yksaSrl- .K««.
richtnnoen nnd Vecktssragen. Täglich von
8—i Ubr Abend« fm Ratbhanse Im Bürean de»
Arbeitsnachweise» (Männer-Abtbetluno).

Kraniienstatle für Kranen und Jungtrauen.
Meldestelle: Sermannstraße 20.

-emeinlame chrt-krankenkasse. Meldestelle!:
Liiifenstraße 82.

Mittwoch , de» 16 . November.
MSnner-tzurnverein. Nachmittags1"/« Uhr:Turnfahrt.
Turrrgesellschaft. Nachm. 8.85 Uhr: Turnaang.
Hvaugel. Kirchengesang-Verein. Abends8 Uhr:

Geistliche Musik-Aufführung.

Donnerstag, den 17. November.
Aast. Keilstätten-Derein für AungenKranste.

E. B. Nachmittag« 5 Uhr: General-Bersamml.
Anrn-Keselkschaft. Abend, ß1/«—7 Uhr: Turnen

der Knaken-Abibeilnng. 8—10 Uhr: Turnen
der Männer-Ablheilung.

herein zur Ackäuipsung der Schwindsuchts-
gcsahr und zur Förderung de« Baues gesunder
und billiger Wohnungen im Reg.-Bez. Wiesbaden.
Abends6'.'« Uhr: General-Versammlung.

Philharmonie. Abends7’U Uhr: Orchestervrobe.
Areie evangelische Vereinigung zu Miesöaden.

Abend» 8 Uhr: Versammlung.
Lnril»Verein. Abend«: Fechten. Gesangvrobe.
Mäniier-Turnverei». Abend» 8'/>Ubr: Niegen«

tnrnen der aetiven Turner und Zöglinge.
Molkskildungs- Verein Miesstaden. Abend»

8'/, Uhr: Vortrag.
Miesöadener Rthleien-Slnh. 8", Ubr: Uebnng.
Aalker' sche Stenograpsten-Kesestschast. Abend»

8'/»—10 Mir: Uebung.
Gesangverein Arahstnn. Abends8'/. Ubr: Probe,
tzstristlicher Verein junger Männer . 8'/, Uhr:Pomimenchnr-Probe.
Lkristl. ürbeiter-^ erein. 8' /. Mir: Gesangvrobe.
Miesvaderer Aheiir- u. ^ aunus-gluv. Abend»

8'/» Uhr: Versammlung.
I - K. A. 3f. Abend» 9 Ubr: Zusammenkunft.
Männer-Huartett Kikaria. 9Uhr: Gesangvrobe.
Krieger- „ .Militär -Verein. 9Uhr: Gesangprobe.
Miesstad. Militär -Verein. 9 Ubr: Gesangvrobe.
Gluv Edelweiß. 9 Ubr: VerejiiSabendn. Probe.
?ikettanten-Vereiu Arauia . 9 Uhr: Probe.
Synaq«gen-K,sangverein. Abd». 9 Uhr: Probe.
Miesvadener Aadsastr-Verein 1884. Abend»

9 Ubr: Saal-F-abrühunp.
Krieger- nnd Militär --9ameradschast Kaiser

Wilhelm II . Abend» 9‘U Ubr: Gesangvrobe.
Verein der Kriseurqehüksen Mieostade» 1004.

Abend« 9' /«Ubr: Versammlung.
S>es«llschast Kemülhklchstett. Verein«abend.
tzäclsieu-Verein Miesstaden. Probe für Sopran

und Ali.

verlrehrri-vachrichlen
Lheater-Eiutrittsprrise.

König!. Theater.

E>n Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise

A A
FremdenlogeI. Rang . . 14 — 10 —
MiuellogeI. Rang . . . 12 — 9 —
SeitenlogeI. Rang . . . 10 — 7 60
I. Rangqallerie. 9 — 6 50
Orchcstersessel. 9 — 6 50
Parquet. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —
11. Rang1. Reihe . . .
11. Rang2. Reiheu. 3., 4.

6 — 4 5C
und5. Reihe Mitte . . 4 8

II. Rang3.bi»5.Reihe Seite ! 8 — 2 25
III.RangI.R.».2. St.ÜJlitte
III. Rang2. Reihe Seite n.

3 — 2 25

3. u. 4. Reihe . . . .
Amphitheater. . . . . !

2 _ 1 50
1 40 1

Residenz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Ein!»che
Prrise [Erhöht,

| Preise
A A Ui

Fremdenloge. . . .
I. Rangloge. . . .

2
2

60 6
4

7
6

Bö
50

Sperrsitz1.—10.Reihe 1 50 8 ! 6
Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 — 3 —
Nnmmerirter Balkon. — 50 1 — 1 76

Proleeninmsloge Mk. 4—
Fremdenloae . „ 8.—
Orchesterfeffel. „ 8—
Balkon . . . 2.50
1. Parquet . . „ 2.50

Walhalla-Theater.
Promen oir
2. Parquet
Parterre .
Entree.

Mk. 2.
„ 1.50
„ 1.—
„ 0 .75

VorzugSbilletS haben Gültigkeit.

Wettcr-Dcrichle
Meteorologische Seobachtungen

der Stattsn Miesdade «.
14. November. 7 Uhr

Morg.
^8 .6

29
4.8

85
0 . 2

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dunstsvann. tmm) .
Rel. Feuchtigkeit(“/.)
Windrichtung. . .
Niederschlag»b.(mm)
Höchste Temveramr7.5. Ntedr. Temver. 2.6.

*) Die Baronieterangaben sind auf 0'
reducirt.

2 Ubr
Nachm.
^769.8

7.3
5.5

72
NO. 3

9 Ubr
Abd».
770.2

2.7
4.5

80
NO. 1

Mittel.
7695

3.9
4.9

79.0

C.

Mettrr-Kericht
des „Miesvadener Tagblatt ".

Mitgetheilt ans Grund der Berichte der dentsche«
Verwarte in Hamburg.INachdru«

17. November: wolkig mit Sonnenschein, windig,
strichweise Niederschläge, rauh.

8. November: theil» Heller bei Wolkenzug, kälter,
Niederschlag, Sturmwarnung.

Ans- und Untergang für Könne (®) and
Mond (c ).

(Durchgansln Sonnt durch eiibtn nach miNeNurapLIlchn Seit)

Nov.

17.
18.

im Süd.! klufg. !Unter-,.«Nnkg. ! Unterg.
Uhr Miuhvbr Min !vhr M -n !!>>hrMu , !vhr
12
12

12
12

44
46

89
38

2 35N.11 23V*
2 58N.j2 25 V*

*) Hier gehtL.Untergang dem Aufgang voran».
Ferner tritt ein für den Mond:

Am 17. November8 Uhr Morgens Erdferne.

KWWWWW
Donnerstag , den 17. November.

Versteigerung von Mobilien»c. im Haute Schwab
bacherstrabe7, Vormittag» 9'/, Uhr. (S.
Tagbl. 537 S . 18.)

Versteigerungvon verschiedenen Gegenständen tut
Güterschuppen der LudwiqSbabn, Vormittag»
10 Uhr. lS . Tagbl. 586S . 9.)

Kirchliche Anreigen
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst,

Adelbeidstraße 28.
Mittwoch, be» 16. Novbr. (Buß- und Bettag),

vormittag» 10 Uhr:  Lesegottesdienst.

Theater ssonccrte

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 16. November.

Zum Besten der Wittwen« und Waisen-Penflon»-
und Unterstützungr-Anftalt der Mitglieder de»Kgl.

Theater-Orchester»:
Zweites Symphonie-Coneert

de» König!. Theater-Orchester«,
unter Leitung de» Königlichen Kapellmeister» Herrn
Profeflor Franz Mannstaedt und unter Mitwirkung
der Königlichen OpernsängerinnenFräu'ein Luise
Müller (Sopran) und Fran Schröder-KaminSkn
(Alt), sowie des König!. Overniänger«Herrn Ernst
Winkel (Bariton), des Eoiicertsängers Herrn
Lndwiq Strakoich (Bariton), Mitglieder de»
.Wietbndener Männergesangverein«" und einer
groben Anzahl sangeskundiger Damen und Herren.

Programm:
(Zum ersten Male! „Die Legende von der heiligen

Elisabeth", Oratorium von Franz Li»zt.
Erster Theil:
Einleitung:

No. 1. Ankunft der Elisabeth ans Wartburg.
») Bewillkommnung de» Volkes und de»
Landgrafen Herrmann. — b) Ansprache des
ungarischen Magnatenu. Einstin,mung de»
EborS. — v) Erwiderung de» Landgrafen
Herrmann.—ä) Erstes Mittheilen Ludwig'«
nnd Elisabeth'». — «!Kinderspielu. Kinder¬
chor. — f) Wiederholte Bewillkommnung
des Volkes.

No. 2. Ludwig. ») Jagdl'ed. — ),) Begeannng
Ludwigs und Eliiabelhs. — <-.) Da»Roien-
wnnder. — ä) Danksagungs-Gebet Ludwigs
und ElisabelhS mit Zusügung des Cbor».

N». 3. Die Kreuzritter. ») Chor der Kreuzritter,
b) Reeitativ der Landgrafen Ludwig. —
o) Der Abschied Ludwig? von Elisabeth.

Zweiter Theil:
No. 4. Landgröffn Sophie. ») Dialog der Land

gräfin Sophie mit dem Seneschal. — l>)
Klage der Elisabeth. — o) Ihre Vertreibung
an« Wartburg. — ä) Sturm.

No. 5. Elisabetb. a) Gebet. —b)Heimath'r Traum
und Gedanke». — o) Cbor der Armen,
Stimmen der Werke der Barmherzigkeit. —
d) Elisabeih» Hinscheiden. — «) Chor der
Engel.

No. 6. Feierliche Bestattung der Elisabeth. »)
Reeapilulirung der Hauptmotive als
Orchester-Inteiludinm. — b) Der Kaiser
Friedrich II. von Hohenstaufen.—o)Trauer¬
chor der Armen und de» Volke». — <l)
Aufzug der Kreuzritter. — «1Kirchenchor,
ungarische und deutsche Bischöfe. .

Elisabetb . Frl. Müller.
Landgräfin Sophie. . Frau Schröder-KaminSky.
Landgraf Ludwig . Herr Winkel.
Landgraf Herrmann, ungarischer

Magnat. Seneschal, Kaiser
Friedrisch II. Herr Strakosch.

Textbücherk 30 Pf. stnd bei den Portier» de»
Königlichen Theaters zu haben.

Bei Beginn de» Konzert» werden die Thüren ge¬
schloffen und nur nach Schluß der einzelnen

Nummern wieder geöffnet.
Anfang7 Uhr. — Ende gegen9'/, Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag, den 17. November.
264. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

2. Gastdarstellnng des König!. Kammersänger-
Herrn Ernst Krau» von der Kgl. Hofopcr in Berlin.

Siegfried.
Mustkdrama(2. Tag aus der Trilogie„Der Ring
de»Nibelungen") in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Doriitwab.

Personen:
Siegfried . * * *
Mime . Herr Henke.
Der Wanderer . Herr Müller.
Alberich. Herr Adam.
Fafner . Herr Oberstetter.
Erda . . Frau Schröder-Kaminsky.
Brünnhilde . Frau Lefster-Burckard.
Stimme de» Waldvogel» . . . Frl . Han».

muplatz der Handluna: 1. Akt: Eine Felsen¬
höhle im Walde. 2. Akt: Tiefer Wald. 8. Akt:
Wilde Gegend am Fuße eine» Felsenberge», dann

auf dem Gipfel de» Brünnhildensteine«.
* * * Siegfried: Herr Ernst Krau».

Decorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl.Kostümier Nitzsche'.
Nach dem 1. und 2.  Akte finden Pausen von je

10 Minuten statt.
Anfang6'/, Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Erhöhte Preise.
Freitag, 18. Novbr. 265. Vorstellung. 10. Vor¬

stellung im AbonnementI». Die Geschwister.
Die goldne Eva.

Rfstvenr -Thealep.
Direetion: vr. pbil. H.

Donnerstag, 17.Nov. 73.Abonnement»-Vorstellung.
Letzte» Gastspiel

Ang. Junkermaiin, Kgl. Würltemb.Hofschauspieie,,
Onkel Sriistg.

Lebensbild in 5 Akten nach dem Roman„Ut mim
Stromtid" von Fritz Reuter.

Personen:
Axelv.Rambow.Gutrbesttzer auf

Pümvelhagen, Leutnanta. D.
Frieda, dessen Gattin . . . .
Franz v. Rambow.lr-,

sei» Vetter, Pm “ ’
Fritz Triddelfitz, J ®tfDcn
Pomuch lrkopp. Gutsbesitzer auf

Gürlitz . Georg Rücker.
Carl Habermaiin, Jnspector auf

Han» Wilhelme
Tilli v. Lotzau.

Reinbold Hager
Arthur Rodert»

Otto Kienscherf.
Else Noorman.

Gustav Schnitze.
Theo Ohrt.

Pümpelbageii , _
Louiie, seine Tochter . . . .
Zacharias Brästg, Pens, gräfl.

Gutsinspector. . . . . .
MoseS.
Jochen Nüßler, Gutspächter .
Brigitte, seine Frau. Hader»

mann» Schwester. Klara Krause.
Lining. I Beider Töchter, . . Elly Arndt.
Mining, s Zwillinge . Hermine Bachmann.
Rudolf Kurz, 1Eandidaten Rudolf Bariak.
Gottlieb BaldrianZder Theologie Max Ludwig.
Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von2Jahren
* » * Zacharias Brästg: August Junkermant

al« Gast.
Nach dem3. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang7 Ubr. — Ende nach9'/, Uhr.
Freitag, 18. Novbr. 74. Adonnementr-Borstellung.

Kater Lampe.

MaiyaUa-Theater.
Gastspiel de» Oberbayerischen Bauern-Theater».

(SchlierseeJ
Direetion: M. Dengg.

Donnerstag, den 17. November.
Zum ersten Male:

Die Leni von Oberammergau.
Oberbayerische« Volksstück mit Gesang und Taug

in 4 Akten von Christian Flüggen.
Personen:

Sebastian Riedlechner. . . . Michael Dengg.
Leni. dessen Tochter . . . . Anna Dengg.
Arthur Bergmann, Maler . . GeorgBogelsang.
Der Gschwendtnerbauer. . . Derilltiedermeier.
Franzi, dessen Sohn . . Wolsaang Schweiger.
Der Kränterbau« . Georg Kundert.
Die alte Urickl . Therese Renner.
Alois, deren Sohn . Fritz ©reiner.
Zenzl, ) . . . . Conzi Bauer.Moni, ) Dienstboten. . . Lisl Schweighofer.
Toni, ] . . . . Georg Sollinger.

Burschen, Dirndln.
Im 2. Akt: '» Herzload. Lied von Koschat, ge¬

sungen von Anna Dengg.
Zwischen dem2. und 3. Akt größere Pause.

In de» Zwischen- Akten Zither-Vorträge dcg
Birtnosen-Terzett«.

Schuhplattler»Tänze.
Anfang8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den 18. November: Der G'wiffenswurm.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Mittwoch, den 16. November.
Abende 8 Ubr:

Geistliches Konzert.
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Lonis Lpstnor.
1. Geistliche Ouvertüre . . . . Jul . Stern.
2. Te deum laudamus, Andante

solenne . Sgambati.
3. I’raeludium, Choral u. Fuge J .S.Baoh-Abert,
4. Ave verum, Pregbiera . . . Mozart.

(Für Orchester bearbeitet von Tschaikowsky.)
5. Einleitung zum zweiten Theil

des Oratoriums «Die letzten
Dinge“ . Spohr.

6. Agnes dei ans dem Manzoni-
Requiem . Verdi.

7. Fantasie-Ouverture überThemas
aus Rossini'« „Stabat mater“ Mercadante.

Donnerstag, den 17. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstr.er
1. Feierlicher Marsch . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Die Rose von

Erin“ . Benedict.
3. Untr’acte und Barkarole aas

„Hoffmann’s Erzählungen . . Offenbach.
4. Elegie . Moniusko.
5. Rondo capriecioso, op. 14 . Mendelssohn
6. Walzer aus dem Ballet „Gretna

Green“ . Guirand.
7. Abendlied . R. Schuman»
8. Fantasie aus „Lohengrin“ . , Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmeb
1. Ouvertüre zu „Idomeneus“ . Mozart.
2. Angelus aus der Suite „Scenes

pittoresques“ . Massenet.
8. Drei ungarische Tänze (Nr. 11

bis 13) . Brahms.
4. K5nigslieder, Walzer . . . Joh . Straus»
6. Ouvertüre zu „Mignon“ . . Thomas.
6. a) Entr’acte ans „La colombe“,

b) Seine de ballet . . . . Gounod.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo* . Leonoavallo,
8. Marche tartare . Ganne.

Rrichsyallen-Theater, Stiftstrabe 16,
Specialitäien-Vorstellnna. Anfang Abend» 8 llbr.

Kaiser-Vanarama, Rheinstraßc 37. ,
Diese Wache: Serie 1: Frankreich von Marleill

bi» St . Jean de Lnz. — Serie II: Ostasten
(Naturaufnahmen vom russisch-japanischen Krieg.!

Apsmärttse Tyeater.
iMainxrr Stadtthratrr . Mittwoch: Die König«

von Saba. —Donnerstag: Gastspiel der Jsador»
Duncan. Chopin-Abend.—Freitag: Gasparone
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Uermischles.
* Neue Gesellschaftstoiletten. Aus Paris  wirs Le.

richtet: Im Gesellschaftskleid entfalte: sich der höchste
Luxus und die feinste Schönheit der Mode. Unbeengt
von Rücksichten der Zweckmäßigkeit und des Praktischen
bietet sich in dem Glanz strahlender Lichter, mitten unter
Blumen und in dem prächtigen Rahmen eines festlichen
Raumes ein Farben - und Formenwunder von reizendster
Anmut : die „trotze Toilette ". Die großen Pariser
Firmen haben solche Kunstwerke einer flüchtigen, ver¬
gänglichen Grazie, in denen doch all der sichere Geschmack
französischer Kultur und die elegante Delikatesse so
manches französischen Malers lebt, bereits den bewun¬
dernden Blicken dargestellt. Da bietet z. B . eine Robe
aus schwarzem Tüll auf weißem Fond einen feinen Zu¬
sammenklang. Der Volant des prachtvoll wogenden,
weiten Rockes besteht aus einer Spitzenkante, bei der
Entre -deux von weißen Alenoonspitzen und schwarz« :
Spitzen mit Pailletten sich vereinen , um in einem Besatz
von schwarzem Sammet auszuklingen . Die Korsage
wiederholt die Harmonie von schwarzem Tüll auf Weist
und hat ein rundes Dsscollets, das von ein. wenig Panne¬
sammet in blassen matt« : Garben umschlossen wird und
wiederum mit Alenyonspitzen und paillettiertem Tüll gar¬
niert ist. Kombinationen von Tüll und Sammet geben
überhaupt dem schweren Stoff einen leichten, duftig um¬
fließenden Hauch. Die Ärmel sind an den Schultern
stark gebauscht und ĝepufft und enden in engen, sehr
langen Manschetten. Die äußerst weiten Röcke aus
Liberty-Seide oder Musselin haben einen Besatz von
schwarzem Sammet , um dem rauschenden flatternden
Stoff die Schwere und den Wohllaut eines prächtigen
Falls zu verleihen . Eine andere Robe wieder besteht
aus einem kleinen spitzen Mieder , wie es die Schäferinnen
Watteaus tragen , in einem entzückenden zarten Altgrün,
von Silberstickerei überspvnnen. Das D<Lcollet6 umwogt
ein Fichn aus venetiantschen Spitzen, deren zarte Schön¬
heit auch den Abschluß der Ärmel bildet, die nur bis zum
-Ellbogen reichen. Der Rock zu dieser Robe hat einen
Überwurf aus blaßgelbem Musselin, durch dessen zartes
Gewebe das gleiche Grün durchleuchtet wie an der Kor¬
sage und dessen Saum mit einer Girlande von matt-
leuchtenden Perlmutter -Pailletten besetzt ist.

* Edison und die Erfindung der Glühlampe . Die
von Edison erfundene Glühlampe hat bekanntlich in die¬
sem Fahre ihr 25jähriges Jubiläum gefeiert . Die dem
beriihmten Erfinder nahe 'stehende Zeitschrift „Electrical
World" hat dies Ereignis mit der 'Veröffentlichung einer
persönlichen Erzählung Edisons über die Geburt und
Entwickelung der Glühlampe begonnen. „Meine Ber-

, suche," schreibt Edison, „begannen 1876, als mir der Ge¬
danke kam, für verschiedene elektrische und chemische
Zwecke Kohlenfäden herzustellen. Fm Septeurber des
nächsten Jahres machten wir Proben mit verkohlte::
Papierstreifen als leuchtenden Leitern des elektrischen
Stromes , um sie etwaigenfalls für Beleuchtungszweckezu
verwenden. Die Arbeiten dauerten dann bis zum
Fauuar 1878 fort , bis mein 'Gesundheitszustand mich zu
einer Reise nach Kalifornien zwang. Nach meiner Rück¬
kehr im Monat August machten wir uns sofort wieder
an die Arbeit . Was wir damals als einzig mögliche Be-
diugung für die Erzeugung eines kleinen elektrischen
Leuchtkörpers hielte::, war eine Lampe mit hohem Wider¬
stand und einer kleinen strahlenden Fläche. 1878 nahm
ich einen Mathematiker in meinen Dienst, der soeben
m:ter Helmholtz in Deutschland studiert hatte und mir bei
der Berechnung der verwickelten Ausgabe eine Hülfe von
unschätzbarem Wert leistete. Die Zählen bewiesen uns,
daß die Lampe mindestens 100 Ohm Widerstand haben
mußte, um gegen das Gas einen glücklichen Kampf be¬
stehen zu können. Wenn nämlich 'die Lampe einen nied¬
rigeren Widerstand gehabt hätte, so hätten sich die Kosten
der Kupserleitung derart erhöht, daß «die Erfindung weder
ökonomisch noch vom kommerziellen Standpunkt praktisch
hätte sein können. Bon diesem Gedanken ausgehend , ver¬
suchten wir das Platin . Zn den Arbeiten mit glühendem
Platin hatten wir uns eine Quecksilberluftpumpe ver¬
schafft, die uns die Möglichkeit gab, einen vollständig
luftleeren Raum zu erzielen . Ich hielt an dem Glauben
fest, daß man auch einen Kohlenfaden müßte Herstellen
können, der eine genügende Festigkeit zur Anbringung
in der luftleeren Glaskugel hätte. Im Oktober 1879 kon¬
struierten wir dann die ersten Lampen mit verkohlten
Papierfädcn , die in eine gänzlich aus Glas bestehende
Kugel gebracht und an ihrem Eingangspunkt eingc-
schmolzen wurden . Die Luftleere wurde bis auf eine

millionstel Atmosphäre gebracht. Die Kohlenfäden, ob¬
gleich sic natürlich wegen ihrer Länge und ihrer geringen
Dicke sehr zerbrechlich waren , hatten doch eine größere
Widerstandsfähigkeit, als ich zu hoffen gewagt hatte . Wir
hatten damals die Hanptschwierigkeit überwunden , oder
mit anderen Worten , die Glühlampe, so wie wir sie heute
kennen, war zur Welt gekommen."

* Der letzte Brief . Bor einigen Tagen wurde der
Infanterist Trajan Krißtai wegen Ermordung feines
Vorgesetzten in der Kaserne zu Debreczin in Ungarn hin¬
gerichtet. Er gedachte in der letzten Nacht seines Lebens
seiner Mutter , er verlangte Feder und Tinte und schrieb
einen Brief an die gramgebeugte Frau . Dieser letzte
Brief des Unglücklichen hat, der „Wiener Morgcnzeitung"
zufolge, nachstehenden Wortlaut : „Meine geliebte, gute
Mutter , und meine guten Geschwister, im Hose der
Debrecziner eiserne:: Kaserne steht die Armensünderzelle,
dort bewachen -mich jetzt Soldaten mit Bajonetten.
Morgen hängt man mich aus ! Der Henker, der Teufel
möge ihn holen, kam heute abends hierher , um mein
Lebe:: zu vernichten. Sonst befinde ich mich wvhl, meine
liebe Mutter , da die Herren mit mir sehr sein umgehen.
Heute früh brachten sie mir sogar einen Hühuerschenkel,
aber vergebens, er war doch nicht so gut wie derjenige,
den meine Mutter vor drei Fahren zu Weihnachten mir
geschickt hat . Mein -Herz tut mir weh, daß ich dich und
meine lieben Geschwister nicht sehen kann, aber jetzt ist
es schon zu spät. Ich weiß nicht, -welchen Nutzen der
König davon hat, daß er mich aufhängen läßt . Um einen
Soldaten wird er weniger haben, meine Mutter aber
um ein Kind weniger. Ich nehme also Abschied von dir,
meine liebe, teure Mutter , und vergesse nicht, der Mihi am
Beßkje zu sagen, daß ich auch unter dem Galgen au sie
denke, und dann an das unschuldige Würmchen, das nun
keinen Vater haben wird . Ich habe viel Böses' getan,
ich kann nichts dafür , meine Natur war zu jäh. Verachte
mich deshalb nicht, »reine gute Mutter , und verzeihe mir.
Soeben war der Henker hereingekymmen und sah sich nach
mir u>m. Anfangs habe ich vor ihm gezittert , dann habe
ich ihn doch liebgewonnen, so schön hat er mit mir ge¬
sprochen. Ich habe ihn sehr schön-gebeten, er Möge mit
mir menschlich umgehen und mich nicht lange quälen . Er
hat es mir versprochen und gesagt, er müsse setzt ins
Theater gehen und mich 'deshalb da lassen. Wer spielt
denn mir heute nachts Theater ? Fetzt lege ich mich bald
nieder und schlafe mich zum letztenmale gut aus . Ich höre
fast schon, wie die Trommel geschlagen wird . Ich schreibe
auch nicht weiter , weil ich sehr unglücklich bin . Ich sage
dir also Lebewohl und bleibe abends 8 Uhr dein unglück¬
licher Sohn : Trajan ."

* Wozu Champagnerflaschen gut sind. Ans Paris
wird der „Voss. Ztg." geschrieben: Schließlich findet alles
seine 'Verwendung , sogar geleerte Champagnerflaschen.
Diese können nicht ein zweites Mal zur Bereitung des
schäumenden Weines dienen, da ihrer noch mehr als bei
der ersten Füllung durch die Gärung gesprengt würden.
Für Wein und Bier sind sie nicht zu gebrauchen, da sie
beiden gangbaren Matzen nicht entsprechen. Überdies sind
sie zu schwer und lassen sich nicht gut aufschichien. Den¬
noch fanden sie seit geraumer Zeit willigen Absatz. All¬
mählich merkten auch die Pariser Zöllner , daß auffällig
viel Ehampagner auf gewöhnlichen Wagen eingesührt
wurde, während sonst das schäumende Naß fast nur durch
die Bahn , vom Ursprungsorte her, hier eingesührt wird.
Die Beamten schüttelten die Flaschen, gewahrten stets,
daß der Inhalt perlende Blasen steigen ließ wie eben
Champagner, und fanden daher -ihren Verdacht nicht be¬
stätigt. Schließlich ließ nun einer der Zollwächter eine
Flasche entkorken. Siehe da: sie schäumte nicht. Es war
Alkohol, Alkohol zu 90 Grad , wie die Weingeistwage be¬
stätigte! Die Rechnung ist sehr einfach. Die Flasche
Ehampagner trägt 0,50 Frank Steuer beim Eingang in
Paris , eine Flasche Alkohol 2,50 Frank . Die Schmuggler
hatten binnen Jahresfrist Hunderttausende „verdient" .

* Wiener Bier Anno dazumal. Die „Österreichische
Rundschau" veröffentlicht einiges ans den Memoiren des
vr . Kajetan Felder , der von 1868—1878 Bürgermeister
von Wien gewesen. Von dem Bier , das man um 1810
in der Wienerstadt getrunken, weiß Felder folgendes zu
erzählen : Au Sonn - und Feiertag« : während der schönen
Zeit machten wir gewöhnlich einen Spaziergang , zu dessen
Beendigung der Bater manchmal zu meiner großen
Freude einzukehren pflegte, gewöhnlich in das in unserer
Näh : gelegene, später Neulingfche Brauhaus mit seinem
großen Garten . Waren wir vorbeigegangen, ohne daß
der Vater in das Gartentor einbog, so war ich bis zu
Tränen betrübt , geschah es , so schlug mein Herz vor

Freude hoch empor. Und doch gab es da keine ander«
Lust, als auf einer ungehobelten Bank an einem Garten-
tisch, abgeschlossen von gestutzten Gesträuchen, zu sitzen,
eine Bän -kclmusik zu hören, ein Stückchen Käse oder
Salami von einem „Salamini " mit einer Schnitte Haus¬
brot zu bekommen und einen Schluck Bier zu kosten, das
man heutzutage für einen Absud ans einem Dürrkräuter-
lctden halten würde. Die verschiedenen Sorten Bier:
Bayerisch, Englisch, Gemischt, Märzen , Lager standen
damals in offenen „Pitschen" in der Schankbu'de im
Sonnenschein, und mein Vater hatte wie «Andere Herren
ein Stück Muskatnuß samt kleinen: Reibeisen in der
Westentasche, um den Nektar zu würzen.

__ - - i

Kleine Chronik.
Eifersuchtstragödie. Wie auS Köln gedrahtet wird,

geriet abends ein 50jährigcr Kellner mit einer 38jährigen
Witwe in Streit , in dessen Verlause er die Frau durch
vier Schüsse tödlich verletzte: daraus erschoß er sich. V«
weggrund der Tat : .Eiseissucht.

Über das Vermögen des flüchtigen Pastors Kreus-
ler (Celle), der bereits in New York gelandet ist, wurde
das Konkursverfahren eröffnet . Es sollen 20- bis 80000
Mark Schulden vorhanden sein. — Die Kirchvnbehörd»
hat jetzt das Disziplinarverfahren gegen ihn eröffnet,
weil er sich ohne Erlaubnis der Vorgesetzten und unter
erschwerendenUmstünMi aus seinem Amte entfernt hat.
Auch hat die Kirchenvehörde die vorläufige Amtsent¬
hebung ausgesprochen.

Ein eigenartiges Wettrauchen hielt der Pseifenklub
„Qualm " in Wilkau ab, Um zu erproben , wer von 60
Mitgliedern am langsamsten rauchen könne, ohne daß
die Zigarre ausgehe. Ein Herr rauchte 2 Stunden 49
Minuten an seiner Zigarre und hielt sie fortwährend in
Brand . Sämtliche Raucher hatten gleiche Zigarren.

Eingerannte Brücke. Die zu Menburg im Bau . be¬
griffene eiserne Fußgängerbrücke über die Weser ist, wie
die „Harke" meldet, infolge Anrennens eines Schlepp-
zm-ges znsammengestürzt. Das «tngeschleppte Schiff
«würde leck und sank. Personen sind nicht verletzt wor¬
den, dagegen ist die Schiffahrt bis auf weiteres gestört.

Bubenstreich gegen einen Kardinal . Ein Vorfall,
der bei den Augenzeugen laute Empörung hervorrief,
hat sich dieser Tage in Ro'm unweit des Pantheons ab¬
gespielt. Als der Kardinal , dessen Name vorläufig nicht
genannt wird , vorüberfuhr , sprang ein junger Manu
auf das Trittbrett der Kutsche und spie dem überraschten
Kirchenfürsten ins Gesicht. Der Attentäter wurde so-
fort verhaftet, müßte aber gleich darauf frei gelassen wer.
'den, weil der Kar'dural erklärte , keine Klage aNstrengen.
sondern dem jungen Manne verzeihen zu wollen.

Der jüngste Soldat der prentzischen Armee im Krieg
1870/71, Kan'zleifekretär G. Pfeffer , ist am 20. Oktober in
Stuttgart gestorben. Pfeffer wurde geboren am 30. Mar
1886 in Ulm: nach beendigter Schulzeit trat er am
7. Dezember 1869 als Mulstkzögling beim damaligen
württembergifchen zweiten Jägcrvataillon in Stuttgart
ein und wurde der ersten Kompagni-e zugetcilt. Den
Krieg wachte er als Hornist feiner Kompagnie ohne Un¬
terbrechung mit: er nahm an den Schlachten von Wörth/
Sedan und Villiers teil : bei Villiers erhielt er einen
leichten Streifschuß am Kinn . Es war in der Tat eine
tüchtige Leistung für einen 14jährigen Jungen , die
Strapazen des ganzen Feldzuges durchzumacheu. Nach
dem Feldzug wurde er mit Auflösung des zweiten Jäger¬
bataillons der fünften Kompagnie des ersten württem-
bergischen Infanterie -Regiments zugetcilt : am 6. Sep¬
tember 1872 schied er ans . Nach seinem Austritt vöm
Militär absolvierte er vier Kurse der Bau-gswerkschul«
und trat im Jahre 1876 in den Eisenbahndienst über.

Der „Weg ins Exil". Der „Gaulois " berichtete die¬
ser Tage, daß einige Ursulinerin ::«: den „Weg ins!
Exil" angetreten haben, nachdem ihre Klosterschule, in
der sie junge Mädchen erzogen und unterrichteten , auf¬
gelöst worden war . Am Bahnhöf hatte sich zUm Abschied
eine Anzahl Frommer eingefunden . Als Kuriosität ver¬
merkte das Matt , daß sich unter den Nonnen eine Acht-
zigjährige befand, die große Furcht vor der Eisenbahn
-empfand, da sie noch nie eine solche gesehen hatte. Sie
ist im Jahre 1845 in das Kloster gekommen und hat die-
ses nie verlassen. Was für eine ausgezeichnete Lehrkraft
muß diese Dan:e gewesen sein!

Da die nach Deutschem Reichspatent
aus Hühnerei bereitete Ray -Seife einen
ausserordentlich wohltätigen Einfluss auf die
Schönheit , Zartheit und Gesundheit der Haut
ausübt, so ist der tägliche Gebrauch der Ray-
Seife dringend zu empfehlen. Ray- Seife
ist für 50 Pfg. pro Stück überall käuflich.

m
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itzen'JnaiBufactur
Louis Tranke,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415. für Kleiderbesatz.

tofec Mchlch-MsteiMU.
Im Auftrag « der Erben versteigere ich

morgen Sonnerffog, de« 17. 91 oü.  er., md folgende Loge, jeweils
Morgens 97* und RochmillagS 27* Uhr beginnend,

In meinem Versteigerungssaale

¥ Schwalbachcrstratze¥
mt)  gesammtc , gut erhaltene Nachlaß . Mobiliar auS 1v Zimmern , « ach« re., al,

«alon -Mnrichtung»Nutzt,. . mit Gold, best, ans: Sopba und4 Sessel mit Seiden,
bezug, Salonschrank. Spiegel mit Coniole, Salontisck, Schreibtischu. 4 Stühle. 1 eompl.
^ ^ laf,immer.Einrichtuug in Nutzbaum, v voll«. Nutz»., »ud lach. Betten
mit Rotzhaar-Matratzen» 7 Waschkommoden mit und ohne Marmor und Spiegel-
aufsätze. Nachltische. Kleider- u. Handtuchständer, 4 SpiegrlschrLnk«, ein- u. zioeithür.
Klerder- und Weißzeugschränkc, Divan, Sopba». Ottomane». V-rticowr. Schreibtische,
runde, ovale, viereckige. Nipp- und Ausziehtische. Stühle und Sessel aller Art. Spiegel.
Bilder, Regulator, Teppiche, Lauser, Vorlagen, Gardinen. Portieren, Deckbetten, Blümeaux.
K-ssen, Coulttn. große Parthie Weitzzeuq, Herren- und Fraucn-Kleidungr stücke und
Leibwäsche, Tisch-, Bett- n. sonst. Decken, Rivpsachen. Gebrauch»- u. Luxus-Gegenstände
aller Art, Nähmaschine, 8 vollst. eis. Betten. 8 fast neue Kinder-Betten, Waschgarmturen,
Gartenmöbel, Kiichen-Einrichtung , Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr, div.
Flaschenweine, ca. 600 Ltr. Wein in Gebinden und noch vieler Anderem

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
«. ^ lind sehr gut erhalten und zum The» erst kurze Zeit tm « e.
brauch. — Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Lchwalbacherftratze7. Auctionator und Tarator.

tis « mi! >>« !« .
Dm mein Lager  zu räumen und Platz für die täglich eintreffenden Neuheiten
zu schaffen, habe nachstehend aufgeführte Möbel ausrangirt und werden dieselben

zu Ausnahmepreisen verkauft:
Einige Mustergarnfturen mit Gobelin-, Seide-, und Plüschbezügen,

1 gebrauchter 3 -sitz . Divan zu Mk. 12.—,
1 eompl . Speisezimmer,
1 eompl . Salon,
1 eompl . Schlafzimmer,

verschiedene Salonschranke , Triimeaux , Salontische u . Kleinmöbel.
als : Fantasie -Tische und -Stühle , Etageren etc. 3096

WF * Der Yerkauf findet vom 1.—30. November statt.

B. Sclfiitfiitt , Möbel und Innendecoration,
, Friedrichstrasse 34 , Durchg. nach der kath. Pfarrkirche.

_ Telephon 3197.
Die

besten Seifen
sind

Daum & Co.
8, n. t. H.

Dampfseifenfabrik
Kosthelm bei Mainz.

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelte Reinigungskraft.

Daiim’s
Kern=Seifen

Höchste Reinigungskraft.
81« reinigen loichfc und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt . . .

8

!-Ü©
03

P. Ullrich ois WM,
I Spezialgeschäft

Solinger Stahlware » ,

Kirchgasse 34.
Schleifen gut und billig.

14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Ennstsalon8.RnmMer, Hofpliotogr.
Photographien in vornehmer moderner Auffassung.

Portraits in Schwarz, Sepia, Aquarellu.Oel.
TXur  14 Wilhelmstrasse 14. Telephoti 2135.

TT

9ns Herr!idisle Weilumdttsgesdtenkyiugleich die sensationellste,epochemachendste Erfindung
der Puppenbranche Ist

die lebende Puppe:
D. R. G. M- 216912, 217402.

Patentiert In den meisten Kulturstaaten.
Geht selbsttätig . Spricht von selbst.
Schläft , lebt und Ist reich kostümiert.

Macht jedem Kinde beeeleterte Freude . — Freie per Stück,
42 cm gross , Mark 4 .75 , 90 cm gross , Mark 6 . 75,
do. ln extrafeiner Ausführung Mart 10 .—. Versand
franko gegen Nachnahme oder Voreinsendung dea Betrages,—
ErstesThUrlnger Puppenversandgesohäft
COBURQ. Inhaber: H. SAUERBREY.

Spezialität: Patent-mechanische Puppen

9
£>-*
§
ktj
i

£inolenm
aparte Neuheiten.

Grösstes Lager am Platze.
Billigste Preise infolge gr. Abschlüsse.

Herrn. SfewzcL
Telefon 2749. Scliulgasse 6.

„Schon in 12 Tagen Ziehung.“

H . 390000
Am SS . November und

folgende Taget
Endgültig Ziehung der

Düsseldorfer Lotterie.
Haupttreffer:

40000 M.
80000 „
lOOOO

Tom IO .—17 . Dezember cr . t
Endgültig Ziehung
der 3 . und letzten

St. ßoclms*Lotterie.
Haupttreffer:

30000 M
lOOOO

5000 99
99

2SOOOGew . mit 1700110 M. Wert . "'WHT 15 » SD Gew. mitlSOOO » M. Wert.
Loge ä 1 M., 11 Lose IO M. ^ Lose ä 8 M-f Lose so M-

Porto IO u. jede Liste SSO Pf?. (Nachnahme 20 Pfg. teuerer).
CaUnsfige Chancen n . Offerte (einsoll1. Porto u. Listen).

5 Ausstellungs - und 3 Rochuslose M. 10 .50.
° rT«s“det,0oener!üdebit1:t Ferd.  Schäfer , Düsseldorf.
Lose hier zu haben bei: J . ktassen . Kirchpasse 51, F . de Fallols , Carl

Ca . sei , Kirchjrasse 40, Tli . Rudolph . Adolfstr. 1. F80

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Rnhr -Fettkohlen , Kohlscheider « . Englische Anthraeit,

Patent - Coks für - Ceutralheiznng und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 2963

Milli . Liunenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Feruspr . 527.
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Freitag , den 18 . November 1904 , abends >/«8 IJhr : |Phonola -Konzert
im grossen Casinosaal , Friedrichstrasse 22.

Auafiihrendei Herr Georg Becker , Berlin (Phonola), Herr Frdor Hemche,
Kgl. HotopernsJlnger, Leipzig (Gesang).

Begleitung der Gesiinge Herr Becker auf der Phonola.
Konzertflügel: ölUtliner , Leipzig.

Veranstaltet vom
Allein-Vertreter:

Musik-ITans,
Wiesbaden. Hlrcligasio 83 . Teleph.2468.

Daselbst werden Eintrittskarten and Programme für Inte¬
ressenten kostenlos ansgegeben , 8224

Konzertflügel: BlUtliner , Leipzig.

Franz ichellenberg, ®

Herz -Damen -Stiefel
Spezialität:

Winter-Chevreaux,
Boxcaif.

J . Speier N achf
Langgasse 18. * Wilhelmstr . 14. 8135

Cacao - und Cafe -Stube
Ton

M . Sauerborn,
Conditorei,

62 Kirchgasse 62 ( nächst der Langgasse ) .

ConturrcurlostAuSführnnp
BMiaste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

KaWMtt -M -MjW,
Riehlstrahe 11.

Telephon 2942.

Geschäfts-Empfehlung!
Neuanfertigung und Modernifiren von Pelr-Iackets,

Ktolas ete.
unter weitgehendster Garantie für fachmännische Ausführung bei
billiger Berechnung.
Große Ansivahl fertiger Bolas. Colliers. Kragen. Muffe etc.

Von den einfachsten bis zu den feinsten.
Nach 20.jähriger Thatigkeit bei der FirmaA. Opitz gtaifyf. als erster

Gehilfe und Absolvirnng eines akademischen Zuschneide- Kursus, bin ich in der
Lage, allen Anforderungen der Pelz-Confection gerecht zu werden. 3088

5r. Schwerdtseger, Kürschner,
12 Kaulbrunnenstraße12.

1

Musik-Haus

Franz Schellenberg
Wiesbaden, 33 Kirchgasse 33.

Gegi *. 1864 . Telephon 2458.
Grösstes Pianoforte-Lager am Platze.

Ständige Ausstellung von über

100 Flügel und Pianinos.

Alleinvertretung der Kaiserl. Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrik

Julius Blüthner , Leipzig,
Grösste Auswahl der Kaiserl. Kgl. Hof-Pianöforte-Fabrik

C. Sechsteln , Berlin.

CD

Yielo andere bewährte Fabrikate , wie:
Zeiiter & tföinkehnann , Sponnagel , Niendorf,

Uebel & Lechleiter , Kuhse etc. etc.
Caorbialfa Pionoe neu hergerichtet, in allen Preislagen
Vvdpivilv ridllUb , stet8 am Lager.

Harmoniums in reicher Auswahl.

Grosse Pianoforte -Leihanstalt.
Esu tausch und Ankauf gespielter Pianos.

Eigene Reparatur -Werkstätte.
lttBsik »Iiistriiiiici8te:

Violinen , Cellis , Guitarren , Mandolinen , Zithern , Accord-
zithern , amerikanische Gnitarrezitliern , Cornets , Trom¬
peten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Ocarinas,

Trommeln etc. etc.

Mechanische
Musikwerke.

Stella, Symphonion, Kalliope, Polyphon etc. etc.
Musikalien in grosser Auswahl nnd neuzeitlichen Einbänden.

ISToteu-Etag &res und Violinpulte in Holz und Metall.
Piano -'Sesse l, Piano -Lampen etc , etc.

Dlionnlo vollkommensterKlavier-Kunst-
rilUllUId , spisl-Apparat.

Deutsches Fabrikat.
Preis Mk. 850. Preis Mk. 850.

An jeden Flügel und jedes Pianino passend,
ermöglicht die Phonola Jedem ein nicht me¬

chanisches , sondern seeienvolles Spiel.
Alle Feinheiten einer Composition vom zartesten Pianiaslmo bis

zum stärksten Fortissimo kann man auf der Phonola hervorbringen.
Durch gotheilten Bass und Discant gestattet die Phonola jede

Nüancirung wie kein anderer Apparat. 72 Töne und damit die höchste
technische Leistung hat nur die Phonola erreicht. Mit diesem Ton¬
umfang können alle Klavierstücke in der Original-Compositien wieder¬
gegeben werden . Dadurch , dass für die Luftröhren nicht wie bei allen
anderen Apparaten Gummi, sondern Messing verwendet wird, ist die
Haltbarkeit der Phonola eine unübertroffene . Die Auswahl der Noten
ist die grösste und wird ständig ergänzt.

Plionola -Votcn -Abonnement ist eingerichtet.
Vorführung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters

für Wiesbaden und Umgegend 3228

Franz Schellenberg
Kirchgasse 33.

Pianoforte -, Musikaiien - u. Instrumenten -Handlung.
Gegr . 1834 . Oege*. 1864.
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Atelier Karl Sehipper, Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

herzogl . mecklenb . u. herzogl . echlesw.-holst.
llo fphotograph,

für moderne Photographie.
Künstlerischste Ausführung . Hofphotograph , Besichtigung meiner Ausstellung

Vornehmste Wirkung . 31  SttU »MStt ?ESS 6 31 » dringend empfohlen.
Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren . 3131 jj\

Volksbildung ^ verein Wiesbaden.
Cyclus volkstümlicher Vorträge.

Donnerstag . den IS . IVovbr , p . , abend « S ‘/j  tlir , in der Aula der Htflteren
Mädchenschule , Schlossplatz . bcliulinapektor T3filiert F238

.Uhland als Mensch und Dichter 44.99 '
Eintrittspreis 20 Pf. Ule Vortr » gr«komu >isslon.

RUNDREISERIU-ETS
sowie alle anderen EiSenbahtibjllets,Platzkarten,Schlaf- .

* wagen-,Dampfer-,Theater*Billcts etc. inrt■ , - '
Ic ' ^ -REtSEBUR̂AU JSCHOTTENFELSif»THEATEROilOMHAOEM31.

Germania
Kebeas-Nerficherangs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin.

— Grüuduugsjahr 1857. —
Berfichernngsbestand am 1. Mär, 1904: 681 Millionen Mart Kapital und

2,708,820 Mark Jahreörente.
Sicher »,eitSfondö : 288,4 Millionen Mark.

Bei freier Verfügung über ein Kapital bietet die Rentenversicherung der Germania wegen
der unbedingte » Sicherheit das beste Mittel zur Erlangung einer höheren Jahreseinkommens.

Auf je 100 Mk . Einzahlung gewährt die Gesellschaft eine jährliche Rente aus Lebenszeit,
beispielsweise im Eintrittsalter: F 527

75
15*

«0 63 65 67 70
8.11 •/. 10.06 "/« 10.85 °/» 11.82 »/» 13.30 «/»

der Einlagekapitals.

Nähere Auskunft kostenfrei durch:
Ott « Horz , Hauptagent, Wiesbaden,

Hötel Haha , Tpiegelgafft.

Bekanntmachung
des

Kewerhehslle-Vereins. E. G. m. u. H.
Sollte Jemand noch eine Forderung irgend welcher Art an unsere

Genossenschaft haben, so wolle derselbe sich bis längstens I. Dezember d. I.
bei dem Vorsitzenden der Liquidations-Commission, Herrn Fritz Steinmetz , Blücherstr. 5,
melden, da spätere Forderungen nicht mehr berücksichtigt werden können.

Wiesbaden, den1. November 1904. F 490
Die Liquidations-Commission:

Fritz Steinmetz , Wilhelm Jnng , Karl Hornberger , Karl Christ,
Karl Weyershäuser , Horitz Blumer , Georg Zollinger.

Oberhemdenc
liefert tadellos sitzend p. Stück

von 3 .75 an 2917

I

Marktstrasse 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

F78

Cacao vero er-
fliebt ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk . eS ist be¬
kömmlich, nabr-
hastu .mauwird
dessen nie über¬
drüssig. Cacao
vero ist nach
eigenem sublim.
Verfahren au«
nur durchaus
gesd. tadellosen

RohcacaoS her-
gestellt. Cacao
vero bietet Er¬
wachsenen einen
wahren Gcnnb,
und denKleinen
ist cs anherdem
ein ebenso näh¬
rendes als die
Gesundheit för¬
derndes Ge¬
tränk . Cacao
vero wird nur

gepackt abgege¬
ben, diePackun-
gen tragen alle
de» Namen der
Firma Hart¬
wig & Vogel.
Cacao vero 0

Kilo 3 Mk..
I (Juno ) Mark
2,40, II (For¬
tuna ) Mk. 2.00,
III (Acollo)

Mark 1.60.

Vertreter: £ out$ 3 öCOb$, Agenturen,
Stiftstratze 11. — Telephon 2974. F532

Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassanischcn Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun
lickst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hauptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschlutz— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr für den vorbezcichneten Geschäftsverkehr geöffnet sein. F29z

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direction der Nassauischen Landesbar,k.

Kessler.

Stetten -Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen , Gksellschasterinnen :c.). Gute Erfolge . Sehr villig. Brosp . gratis.

Adresse: Frauen -Zeitung , Berlin -Eöpenick. (vvx . 10141 Flitz

Neu eröffnet!

Kurhaus-Restaurant Wiesbaden
(Paal in enschlßsschen ) .

Restaurant allerersten Ranges.
-  Weinhandlung :. -

Specialität: Bheingauer Original - Gewächse.
Wein - Salon mit NebenrSumen, auch für geschlossene Gesellschaften, Festessen ete,

Bier - Salon (ermissigte Freise). 8018
Diners und Soupers von Mk . 3 .— an.

Pa . Holländische Austern Mk . 2.— per Dutzend.
Reichhaltige Speisenkarte mit allen Relicatesscn der Saison.

Pilsener Bier(6000^^ -3™™). Miincliener Exportbierw«****̂
Freier Eintritt auch für Nichtabonnenten.

Nach Schluss des Theaters fertige Platten.
W. Ruthe , Hoflieferant Sr. Maj. d.Kaisersu. Königs.

AG Pilsner Urquell.
M. Ruhl , Friedrichstr. 10. Telefon 2838.

wie es seither von Hotel „Nonncnhof " geliefert
wurde , sowie Münchner , Culmbacher»
Wiesbadener Biere , Berliner Weitzvier
liefert in Flaschen und Biersatz - Nutomate»

Muster franko.

Porzellaufabr.Weiden,
Gebrüder Bansoher , G. m. b. H.

Oecorirte Hotel- Geschirre.
Vertreter : M . ■tllljjer,

Wiesbaden , 0R7Q
Häfnergasse No. 16.

Einrichtungen.

Hygienischer Franenschntz
aller Art

empf .. die Parfüm .-Handlung von 1779w . Snlzbach,
Bärenstraun 41.

u > dis

Küche und Huschhaus.
Alleinverkauf:

Karl Waldsclimidt,
Telephon 2975. Dotzlieimeistrasse 89.

Special-Geschäft in Oefan und Herden.

45 Ns. 1Fi. Mismln. 1901er.
bei Abu . v. 10 FI ., einz. Fl . 5 Pf , mehr.

Uhl , Bülowstr. 7, Weinbauu. WeinHandl.

ln Zeitig Tagen Ziehung:
Beliebteste Lotterie

dar Herbstsaison
2 . Lotterie

zu Oberdollendorf (m

Slebengedirge
4800 Gewinne ropommon
(auf 20 Lose ein trowinn)

60000 Mark
Hauptgewinn Wort Mark

15000
5000
3000
2 OOO et °.

Doppellosa (2 No.) 3 Mark I Porto u. Liste

Elnzelloso 1.50 „ j 25 Pfg.
Seneraldebit,

5. P. van Pcrlstci», Lölv.
F20

Aussehen
erregen die englischen

Anzüge nach Matz v. Mk. 3 ».— an
2Üinier-Pa »eioi , , , , ,, , , 31.—“ ,,
Gehrock-Anzüge „ „ „ „ 40 .— „
Frack-Anzüge „ „ „ „ 43.— „
Hosen , , , , „ »» 9 .— , ,

Garantie für gute moderne Stoffe , vorzüglicher
Sitz und elegante Verarbeitung.

A . Uotlie , Schneidermeister,
Friedrichsiratze 38 , Gartenh . 1.

I » holländische
Torfitren

liefert waggonweise frachtfrei allen Stationen F 78
Brun » Mandowaky , 2ui6tuirfl a . Rh«

Uhren empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
zu sehr billigen Preisen

An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten,
Jritz LeiwlMll, Juwelier und Qoldsehmied,3 Langgasse 3, an der Marktstrasge.

Telephon X«. 3143.
Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werthe in Zahlung.
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Keile A.

t  Achtung! Nur kurze Zeit!
Um den eintreffenden Weihnachts -Neuheiten Platz zu schaffen, bringe ich

vom 17 . bis SO « UTovember einen Posten Luxus-Gegenstände , als:

O Schalen, Kunstgefässe, Bronzefiguren, Uhren,
9 Elektr. Lampen, Zinnsachen, Wandbilder».der9i.mehr
Uff zu ganz bedeutend reducirten Preisen zum Verkauf.

Willi . Baader Nachf «,
Webergasse 2. Webergasse 2.

PuppenkSrper , Puppenkopfe , Puppenfrisuren , Puppengarderoben etc.
Meiner werthen Kundschaft ist hierdurch die beste Gelegenheit geboten , sich von der Reichhaltigkeit und dem

guten Sortiment meines Lagers zu überzeugen und wolle man nicht versäumen , bei der jetzt beginnenden Zeit des
Selbstankleidens der Puppen

inein Schaufenster zu besichtigen . ^238

Specialität: Federleichte Puppen mit Celluoid-Köpfen,
unzerbrechlich — nach eigenem Modell . — Concurrenzlos!

Reparaturen werden fortwährend angenommen und von fachkundiger Hand ausgeführt.

zu spottbilligen Aurnahmepreisen von Mi. i.— anfangend.
Gleichzeitig_

Ausverkauf von Trieot -Taillen,
nur beste, elegant verzierte winterwaare, 8211

Serie I : Mk . 58.—. Serie II : Mk . 3 .50 . Serie III : Mk . 5 .—.

Reftparthien von feineren llntertteidern, Strümpfenu. dergl.
wett unter Preis.

Mebrrgvjse 18.Mrbergaffr 18

H . Schweitzer , Hoflieferant,
Ellenbogengasse 13 , zunächst dem Kgl. Schloss.

Prämiirt LSOO. Gegründet 1859.

Puppenwagen,
Preis ausverukaft Wellritzstr

ConcnrSmaffe.werden
zu jedem annehmbaren

ritzstraße 47, Laden.

SeeqraSmatratzen 10, Strohsäcke5, rotlie Deck¬
betten 16, wissen6 Mk., eiserne, lack>rte u. polirte
Beetst. bill. BiSmarckrina 88. I „ « t >.

Accumi »1atore«i°B >»1tcrrc, 60 Zelle», fast
neu, ca. 800 AmperN., billi« abzuaebcn. Offerten
nnter IS. SOS au den Tagbl.-Verlaa.

Wasser - Leben-
Einbruch -Diebstahl -, Glas - Ueitungsschäden -,Haftpflicht - Aussteuer -, Ueibrenten-

Versicherungen . Unfall -Versicherungen . Versicherungen.

„Union“. „Neptun“. „New-York“.
Ä »So8 Benedict Straus,  Emserstr. 6. Ät'
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rl . Lpsisr
Schuhwaren-Niederlagen

Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Herren -Stiefel
in allen Preislagen.

Neueste Faxens.
Grösste Haltbarkeit.

Tadellose Passform.

8134

Al » schönste Talondecken,
Teppich« u. Vorlagen empfehle prima gegerbte,
ca. 1L> Mtr. protze,schneeweiße(wie Eisbär), dunkel-
u. fikSngraue wollige Heidschnuckenselle per Stck.
zu 6 ZU. bis 7 2)i{. 50 Pf. gegen Nachn. Ferner
empfehle Htidichnucken-Keulen und -Rücken in nur
prima Qualität pr. Pfd. 70 Pf. Das Fleisch der
Heidschnucken ist eine besondere Delikatesse, dem
Reh in Geschmack täuschend ähnlich.

H . Menke . Birpingen (Lünebg . Heide).

1- 77

OtllgkSW -Crnm
gegen graue Haare ist ein Mittel, wenn Sie nicht
direct färben wollen, zu «v Ps . Sonst ober istCapillatorium3.50 für Herren.
Bart und .Haar in blond , braun « . schwarz,
für Damen Jnveniawasser 3 Mk. sehr zu
empfehlen. Nebst Gebrauchsanweisungnur acht in
derParfüme rie-Handlung von 8029

W . § nlzbach 9
BLrenstrttfre 4.

Eine neue Staatseinrichtung . Allen Menschen wird ein glückliche«und sorgen¬
freies Dasein zeitlebens gesichert . Hochinteressant für jedermann , besonders auch
für das weibliche Geschlecht , namentlich die Abschnitte „ Ehe oder freie Liebe“ ,
„Ursache und Abhilfe de« Sitzenbleibens junger Mädchen“ etc.

Das Werk ist eines der interessantesten , welche je erschienen sind . Es ent¬
hält die wirkliche Lösung der sozialen Frage, die nur allein durch Rückkehr zur
Natur auf allen Lebensgebieten möglich ist . Es enthält auch sehr viel gotdne
Lehren , die sich jeder sofort zu eigen machen kann . Das Buch findet wissenden
Absatz, ist auch ein sehr passendes Welhna6lttaffeaclienlc für jeden Politiker.
Viele Anerkennungsschreiben liegen vor.

Preis Jk  3,50 brosch., Ji  4,50 geb. , ca. WO Seiten Gross-Format . Zu bez. d
alle Buchliandl ., Bll * Verlag , Lelpzls , u. Bll * XaturheilanstaH,'
Dresden - Itadobeul . Teilzahlungen gestattet . Ausführlichen Prospekt gratis.

(Pal 898g) F148

Mainz.
Restaurant Frankfurter Hof,

Augustinerstrasse 55 . * Inh. Wilhelm Günther.

Heilte am Bnss- und Bettag:
Grosses Schlachtfest mit Konzert.

Abends:
Metzelsnppe mit MarkklCssehen, Stechpfeffer mit KartoffelklSssen, Brat- und
Knoblauchwurst, sowie sämtliche Wurstsorten in vorzüglicher Zubereitung.

Reine Weine und ein gutes Glas Schöfferhoffbier.
Meine werten Freunde , Gönner und Bekannte lade ergebenst ein.

Hochachtend

Wilhelm Günther.
NB. Von 8 Uhr Nachmittags ab findet in meinem grossen Saale ein Tanzkränzchen statt»

dunstigste Weihnachts-Offerte.
Wegen vollständiger Geschäfts -Veränderung ab I. November:

Grosser totaler Ausverkauf

Mmm»
tisch«.

WWW.
ff*decor. emaillirte
WMmttureu
empfiehlt billigst 2589
Franz Ftancr,

Wellritzstratze8.

Müs  leitet,
Schulder«, 2. Feruspr. 364.

Ein Waggon
Steinzeug , Häsen

«nb

Einmachständer
ist angekommen und wird billigst abgegeben. 2988

Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe.
Wollflanelle.
Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.

YelOlirS für Hosen u. Röcke.

Hemdenflanelle
für Damen und Herren.

Sommerstoffe
enorm billig.

meines gesammten Waarenlagers und ge¬
währe ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra-Rabatt
von 10- 20 °/o.
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten
Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht
wird. 3281

Damen-Wäsche.
Leinen und Gebild.
Bettzeugeu.Damaste.
Elsäss. Hemdentuche.
Tisch- u. Bettdecken.
Schlafdecken.
Gardinenu. Rouleaux-

stoffe.
Kragen,Cravatten und

Manschetten.

JL Schwarz,
Marktstra ^ e ^ 19 Ecke MekBggernsasse.

Wo bttnnls?
I » jedem Oien vorzüglich, in welchem

die Koblen mit dem Koblen-Auzünder

„Brauchs"
angezündet werden.

„Brandfuchs", vollüändiger Ersatz«ür
Holz, Späne, Stroh, Papier, spart Keller-
raum. da» Holzzerkleineruu. Petroleum»
Unglücke. Er vermeidet große Geldvor¬
lagen für Holz, ist sauber, klebfrei, geruchlos,
gefahrlos, bequemu .biNig. „Brandfuchs"
kostet einen halben Pfennig u. ist in alle»
Geschäsicn in Packetcn, 30 Stück enthaltend,
ä 15 Pfennige zu haben. Geschäfte, welche
ihn noch nicht führen, wollen jetzt gcfl.
Offerte eiubolen.

Aufträge von 10 Pack, au franco ab
Fabriklager.Wiesbadener
Kohlen-Anziinder-Fabrik

Car! Sesker,
Waldstratze 40* Telephon 8378.

WnlM1mßlnkl
Gebrauchen Sic Alpen-Blütheumilch für

Ihren Teint meine Damen, dann erhält Ihre
Haut blendend weißes oder rosaenes vornehme»
Aussehen. Per Fl. 2 Mk. Nur die ächte erb. Sie b.

W . Sulzimcli , Parf.-Handl.,
Bärenstratze4. 2458

Meine Frau
und Kinder

wichsen ihre Schuhe nur noch mit
Galop-CrSme Pilo.

45 Ps. Tischlvein 45 Pf,
garanlirt rein, bei 10 Flaschen 40 Pf.

Dotzyeimerstratze 72. Telephon 8129.
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Seiden *Bazar S . Jtiathias,
5 Webergasse 5.

Vielfachen Wünschen entsprechend , beginnt der diesjährige

Grosse Weihnachts -Verkauf
wegen der Vielseitigkeit der Artikel

bereits morgen.
Besondere Anzeigen werden nicht versandt.

Ill Wir treffen uns!
Mittwoch in Mainz

9 9,

in reizenden Ausführungen neu eingetroffen

Wahl der Vertreter zur General-Versammlung im Restaurant des„Hotel Taunus", Bahuhowratze.
am  Allein -AuSschank de» berühmten Münchner Paulaner-Lm^ sowŵ stener Urquellu. Altmünster-Export

Freitag, de« 25., «. Sonntag, de» 27. November. ®'f“ a e' ” ' '
Zu wählen find 168 Vertreter nebst 81 Ersatzmännern der Kafsenmitglieder,

sowie7» Vertreter nebst 37 Ersatzmännern der Arbeitgeber.
Die Wahl geschieht in folgender Ordnung:

Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 27 . November , Vormittage von
10—12 Uhr, im EeschäftSlokale der Kaffe, Luisenstraße 22. . . . „ ^ ,

Di « Kafsenmitglieder ( männliche ) wählen ->m Sonntag , den 27 . November,
Nachmittags von 2- 6 Ubr, in der Turnhalle der Mittelschule , Luiscnstratze 26. (Daselbst
lind die Wahlbüreaux nach alphabetischer Ordnung eingerichtet.) „ .. . . . . .

Die weiblichen Mitglieder wählen an diesem Tage ebenfalls von 2—v uhr , jedoch rm
Vefchäftölokale der « affe.

Auswärts wohnende Kassenmilglieder können ihr Wahlrecht entweder am Freitag,
»en 28 . November , Nachmittags von 5- 8 Uhr , im Kassenlokale oder am Sonntag , den
!7. November, Nachmittags von 2- 5 Uhr, in folgenden Orte» ausuben:

1. Die in Biebrich und Schierstein wohnenden Mitglieder wählen in Biebrich, Wirthschaft
„Zum Kaiser Adolf " , WieSbadenerstraße 39. „

2. Die in Dotzheim und Franenstein wohnenden, in Dotzheim, Wirihschaft „Zur Krone" .
S. Die in Sonnenberg . Rambach und Naurod wohnenden, in Sonnenberg » Wirihschaft
L * » ’itrftaM, 1’ Kloppenheim, Igstadt «sw., in Bierstadt, Wirihschaft

„Zum Nassauer Hof ".
Wahlberechtigt und wählbar find nur diejenigen Arbeitgeber und Kassenmitglieder, welch«

iroßjäbrig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte find. Das Wahlrecht ruht für Diciemgen, welch«
nit Zahlung der Beiträge länger als 2 Monate im Rückstände sind(8 3/, Abs. 2, K.»st .).

Di « Wahl selbst erfolgt mittelst geschriebener ober gedruckter Stimmzettel auf
veitzem Papier (ReichSformat ), 21x3 » cm «rotz. Die Stimmzettel dürfen keine Er.
'ennungSzeichen tragen » Agitation in den Wahllokalen rst strengstens untersagt»

Die Arbeitgeberschaft ersuchen wir, den bei ihnen beschäftigten Mitgliedern Gelegenheit^zu
>eben, ihr Wahlrecht anrzuüben.

Der Kafsenvorstand r Carl «Seriell , Vorsitzender.
F 355

jtathsketler Mainz,
Altbekanntes Restaurant ersten Ranges,

hinter dem Stadttheater,
empfiehlt für Buss- und Bettag:

a feinsten russischen Caviar (Specialität), englische und holländische Austern,
Osteinder Hummern etc., ferner:

Reichhaltige Speisenkarte , Diners u . Soupers
za festen Preisen, wie in jeder gewünschten Zusammenstellung.

Weine erster Firmen.
Anerkannt vorzügliche Biere: Pilsener Urquell , Culmbacher Petz bruii.

Hainzer Actienbler . Hochachtungsvoll "261
M . Arnold - firoscliel.

Die

$$  Aohlenhandümg^
Mo weNZel, )ich.: Iran Heidecker.

Comptoir Kirchgaffe2» — Telephon Ro. 2»L7,
empfiehlt aus dem Ruhrbecken von nur erstklassigen Zechen

alle Sorten Johlen, Koks und Ariquettes,
m der UemchM-WWst

in SMscheid bei Aachen:
la Anthracit-Würfel -Kohle» in div. Korngrößen, für Dauerbrand¬

öfen, Sauggasanlagen rc. ^ •* ,
Ia Salon -Würfel -Kohlen von Grube "Marra , halbfett, nicht

rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand, für Wurmbacher Oefen
Ia gew. mel. Kohlen von Grube „Maria , halbfett, f. Kuchenbrand.
Ia Eibriquettes.

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.

Kartoffeln Hähne,ft »in. IhflhWrnfer fi. *6 Adelheidstratze 6,
Kell'r im Hinterhaus, zu sprechen von 2—5 Uhr.

«nde einen Waqgon magnnm-donum, rinr
prim- haltbare Waare. au?. Magnum-bonum
p. Eeatner3 M .. gelbe englischep. Centner2.90 Mk.
ab Wagaon frei ins Hau?. Best. » a »»il >,
Ncrostraße 9.

ganze Gebisse, Kronen,
Brücken, Stiftzähnc,

Reparaturen.
Plombiren schadhafter Zähne rc.

Zahnziehen schmeraslos,
mit LachgaS und Chloroform.

los, fiel, WinIM 97. jliitt.
Spalicr-Taselobst.

Weiße Winterkalvil zu 30 u. 50 Pf., schön«
Winteräpfel 25 Pf., Winter-Dechantr- u. ander«
Winlerbirnen 25- 30 Pf. per Pmnd. Proben,. d.
Gärtnerwohnung. Bon 10 Pfd. an Zusendung
ins Laus. ^ ,

Obstgut Pomona , neben Etgenheim.
_ v » Borrie ».

EleganteDas beste Mittel zur Belebung
des Weihnachts-Geschäftes, zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweige für die Winter¬
saison, ist — ausser etwa zweck¬

entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages¬
blättern — unstreitig ein geschmackvollgedrucktes Em-
pfehlungs- « , » »DrucksachenWir liefern
derartige
Circulare

in jeder ge¬
wünschten
Ausstattung
,hinsichtlichSatz-Anord-

>en und stehen mit Vorschlägen

empfehlen!
circulare
nung, Farben-und Papierwahl, in sorgfältigster Ausführung
bei durchaus mässigen Preisen und stehen mit Vorschlägen
und Kosten- Vorberech¬
nungen zu Diensten.Reiche
Muster-Auswahl! Neueste
Schriften und Zierrathe.
Moderne getönte Papiere!

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontore: Langgasse 27 Wiesbaden.
Fernsprecher226S.
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Seidenbaus Ulrich,
Wiesbaden,

Langgasse 37 , Löwen -Apotheke.

Der Verkauf der grossen

7 Posten SeidenstoffeZ
zu dem staunend billigen Preise

w *von 50 Pf. per Ir. an-w
dauert nur bis

Sonnabetod Abend
den 19. üow.

DÄA Die zum Verkauf ansgelegten Stoffe
repräsentieren fast alle

doppeltenn. dreifachen Wert.
W * Bitte genau auf die Firma zu achten.

Vollständiger reeller Ausverkauf
der Svielwaaren und Hauöhaltnngssachen. - iebClltmUtd)tnh(trCf! decite mub bis zum 11, Dezember Alles verkauft sei«.

Fein sortirte Spielwaaren und Haushaltungsartikel.
«T ftA«1”“8' !!' Triumph.. Brillant, u. Kormcsstühle. Kindertischeu. -Stühle. !

pserde fr?.? ^ l'üb K'nderpulte. Sand- lind Leiterwagen. Holz-, Fell- u. Schaukel.
Buvvê^ vse NnoEnî ^ ^ .u Kuke. Wcrkzengschränke, Kauflädenu. Feflunaen, Puppen.
Buvvettw?-a-„^ m^ Vuppensportwapen. Puppenstuben und Pnppenküchen.

duvpen betten, Puvpeicherde, Piippenbadewannen. Kindervelocipcdc, Tnrnapparate
Dampfmaschinen, Heikluftmotore, Laten,a magica. Bbono-

fasteiî Lianpt?.'^ Schultaschen und ÄlbnniS. Schatullen) Näd-
Wickeblrtllen "rk,ta,chenund Marktnetze. Putz, und S »encrartikel, Kleider- und

»"* «••»*“ « «-»-»»»»« - »» Z
Versäum- Niemand, seinenW-ihnachtsbcdarf billig zu decken.

.Saalgasse 1«. Telephon 2658.
>0000000000000880000080000800000000000000

Re«. Zur gefl. Beacht»««! Re«. 8
Mlder -Linrahmungs -Geschäft.

Lederhandschuh
Perrin.

Höchste  Auszeichnungen!
1900 Grand Prix!

Jahrcsp roduction : 2120 000 Paar.
Jahres -Umsatz : 10 000  000 Mark.

Betriebsg rösse: 3 Fabriken,
23 000 Quadratmeter Fläche,

6000 Arbeiter.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei:

Heinrich Schaefer , Webergasse 11.
8282

Arbeits -Bergebung.
Die Glaser - und Schreiuerarbeiten , die Herstellung und Lieferung von

Thonwaaren -Ornamenten , der Rollläden und Parketböden aus Eichenholz
sowie einer schmiedeersernen Kellertreppe zu unserem, Luisenstraße 19 zu errichtenden
Bereinsgebaude sollen vergeben werden und sind Interessenten— jedoch nur Mitglieder
ifs Vereins— hierdurch eingeladen, dieSbezügl. Angebote versiegelt und mit entsprechender
Aufschrlft versehen, spätestens bis zum « I . November , Nachm . 5 Uhr , bei dem
von uns beauftragten Architekten, Herrn Ludwig Meurer , Luisenstraße 31, bei welchem
auch dte Zeichnungen, spez. Bedingungen pp., vorher einzusehen, sowie Angebotsformulare
k̂ostenlos erhältlich sind, einzureichen. F431

Wiesbaden , den 12. November 1904.
_ Der Vorstand des Hans - und Grundbesitzer-Vereins.

Reichhaltiges Lager in Leisten, Rahmen von den einfachsten»iid elegantesten Mustern
^ J ? h“ denkbar billigsten Preisen. 1

. Solide Arbeit— prompte und aufmerksame Bedienung.

WrCHel'm Kener , Wiesbcröen,
8 Lnisenstraße8, Gartenl,a,rs Part-

Oognao Albert Buchholz,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in OriginalfüllunMk. 1.90 bis 4.50 für die ganze Flasche.

Wein -Restaurant H. J. Kunzmann,
Mat WZ , Inh » ««' Watrln , IBraiifl 8.

Am Buss - und Bettag
empfehle ich dem geehrten Publiknm von Wiesbaden n. Umgebung als Ausnahmsspeise:

Gans mit Kastanien, Has mit Nudeln, Hammelragout m. Kart.-Klössen,
sowie sonstige reichhaltige Speisenkarte.

Vorzügliche Glas- u. Flaschenweine. Preise der Schoppenweine: 34, 50 u. 70 Pf.

Telegramm.
Weihnachten ! — bietet besondere Gelegenheit,

„Photographische Bildnisse“
als praktisches Weihnachts -Geschenk (ewiges Angedenken ) zu verwerten.
, Zur Anfertigung jeder Art Photographien halte ich mein Atelier
bestens empfohlen. — Aufnahmen auch ausserhalb meines Ateliers.
• J w£ uf meine Ausstellungen Friedrichstrasse 4 , Schillerplatz und
in der Musenmstrasse (Ecke der Wilhelmstr .) gestatte ich mir zur irefl.Ansic ht hin zuweisen.
. . Euter gütiger Rücksichtnahme der Weihnachtszeit , sowie der
jetzigen kurzen Tage , können die Bestellungen nicht frühzeitig : gcnag
erbeten werden . - WY

Die beste Aufnahmezeit ist von IQ —3 Uhr Nachmittags.
Aufnahmen von Gruppen und kleinen Kindern bitte ich möglichst anWerktagen vornehmen lassen zu wollen.
Ich unterhalte reichhaltiges Lager kleiner und grosser geschmaek«voller Mahmen.

1L. W . Knrtz , Hofphotograph,
Telephon No. 2574. SV- 4 Friedriehstr . 4.

Anmerkung des Setzers:
aufzubewahren. Bitte dieses Telegramm am Toilettenspiegel

3275

g von

Carl Groll,
Schwalbacherstrasse 79 , Ecke Adlerstrasse.

Mainz!
Brauerei „Zum Birnbaum," hinter der Hauptpost.

Heute Mittwoch (Preutz. Bnß- und Bettag) :
Großes Schlachtfest.

Zum Ausschank kommt ein vorzügliches Martini-Bockbier.
(No.118) F84 Jos . Geyer.

Opiel

eie"
gaben
:kir . A

un d Beschäfti nunns-
Pxperim .-Kastenl
rpar ., kl . Dampf¬

maschinen . Uhrwerk -Eisen¬
bahnen .optischen u .sonstig.
Apparaten f. d praktische
Studium bietet die

Deutsche
Lehrmittel-Anstalt

Bethmannstrasse 48
Fr ankfurt a . Kain.

SBC* Kataloge gratis,

cP  0>AP .

O 0

v> V*
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